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Hierzu zwei Beilagen.

Die Vorherrschaft im Mitlelmeer.
? Berlin . 14 . März.

Dir im neuen englischen Marinebudget geforderte
Verstärkung der Flotte um 33 Kriegsschiff « läßt erkennen,
daß das Jnjelreich unausgesetzt bemüht ist , sich seine Welt-

Machtstellung zu erhalten . Wenn nun auch der Rahmen,
der heutzutage die hohe Politik umspannt , bis ans den stillen
Ozean hinausgrcist , so bleibt doch für die Weltmachtstcllung
Englands entscheidend die Aufrechterhaltnng seiner Vorherr¬
schaft im Mittelmcer . In voller Erkenntnis der Bedeu¬

tung dieser Vorherrschaft hat es sich Großbritannien während
des vorigen Jahrhunderts angelegen sein lassen , eine Posten¬
kette von den Säulen des Herkules bis zum Roten Meer

zu ziehen . Tie Position Englands in Aegypten und Indien
wäre in der That unhaltbar , wenn es nicht Gibraltar , Malta,

Cypcrn und die Straße von Suez beherrschte . Durch seine

geographische und politische Lage ist eine Großmacht be¬

rufen , im Interesse seiner staatlichen Entwicklung geradezu
genötigt , den Briten daS Ucbcrgewicht im Mittclmccr streitig

zu machen : Frankreich . ES hat seine Hand aus den Süd¬
rand dieses Meeres gelegt , Algier und Tunis erworben , und

ist dcmiiht , in Tripolis und Marokko seinen Einfluß zu be¬

seitigen , jodaß vor einigen Monaten der marokkanischen Frage

wegen bekanntlich ernstliche Verwicklungen drohten . Sie sind

infolge EinlenkenS von Seiten Frankreichs nicht zum Ans¬

bruch gekommen , aber in ihren Ursachen keineswegs aus der

Welt geschafft . Im Gegenteil . Frankreich hat seine den

unausbleiblichen EntschcidungSkampf vorbereitende Thätigkeit

verdoppelt , die nordasrikanischen Häfen auSgcbaut und mit

starker Artillerie versehen , und auch die Leistungsfähigkeit der

heimischen Küstenvcrteidigung sowie die Flottcnrüstuugen

verstärk.

Ziemlich weit ins Hintertreffen geraten ist Italien mit

seiner Mittelmccrpolitik . Tie italienischen Staatsmänner

haben verabsäumt , dem Lande denjenigen Einfluß in der

Mittelmeerzone zu verschaffen , ans den es seiner Lage nach
und besonders der langgestreckten Küsten wegen Anspruch hat.
Italien besitzt in Nordasrika , von dem es nur wenige Meilen

trennen , keine Interessensphäre , geschweige denn Landgebict.
Seine Auslandspolitik ließ , abgesehen von dem Bündnis¬

vertrag mit Deutschland und Oesterreich , Initiative vermissen.

Freilich muß berücksichtigt werden , daß der unglückliche Feld¬

zug gegen Abessynie » und wiederholte Erschütterungen auf
dem Gebiete der inneren Politik die staatliche Entwicklung
Italiens nachteilig beeinflußten . So konnte cS den englischen

Ministern nicht schwer satten , sich für ihre Mittelmecrpolitik
die . wohlwollende Neutralität - der Regierenden in

Rom zu sichern . Im italienischen Volk jedoch wie

in der Volksvertretung machte sich mehr und mehr eine der

Annäherung an Frankreich geneigte Stimmung bemerkbar,
und im Lande der Trikolore trug man diesem Umschwung gerne

Rechnung . Tie französische Presse erwärmte sich derart für
den romanischen Nachbarstaat , daß die Möglichkeit einer

sranco -italicnischcn Allianz mit dem Endzweck , Englands Vor¬

herrschaft im Mittelmeer zu brechen , allen Ernstes diskutiert

wurde . Im Grunde ihres Herzens hoffen die Franzose»

allerdings , aus diese Weise selbst zu einer maßgebenden

Stellung zu gelangen , das Mittelmeer zu einem . französischen
See -

zu machen . Sie denken nicht daran , Italien dort über
oder auch nur neben sich zu dulden . Diese Gedanken ver¬

schließt man naturgemäß tief im Busen ; das sind Sorgen
einer späteren Zeit.

E » hat schon mehr als einen italienischen Minister ge¬
geben , dem dir Idee eines engeren Anschlusses an Frank¬
reich sympathisch war . Selten aber war ein Gesamtmimstcrium
sür die Verwirklichung dieser Idee derart disponiert , wie das

gegenwärtig am Ruder befindliche Zanardelli - Prinetti-
Giolitti . Vielleicht läßt schon der bevorstehende Besuch
italienisch « Kriegsschiffe in Toulon einen Hauch diese»

Geistes verspüren . Nun , daS geht zunächst die Herren an
der Themse an , und sie werden Augen » nd Ohren offen
halten . Das Mitlelmecr hat jedenfalls von seiner politischen
Bedeutung nicht allein nichts eingrbüßt , sondern eS scheint,
da daS Unwetter im fernen Osten im Verziehen , ist , mehr als
vordem berufen , der Schauplatz kommender Entscheidungen
zu werde » .

Die Minen in Ekina.
* Qldenbnrg , 15 . März

DaS nicht besonders zuverlässige Bureau . Lassan " be¬
richtet auS Peking vom 12 . März:

In der heutigen Sitzung erörterten die Gesandten die
Frage der Bestrafung derjenigen Provinzbeainten , die
an der Ermordung von Missionaren und eingeborenen
Christen direkt beteiligt gewesen sind . Es verlautet , der
russische Gesandte habe sich gegen jede weitere Be¬
strafung von Beamten ausgesprochen , selbst wem » sic wirklich
schuldig seien . Ties ist der erste entschiedene Bruch des Kon¬
zerts der Mächte . Ter russische Gesandte soll gemäß direkte n
Befehlen ans Petersburg handeln . Tic Opposition
gegen weitere Bestrafungen gelte als Rußlands Methode,
Partei zu nehmen sür China als Entgelt sür Ebinas Unter¬
schrift zum Abkomme » , durch daS Rußlands llcberge,vicht iin
ganzen Norden des chinesischen Reiches anerkannt werde.

Man thnt gut daran , dieser recht sensationellen Mel¬
dung gegenüber die nötige Reserve zn beobachte » .

Nusiland und die Mandschurei.
Nach einer Washingtoner Tcpcsche äußerte sich der dortige

russische Botschafter Graf Cassini , daß Rußland die
Mandschurei nur za dem Zwecke besetzt habe , nm seine
eigenen und die fremden Interessen gegen Benachteiligung zu
schützen . Rußland wäre wegen der Verheerungen , die die
Chinesen im letzten Somincr , als sie in russisches Gebiet cin-
drangc » , vcrnble » , dmchans befugt gewesen , sich der Mand¬
schurei zu bemächtigen und China den Krieg zu erklären ; so¬
bald aber die Ordnung in China völlig hcrgestellt sein wird,
werde Rußland die Mandschurei räninen.

Eine andere pckinger Tepcsche des „Bureau Lassan - vom
12 . d . M . besagt : Die Ankunft neuer russischer Transportschiffe
in China werde infolge der kritischen Wendungen erwartet.
Voraussichtlich werde eine russische Flott cnknndgcbung
im Golf von Petschili stattfinde » , einesteils nm einen Truck
auf China auSzuübcu , hauptsächlich aber , uni Japan zu
warnen , wenn es beabsichtigen sollte , dem Vordringen Ruß¬
lands in Nordchina Hindernisse zu bereiten . Gegenwärtig
ständen über 166,666 Mann russischer Truppen auf chinesischem
Gebiet , doch sei man in Petersburg entschlösse » , die Streit-
kräi' te noch zn vermehren.

»
Eine Petersburger Mitteilung der . Wiener Politischen

Korrespondenz - versichert , bei aller notwendigen Rücksichtnahme
aus den Schutz der russischen Eisenbahninteresscn in der
Mandschurei verliert die russische Regierung ihre
Stellung als Mitglied der Gemeinsamkeit der Mächte
China gegenüber nicht ans dem Auge ; sie machte die Erfüllung
der gemeinsamen Forderungen der Mächte durch China zu
einer der Bedingungen für die allmähliche Räumung der
Mandschurei , indem sie hierdurch im allgemeinen Interesse
eine, » Druck ans die chinesische Regierung auSübt.

Knrze Meldungen.

In einer Dersamnilung der Gesandten in Peking am
14 . dss . wurde über die Frage der Enlschädigungen be¬
raten . — Das Befinde » Li - Hu » g - Tschangs »st dem Ver¬
nehmen » ach wieder gut . — Ter Kaiser hat bestimmt , daß
die weitere Einstelluiig von Fahne ujunkern und Fähn-
richeu in das ostasiatische Expeditionskorps cinzu-
schränkcn ist . Fahnenjunker dieses Korps » denen das Ticiist-
zeugnis erteilt worden »st, können zum Fähnrich vorgcschlagcn
werden , bevor das Zeugnis der Reise von der Ober -Militär-
EraminationLkommistion beim Truppenteil eingegangen ist.
Fähnriche deS Expeditionskorps , die sich in jeder Beziehung
zur Beförderung eigne » , könne » ohne vorherige Ablegung der
Ossizierprüfung , doch nach erfolgter Ofsizierwahl , gleichzeitig mit
ihrer » Altersgenossen in der Armee zum Leutnant vorgc-
schlagen werden.

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 15 . März.

AuS Südafrika liegen , abgesehen von der Meldung,
daß di « Pest in Kapstadt immer mehr Opfer fordert , keine
neuen Nachrichten vor , weder über militärisch « Operationen
noch über den Stand der Verhandlungen zwischen Lord Kit-
chener und Loui » Botha.

Al » angedllche Friedensbedinzungen England»
werden jetzt die folgenden aufgeführt : Ersten » allgemeine
Amnestie , einschließlich De Weil und Steijn » : zweiten » : die
Kap -Rebellen sollen durch Verlust de » Wahlrecht « bestrast

werden , dritten » : Darlehen an die Burghcr », zur Wieder¬
herstellung ihrer Ackergüler : vierte » » : Einsetzung einer
Civilreglcrnng unter Milner i» it Biirensührern als Beirat.

Politischkr Lilqeslitricht.
Deutsches Strich

— Der Kaiser hörte gestern die Vorträge de - Krieg »«

Ministers v . Goßlcr , des Ehess des Mililärkabinctts . General¬
obersten v . Hahnle . und des Ebefs des Generalliabe » der
Armee . General » Grase » Schliefst » . Mittag - empfing der
Kaiser den Reichskanzler Grafen Bülow.

— Ti ' Kaiserin wohnic der Prüfung der Zöglinge der
Kaiserin Aiigiisia -Stistnug i » Charloitenbiirg am Schluffe des
Schuljahres bei.

— Prinz Heinrich begab sich gestern nach Ham¬
burg, um , einer Einladung des . Norddeutschen Ncgatta-
pcrciiiS " folgend , an dessen Winterfest teilznuehmc » .

— Zum Attentat ans de » Kaiser in Bremen
verzeichnet die „ Wescrztg - eine Mitteilung , nach welcher ein
Schlosscrgcsclle vor dem Uiitersuchlingsrichter auSgrsagt haben
soll , daß er die von Weiland bei dem Anschlag aus den
Kaiser benutzte Lasche am Abend des KaiserbrsnchS aus dein
DomShof verloren habe . Damit bestätigt sich, so fügt
daS Blatt hinzu , Weilands Behauptung , daß er die Lasche
auf dem DomShvs grfuudc » habe.

— König Eduard von England ist . wie dem
„ H . C . - a »S London geschrieben wird , über den kürzlich von
uns erwähnten Vorfall aus dem Bahn Hose i » Du » S«
bürg augenfällig verstimmt worden . Er hat nicht gedacht,
daß sein lediglich aus Gründen der Fnmilienpietät unter¬
nommener Bestich eine so aktiv hervortretcude Aciißcrung;
politischer Gegnerschaft finden würde . Glcichwohl soll er sich
mit der von de » deutsche » Behörden beliebten Strafversetzung
des Stationsvorstehers in Duisburg wenig einvcistaudcn er¬
klärt haben , daß er des Glaubens ist . daß der betreffende
Beamte sicherlich alles vcrmiedcu hätte , was eine solche
Demonstration befördern konnte , wenn ihm dies möglich ge¬
wesen wäre.

— Ter Reichstag beschäftigte sich gestern mit dem
Kapitel „ R e ichs v ers iche r u » gS am t " vom Etat des
Reichsamts des Inner » . DaS Kapitel wurde gemäsi
den KommissionSbcschlüslen erledigt unter Annahme der
Resolution , welche sür die SciiatSpräsidcnten d«S Reichs-
velslcherniigSamtS den Rang der Räte dritter Klasse for¬
dert . Abgelehut wurde dagegen eine von den Sozialde¬
mokraten beantragte Resolution , wonach zu ständigen Mit¬
gliedern des NcichsvcrlicheruiigSamtcS Techniker und Na¬
tionalökonomen berufen werden sollen.

- Tas preustische Abgeordnetenhaus ver¬
wies gestern die Kreisarztsrage betreffende Titel deS
Kultusetats » ach einem Referat des Berichterstatters
Mnckler » nd nachdem die Minister Studt und v . Miguel
Ciitgegcnkommen gegen die i » der beiressenden Resolution
der Budgetkoinniisiion » jedergelegten Forderungen be¬
kundet hatten , nochmals an die Bnbgetrommission zurück.
Angeuomme » wurde ein Antrag tzcydrbrand betr . Vor¬
legung eines Schuldotationsgcsctzrs.

— In RcichStagSkrcisen wird die Ansicht ge»
äußert , das , die Osterferien an , 22 . oder 23 . März be¬
ginnen können.

— Zum Begnadigungsrecht der Krone schreibt der
Berliner Korrespondent der „ Franks . Ztg . - , e» sei bedauerlich,
daß im Reichstage der Auffassung de« Grafen Ballestrem , e»
dürfe über eine einzelne Begnadigung nicht gesprochen werden,
nicht widersprochen worden ist . Eine Diskussion über die
Grenzen , welche der Präsident der Beratung zieht , ist im ge¬
gebenen Falle in » Plenum des Reichstages nicht znlässig.

— ZnmThema : Tas preußische Staat « ,,linisterium
und der Doppeltarif schreibt die „Freist Ztg . - in durch
den Truck hcrvorgehobener Schrift:

Tie Verhandlungen , welche gegenwärtig innerhalb der
preußischen Ministnien über di » Stellung Preußen » zu
der Zolltarisvorlagr stattfindei » , werden zwischen den
Kommissaren de« Finanzministerium » einerseits , de» Au »wär«
tigen Amts , de» ReichSschahamt » und de» Reichsamt de»
Innern andcrerseit » geführt . Der Urheber der Doppeltarif.
Vorschläge ist bekanntlich der frühere nationallibrralr Abge¬
ordnete und gegenwärtig in den Staatsdienst übergetrrtene
Professor van der Borght, der Hauptvertreter dies«
Richtung im Wirtschaftlichen Ausschuß war der Ministerial¬
direktor Wcrmuth . I „ den gegenwärtigen Konserenzen . dir am
12 . d . Mt « , begonnen haben , scheint sich die Stellungnahme
dahin zn aecent »,irren , daß da » Reichtamt de« Innern,
da » Finanzministerium und das landwirtschaftlich,
Ministerium sich warm sür den Doppeltarif, wenigsten«
insoweit Lebensmtttelzölle in Betracht kommen , »insetzen werden,
während dir Verteidigung auf der anderen Sette ziemlich kühl
gefübrt witd . Da » Au « wärtig , Amt, welche » demnächst
die Verhandlungen mit den fremden Staaten zu führen hat^
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hat ein« geringe Neigung für den Doppeltarif. TieSchluß-
« ntscheidung über seine Haltung ist indessen » och nicht gefallen,
weit die Entscheidung des Reichskanzlers noch aussteht.
Immerhin kann inan annehmen , daß über die Frage , ob Ein¬
heitstarif oder Tepvetlanf , im Lause der nächsten Woche
entschieden sein wird.

— Eine Konferenz der deutschen Papier -
und Kouvertsabrikantc» wird noch süddeutschen
-Blättern demnächst in Berlin zusaininentreicii , um über
Form und Farbe der Kouvcrts , sowie die äußere Gestal¬
tung von Trucksactien allcrÄrt , die den Bedürfnissen einer
bequemen und sicheren Posrbesörderung angepaßt
Iverden sollen , zu beraten . In der Konferenz soll die Un¬
terlage für eine Verständigung der Pavieriudustriclleu
rnit der Reichspostverwaltung geschajsen werden , um den
Klagen des Staatssekretärs i bee die l : r cl w . ruug
der Abstempelung von Briefen ab zu Hel sen.

— Wie die „ Pr . Litt . Zeitung " ans Gumbinnen
meldet , ist der der Ermordung des Rittmeisters
p . Krosigk verdächtige Unteroffizier Merten vom Mi-
litärposten am stallupvncr Thor in Zivilkleidnng ver¬
haftet worden . Er war bereit -Z nach dein siallupöncr
Kreis cntkonnnen und kehrte angeblich zurück , um sich selbst
zu stellen.

— Mit .Hoheitszeichen sollen nach einer Kabi-
netlSordre des Kaisers sämtliche neu einzusührcnden
Geschützrohre der Fußartillcrie versehen
werden.

— Tie in der hiesigen Stadtratssitzung vom
12 . März nicht zur Verhandlung gekommene Frage derEr -
Höhung der Kornzölle hat , wie der Lberbürgcrincistcr
bereit ? bemerkte , auch in anderen Städten zur Erörterung
gestanden . In L raunschweig lehnten am 1t . März die
Stadtverordneten den Antrag der Sozialdemokraten , sich
gegen die Erhöhung der Gctreidczölle zu verwahren , ab.
In El der selb harte der liberale Bürgervercin fol¬
genden Antrag gestellt : „ Tie Stadtverordnetenversamm¬
lung wolle beschließen , bei dem Deutschen Reichstag dahin
vorstellig zu werden , daß dieser eine Erhöhung der Le¬
bensmittel die Zustimmung versage ." Tie Be¬
gründung des Antrags lautcle kurz : „ Ta die Erhöhung
der Zölle eine -Schädigung der ärmeren Volksklassen be¬
dingt , die Siadl Elberfeld aber eine Arbciterbcvölkernng
bcsipt , ist die Stadtverordnetenversammlung berufen , einer
Erhöhung der Zölle vorzubcugcn ." Ter Antrag wurde
durch Uebergang zur Tagesordnung abgclehnt.

Tie von der hiesigen .Handelskammer gegebenen Aus¬
führungen über „ H an d c l s s a cb v erst Sn d i g e im
Auslände" rübren vom preußischen Minister für .Han¬
del und Geivcrbr her . Ter Minister hat unterm 4 . März
folgendes Schreiben an die zuständigen Stellen gerichtet:
„ Einer dev bei den Kaiserliche » Konsularen thätigen deut¬
schen Handclssachversiändigen bar bei einer kürzlich in
Deutschland unternommenen Insormationsrciie die Wahr¬
nehmung gemacht . daß die Hanl e . sorgaue - tcs Inlands über
daSVorbandenscin von Hcnidclsiachvcrständigen an verschie¬
denen Erlen des Auslandes und über ihre Funktionen nicht
durchweg genügend unterrichtet waren . Infolge dessen ist
in Nr . 15 der im Neichsaml . des Innern zusamincngestelltcn
„ Rachrichten sür Handel und Industrie " vom 30 . Jan.
1901 folgender Hinweis ausgenommen worden : ( folgen di:
utirgclnlien Ausführungen . -

Man wird in der Annahme nicht fehl gehe » , daß
diese ministerillcn Aeußcrungen mit der Affäre des Herrn
von .Humboldt in Moskau zuiammeiihäugcii.

— Zu dun gestern in einem „ Eingesandt " unseres
Blattes ausführlich behandelten Zwist zwischen Adolf
Wagner und Pfarrer Naumann hat der münchcncr
Nationalökoiiom Prof . Lujo Brentano mm ebenfalls
Stellung genommen . In einem offenen Brief an Pfarrer
Naumann , der in der „ Hilfe " c bedruckt ist . schreibt Brentano:

Tie heftigen Angriffe , welche die „ Tägliche Rundschau"
neuerdings gegen Sie u :: l> Ihre Freunde gerichtet hat , haben
mich betrübt . Besonders aber bedauere ich das Eingrciscn
meine ? hochverehrten Berliner Kollegen , dc -S Herrn Gchcimrats
Professors Tr . Adolf Wagner, in Ihren Streit . Es ist ja
bekannt , daß wir in vielen sachlichen Fragen anderer Meinung
sind . Aber ich habe stet ? eine große Hochachtung vor seinem
enormen Wissen , in seinem Scharfsinn , seiner unvergleichlichen
Arbeitskraft , seinem vor nichts znrnckschreckendcn Eifer , seiner
absoluten Ehrlichkeit und Furchtlosigkeit gehegt und hege sie
noch , und ich habe mich aufrichtig gcsrcnt , daß cs in letzterer
Zeit schien , als ob die sachlichen Differenzen , die uns trennten,
geringer seien , als wir vielleicht beide gemeint hatten . Tabei
gebietet cs die Ehrlichkeit , zu bekennen . Laß ich nicht im
Zweifel war , daß Wagner in der Frage der GetreiLczöllc
eine andere Stellung einnchme als ich . Daß er sich aber mit
solcher Heftigkeit gegen diejenigen wenden würde , welche in
diesem Punkte von ihm differierten , wie er es im Morgenblatt
der „Täglichen Rundschau " vom 8 . März gethan , hätte ich
nicht ermattet . Giebt cs doch der Fragen , in denen wir
Schulter an Schulter mit ihm kämpfen , so viele , daß ich Vor¬
würfe wie die des Bozantinismus gegen die Arbeiter , den er
gegen Sie und Ihre Freunde erhebt , sür unmöglich gehalten
hätte . Ich erachte den Vorwurf für einen der » ngcrcchlestcn,
der je erhoben worden ist , und wenn ich mich Ihrer Partei
nicht angchöre und in manchen Pniiltcn deren Programm
nicht - » stimme , so stehe ich Loch in der Frage , » m derentwillen

»« jetzt verfolgt werden , ganz auf Ihrer Seite.

Ausland.
England.

* London , 11 . März . Auf dem letzten Handclökammer-
bankclt betonte der Premierminister Lord Salisbury
in einer Rede , einer der Hauptschler der Engländer sei die
mangelnde Kenntnis fremder Sprache » . Es
sei notwendig , daß alle Handelstrcibenden mindestens
deutsch und französisch lönntcn . Im weitere » Verlause
seiner Rede kam Salisbury auch aus die englisch -deutsche
Rivalität aus dem Gebiete des .Handels zu svreck -en und
sagte , das Gespenst Teutschsand lönne die Führerschaft
Englands aus dem Gebiete des Handels nicht erschüttern,
noch eS dazu bewegen , an den Kräften seines Landes zu
verzweifeln . „ Ich glaube , daß alles , was wir von den
Deutschen und ihrer angeblich uns so sehr schädigenden
Rivalität hören , nicht den thatsächlichen Verhältnissen ent¬
spricht . sondern seinen Ursprung vielmehr erfindungs¬
reichen Zeitungsschreibern verdankt , we . chr Artikel jn vielem
Sinne abzujaffen haben ."

Tie „ LimeS " melden , daß den Anträgen der Regierung
zusolge die Zivillistc des Königs ans 47VOOO
tMnd Sterling festgesetzt werden soll

Frankreich.
* Paris , 14 . März . Tie Tclegierten der Arbeiterkam¬

mern des Tcpartcments Bonches -du - Rhone haben eine»
Beschluß angenommen , in der das Arbeitersyndikat
cingcladen wird , in kürzester Frist zusammcnzutreten , um
über die Notwendigkeit eines allge m einen Aussta n-
de? aller Gewerlicbastcn sich schlüssig zu machen . Dem¬
nach scheint vorläufig keine Aussicht aus Beilegung der
Tisscrcnzcii vorhanden zu sei » .

Tie Vertreter der verschiedenen Handelskammern des
nordöstlichen Frankreichs beschlossen , die Garantieen der
Kosten sür den Bau eines Maas - Scheldekanals
zu übernehmen und dem Staate die ZinSgarantirn für eine
Anleihe von 60 Millionen Franks anzubieren.

Im Ministcrrate wurde hellte die Frage der
zweijährige » Dienstzeit besprochen Aus den Er-
tlärungcu des Kricgsministcrs Andre ergab sich, daß die
Lösung der Frag : in der Hauptsache nur von derjenigen der
Wcilcrkapitulieruiigcn abhängt . Man müßte , nni den
gegenwärtigen Esfeltivbestand nicht zu vermindern , jährlich
50000 Weitcrlapitulicrnngcn besommen , sämlticiie Tis-
pensierungcn aushcbcn und ferner besondere Bedingungen
für besondere Waffengattungen , namentlich sür die Ka¬
vallerie , annehincn.

Nnmänicn.
' In Rumänien giebt es , ivie die Zentralstelle für

Vorbereitung von Handelsverträgen in Berlin mittcilt , gegen¬
wärtig 220 industrielle Unternehmungen . Don diesen
sind 147 die Vorteile de -s sog . Jnduslriebegünstigungsgesetzes
zugesiandcil worden , 35 hiervon haben diese Begünstigung aber
wieder verloren , weil sic nicht den Bedingungen des genannten
Gesetzes hinsichtlich der Miniinalzahl der von ihnen zu be¬
schäftigenden Arbeiter rumänischer Nationalität und des
Kapitalinininiunis von 50000 Frks . entsprachen . Tie bleiben¬
den 112 Fabriken werden rcgicrnngsscitig periodischen Inspek¬
tionen uiiicrworfcn , sodaß über sie nähere Angaben vorlicgen.
Tas in ihnen investierte fixe Kapital beläuft sich auf 38 296 000
Frks . neben einem Umlauskapital von 30 717 000 Frks . ; ihre
Jahresproduktion hat einen Wert von 30 847 000 Frks.

Äus dem GrMerzoytum.
Der ka - iruL un ' ere? - -rrelrsndeAik-i- er: vkr ' eLeneA crrstnLlrerlt - '
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Oldenburg , 15 . März.
* Vom Hofe . I . K . H . die G r o s; h c rz o g i n

wohnte der gestrigen Vorstellung von Sndcniicuuis „ Jo-
hanmssencr " bei.

* Ordensverleihung . S . K . H . der Grvßhcrzog
hat geruht , dein Breuncrei - Arbeitcr und Brinksitzer Gerhard
Bohlen in Etzhorn das Ehrcukrcu ; HI . Klasse zu verleihen.

°
stlrostherzoglicheS Theater . Tie gestrige letzte

Wiederholung von Ludcrw .aiins „ Johannisfcucr " fand
bei recht gut besetztem Hause statt und zeichnete sich durch
prächtiges , frisches Spiel sämtlicher Tarsrcllcr aus . Ti:
Tarnen F >. l . Milbitz und Liebreich wurden durch ver¬
schiedene Blmncnspcndcn und Lorbccrkrauze ausgezeichnet.* Nm drei Oelbildcr von Hans Firlc , dem Hcldcn-
vatcr nnscrcr Bühne , ist seit gestern die 300 . Kunstausstellung
im Augusteum bereichert worden , und zwar um eine Skizze
aus dem Evcrstcnholz, eine vom Tobbcutcich und eine
aus der Umgegend von Trcsdcn ( alter Schicßstand ), die
nicht verfehlen werden , Interesse zu erregen.' Pfarrer Naumann sprach Montag Abend unter
großem Beifall inBrrtcnkeld vor einer zahlreichen Zuhörer¬
schaft . Nächstens gedenkt Frhr . von Hamnierstein - Aben-
lhcucr , das Mitglied unseres Landtags / das national -soziale
Programm vorn Standpunkt der nationalen und sozialen
Politik in einem öffentlichen Vorträge zu beleuchten.

i V Tlhisfsverkchr auf der Hunte . Gestern Nach-
mittag hat das hier vom Torfkanal ciugctroffcne Muttschiff
„ Bolingen Nr . 166" Kainitladnng ans dem städtische»
Schuppe » geladen , um in Friesoythe zu löschen . Kahn
„ Helene "

, Schisser D . Rose , verlies ; gestern Abend mit
voller Stnckgutlndnng unseren Hafen , um von Bremerhaven
Petroleum aus hier zu holen . Ter Kahn des Schissers G.
Kähne ist mit Buschladung nach Eckwarden zugleich abgc-
gcgangen , beide geschleppt vom „ Earl "

, Kapitän Ncunaber.
Fifchjolle „ Willi " von Bremen ist mit frischen Stinten
cingclroffcn.

* Lein SLjähriges Jubiläum als Nottmeister
begeht am 27 . April , nicht am 17 ., wie ein hiesiges Blatt
schrick' , der Tischlermeister A . von der Hcydc , und zwar
als Vorsteher der Rotte 22 im nördlichen Stadtgebiet.
Ter gmamitc Herr ist der älteste Nottmeister der Stadt und
hat sich nm die Verwaltung dieses Ehrenpostens , der be¬
kanntlich von 4 zu 4 Jahren neu vergeben wird , während
des BicrtcljahrhnndertS sehr verdient gemacht , so das ; der
Inbcltag als eine Feier gemeinnütziger Gesinnung weitere
Bedeutung erhält.

" Oberkirchenrat . Tie Pfarrstclle in der mit dem I.
Mai d . I . ins Leben tretenden Pfarrgemeindc Eversten ist
zu besetzen . Bewerbungen um dieselbe sind bis zum 30 . April
d . I . beim Lbcrkircsicnrate cinznrcichen . Bemerkt wird , daß
das Psarreinkommcn dieser Stelle ans 2200 Mk . Gehalt und
200 Mk . vensionsfähige Zulage (Artikel 2 ß . 2 des Tienstein-
kommcns -Gcsctzcs vom 3 . Januar 1901s festgesetzt ist.

" Tas Wasserwerk sperrt heute Abend von 9 — 12 Uhr
di « Wasserleitung — also vorgesehen!

ch s
-. Feuer im Schiffe . Ungefähr um 3 > i Uhr gestern

Nachmittag brach an Bord des hier liegenden hiesigen Kahnes
„Hoffnung " , Schiffer H . Ahlcrs , ein kleines Feuer aus,
welches mit Hilfe der andere » bicr weilenden Schiffer im
Aniangc gelöscht werden konnte . Ter Schiffsjunge des betr.
Kahnes erlitt an beiden Händen nicht unbedeutende Brand¬
wunden und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.* DaS Programm deö SS . VolkSnuterhaltniigS-
abcnds, welcher nächsten Sonntag in der Rudclsbnrg siait-
ffndct , lautet folgendermaßen : 1 . GcmcnischastlichesLied „ Ich
Hab '

mich ergeben . " 2 . Erster Satz anS dem Streich - Trio
, Op . 3 *> in Q , von L . v . Beethoven , Violine : Herr
Stnckenberg. Viola : Herr Konzertmeister Schärnack.
Violoncello : Her Halsbrodt. 3 . Herr Max Schärnack:
„LohengriuS Herkunft " von N . Wagner . 4 . Fraucnchor
imter Leitung der Frau Konzertmeister Kusserath: „ Ter
Birkenwald ist ansgcwacht "

, ein dcnt ' chcc Reigen sür Frciiicn-

'
chor von Th. Eursch-Bühren . v . Vortrag: Herr Rechtsan.
Walt Krahnsröver: „ Beleidigung und Hausfriedensbruch . "
6 . Frauenchor unter Leitung der Frau Konzertmeister
Kufferath: - ) „ Tie Macht des Kleinen " von Ca,h.
von RcuncS . b ) „ Zeisigs Traum " von Arn . Krug,
c ) „ Nach Jahren " von M . Vogel , äs ..Hochzeitsmarsch"
von Svdcrmauu . 7 . „ Tas Zauberwo »1 " (Kalis Storch ).
Singspiel - Text von F . v . Hvsiuauß . Musik von Joses Rhein¬
berger . Tirigcut Herr Musiklchrcr Sprenger . 8 . Rektor
Johanns: „ Ein Fastnachtsspiel " von HanS Sachs . 9 . Aus
der Serenade (op . 6 ) von L . v . Beethoven : u > „ Marsch " ,
st) „ Adagio und Allegro molto " , o ) „ Allcgretto all » eolsaca ".
Violine Herr Stuckcnberg, Viola Herr Konzertmeister
Schärnack, Violoncello Herr .Halsbrodt . 10 . Herr Max
Schärnack: a ) „ Komm , wir wandeln zusammen " von Pctcr
Cornelius , st) Wenn . . . von Richard Strauß . 11 . Ge¬
meinschaftliches Lied : „ Komm , lieber Mai . "

, Ter Gesangverein „ Germania " veranstaltet am
nächsten Sonntag im „Hotel zum Lindcnhof " einen großen
öffenilichen Gcscllschaftsabend mit einem ganz neuen,
reichhaltige » , 30 Nummern umfassenden Programm . Aus
demselben cutnchnien wir u . c>. : Tas komische Duett : „Au—
au — au — au — rora " , das Couplet : „ Rin in die Bucht von
Kiautschon " , „ Das geht über meine Kraft " . „Tas ist doch
mal was anderes " , „ Tas ist » och nicht erfunden und doch
liegt c -Z so nah " , an Soloszenen „Bröinmels trauriges Schick¬
sal " , Nilschke

's verwickeltes FamilienverhältniS " , „ Ich kann 's
doch nicht ändern "

, sowie der niedliche Schwank „ Beim Herrn
Lcutnanl " usw . Ta der Verein keine Mühe und Kosten
gespart Kat , um seinen Besuchern einen recht genußreichen
Abend zu verschaffen und das Entree gering (30Ps . » Person)
ist , so dar ? man wohl mit Recht sagen , daß der Gesellschans-
abend des Gcsangvcrcins „ Germania " Sonntag ein volles
Haus zu erwarten hat.

* Au unsere Poftabouueuteu . Von heute ab
werden unsere Postabonncntcn vom Briefträger die Abonne-
mcntSbcstcllzcttcl sür den Wciterbezng der „ Nachrichten
sür Stadt und Land " während des 2 . Quartals
( April . Mai und Juni ) vorgclcgt erhalten . Sie
haben dann gegen Quittung an den Briefträger Zahlung
zu leisten und sparen sich so den Weg zur Post . Wir bitten,
diese postalische Ncnernng fleißig zu benutzen - Ter Bezugs¬
preis beträgt sür ein Quartal 1 .85 Mk . nebst 42 Pfg . Be¬
stellgeld , zusammen also 2,27 Mk.

Vürgerfelde , 14 . März . Nächsten Sonntag findet
bei G . Mohnkcrn ein großer öffentlicher Gcsellschafts-
abend statt . Tas Programm zu demselben umfaßt 30
Nummern , » nd da es Herrn Mohnkcrn gelungen ist , tüchtige
Tarstcttcr zu gewinnen , so verspricht der Abend sehr genuß¬
reich zu werden.

Nadorst , 15 . März . Unser Mannergesangverein
veranstaltet am nächsten Sonntag in seinem Vereinslokale
(Wetjcns Etablissement ) für seine Mitglieder und deren An¬
gehörige sowie Freunde des Gesangs einen gemütlichen Kommers
(siche Inserat ) . Es ist ein reichhaltiges Programm ausgestellt
und wird in Gesang - nnd komischen Vorträgen Vorzügliches
geboten werden ; ein guter Verla » ; der Feier erscheint demnach
gesichert und werden sich voraussichtlich zahlreiche Teilnehmer
cinfindcn . Am selben Tage , abends 6 Uhr beginnend , hält der
Klub „Stadt und Land " in demselben Lokale eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab.

*. Wardenburg , 14 . März. In den beiden Ans-
schußsitznngcn der Ilk . (wardeubnrger ) Ent - und Be-
wässcriingSgcnosscnschast am Montag und heute wurde
u . a . über den Bau der Hauptschlcuse der Genossenschast in
der Hunte und über die Lieferung von Busch Beschluß ge¬
faßt . Entsprechende Bekanntmachungen werden in den TagcS-
blättcrn erscheinen.

*
. Wardenburg , 14 . März . Ter hiesige Dilcttantcn-

Vcrcin veranstaltet Sonntag , den 17 . März , in Löschens
Saale einen Gcscllschastsabcnd . Tas Programm weist , wie
in den früheren GcsellschastSabcndcn , auch diesmal zahlreiche
Nummern aus ; besonders sind hervorzuheben die Einakter
„ Ter Hanstyrann "

, „ Vetter Hinncrk "
, „ TaS Mädchen vom

Lande "
, „ Tr . Kranichs Sprechstunde " nnd „ Ein Tilsiter vor

Gericht . Hoffentlich steht auch diesmal ein reger Besuch zu
erwarten.

' -Hude , 14 . März . Tie von mehreren Blättern gebrachte
Nachricht , daß der Lehrer Millers von hier nach RosMcp
versetzt sei, entspricht den Thatsachcn nicht.

Jever , 14 . März . Im benachbarten Heidmühle
brannte gestern das Haus des Lanbgcbräuchers Janßcn
bis auf die Grundmauern nieder . Leider kamen auch ein
Pferd , drei Kühe nnd eine Ziege in den Flammen um.

" Heppens , 13 . Mär ». In der letzten Ver¬
sammlung des Gastwirtc - Vereins für Bant,
Neucnde und Heppens wurde Kenntnis genommen
von einem Rundschreiben bezw . Ausruf des geschäftssühren-
dcu Ausschusses des deutschen Gastwirte - Verbandes , in
welchem oujgcsordcrt wird zur Teilnahme an einer sür
den Verband errichteter Sterbekasse . Es wurden die dies¬
bezüglichen Statuten durchberaten und dabei Bedenken gel¬
tend gemacht gegen Paragraph 51 , der besagt , daß der
Verband den Mitgliedern der beigetretencn Vereine ein
Sterbegeld von 50 bzw . 500 Mk . gewährt . Aus dieser Be¬
stimmung sei nicht ersichtlich , ob auch denjenigen Einzel-
Mitgliedern , die infolge irgend einer Veranlassung ouS
dem Lokalvercin ausgetreten sind , aber dochVerbandsmit«
glieder bleiben , ein Sterbegeld gewährt werde . Es wurde
beschlossen , an den geschäftssührenden Ausschuß eine dies¬
bezügliche Anfrage zu richten . Außerdem soll noch ange-
sragc werden , ob eine Statistik über die Sterblichkeit inner¬
halb des Verbandes vorhanden sei . Es wurde eine fünf¬
gliedrige Komniissio » gewählt , welche vorberaten und Vor¬
schläge machen soll über die Einführung von einheitlichen
Preston sür Speisen und Getränke . Kenntnis wurde sodann
noch genommen von einer Entscheidung des Schöffenge¬
richts Jever in Sachen der Sonntagsruhe . Bei 0)elcgcn-
heit einer Feucrwehrübung , welche an einem Sonntag
inorgeu stattsand , hatten die Wirte Kuwald und v . ö.
Kammer einigen an der Uebung teilgenommenen Personen
während der Kirchzeit Getränke verabfolgt . Gegen die
infolge einer Anzeige über sie verhängte Strafe legten die
beiden Herren Berufung ein und beantragten richterliche
Entscheidung . Beide wurden von dem Schöffengericht frei¬
gesprochen mit der Begründung , daß die diesbezügliche Be«
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stimmung bei Gesetzes nur von sitzenden Gästen , von solchen
Gästen rede , die sich während der Kirchzeit dauernd in
dem Lokal austzalten.

Barstrl » 14 . März . Ui» eine bessere Verbindung
«wischen dem östlichen Teil unseres Ortes und dem bcnach.
darlen Barßelermoor herzustcllen, war vom hiesigenGemeinde-
rar die Anlegung einer festen Brücke beim sog . „Gokcbült" ,
dci der barßcler Mühle über die Socste genehmigt. Unter den
cmgegcbcncn Offerten wurde die der Firma B . Pckclcr L Eo .-
Barßelermoor , angcnoinmcn . Zu der Brücke wird für zirka
1400 Mark Holz Verwendung finden. Tas Sägewerk der
Firma Pekeler ist augenblicklich wie auch während dcS vcr-
stossenen WinterS sehr in Anspruch genommen. Tas meiste
Holz komnit vom Animerlande nach hier.

»» Barftrl » 14. März . Die so viel gerühmte Schnei»
digkeit unserer Reichspost will mau hier und im be¬
nachbarten Saterlande seit längerer Zeit nicht mehr so recht
gellen lassen. Freilich, eine solche Personenpost, wie wir
sie habe» , ist auch wohl nur einmal vorhanden im beben
deulschen Vatcrlandc . Nun ist freilich die Fahrpost eine sog.
Privatpost , aber die Postvcrwaltung muß doch eine bedeutende
Vergütung an die Herren Postkaltcr in Bärbel und Ramsloh
zahlen. Tie Postverbindung und die Verbindung unseres
Ortes und des Saterlandcs mit der Bahn wird durch sog.
Privatposten bewerkstelligt, die von Barßcl nach Augustfehn
und zurück täglich zweimal, zwischen Barßcl und Ramsloh
täglich einmal fährt . Aber nun darf man bei den Namen
. Post" ja nicht an einen geschlossenen , sonst überall gebräuch¬
lichen Postwagen denken, nein, für uns hier in der fernen
Wildnis hat man geglaubt , daß ein solider Ackerwagen
immerhin genügen dürfte . Tas heißt allerdings , diesen
frommen Glauben haben nur die beiden Herren Posthaltcr,
das Publikum ist mit dieser Einrichtung alles andere als zu-
frieden. Zwischen hier und Augustfehn fährt nun wohl noch
oftmals eine Postchaisc, nach Ramsloh hin aber soll cs seit
Jahren keinen anderen Postwagen als den ominösen Acker¬
wagen, dem vor einiger Zeit auch noch sogar ein Wagcn-
ceisen fehlte, geben. Es giebt hier nun einige Optimisten,
die da behaupten , daß in einigen Jahren oder Jahrzehnten
beide Strecken wieder mit vorgeschricbcnen Postwagen be¬
fahren werden sollten, zum mindestens ist uns dies aber recht
wenig glaubhaft , vor allem für die Strecke Barchel-Ramsloh.
Ter Postwagen , der »ach Augustfehn benutzt werden sollte,
ist augenblicklich neben dein Hanse des hies. Posthallcrs aus¬
gestellt, eine Reparatur scheint man , da er schon seit Wochen
dort zu finden ist , für unmöglich und unzweckmäßig zu halten.
Ob der Postwagen von Ramsloh , cs soll auch schon einmal
einen solchen gegeben haben, noch vorhanden ist , oder aber
als überflüssig und luxuriös inzwischenverkauft wurde , konnten
wir nicht in Erfahrung briugcn . Wer also jetzt , wie auch im
verflossenen Winter , die Bahn benutzen muß oder gern mit
der Post fahren möchte, der muß trotz Rege » , Schnee oder
Frost mit dem unbedachten Ackerwagen fürlieb nehmen, und
für den recht anständigen Fahrpreis erhält man einen unüber¬
trefflichen Schnupfen gratis . Was kann denn das Publikum
aber auch mehr verlangen für 1,60 Mk . Fahrgeld , als in
reichlich 3 Stunden per Ackerwagen von Augustfehn nach
Ramsloh zu kutschieren. Aber natürlich , Lust gehört dazu.
Taß aus dem offenen Ackerwagen auch die Pakete und Post¬
sachen nicht immer allzu glimpflich wcgkommen, ist wohl zu
begreifen. Wenn aber der blutjunge Postkutscher-Jüngling,
oer von Barßcl nach Ramsloh fährt , event. die Pakete unter
Zuhilfenahme seiner Füße auf seinem Ackerwagen verstaut,
so sollte man das für einfach unmöglich und erfunden halten,
und doch soll's vorgekoninien sein . Arg beschädigte Pakete
sollen im Saterlande durchaus nicht zu den Seltenheiten ge¬
hören . Es dürfte wirklich wohl an der Zeit sein, daß in
nnserm Fahrpostwesen einmal eine recht ein¬
schneidende Aenderung eintrete und daß die Post¬
direktion sich einmal vergewisserte, ivas die Herren Posthaltcr
für ihre jährliche Vergütung von 2400 bezw . 1800 Mk . leisten
und bieten.

", Tonnerschwee , 14. März . Tie am Sonntag in
Eilers Wirtshause (Krähnberg ) siattgefnndene Generalver¬
sammlung der Schwcineversicherung . Osten der Land¬
gemeinde Oldenburg" war von ca . SO Mitgliedern besucht.
Tcr Kassenbericht ergab im Rechnungsjahre eine Einnahme
so» 1476,93 Mk . Ausgabe 1214 .98 Alk., mithin Kasscn-
bestand von 261,95 Mk . Bei der Neuwahl zum Vorstande
wurden folgende Herren neu bezw . wicdergemähll : Zum I.
Vorsitzenden Fr . Heydinger -Bürgeresch. 2 . Vorsitzenden L.
Hunter » ann - Bürgeresch, Schrift - und Kasscnsührer H.
Gerdes, - Tonnerschwee, Precht - Hochheidewcg. G . Roben
und H . Öltmanns -Tonncrschweer-Chäussee, für Ohmstede und
Bornhorst Karl Pestrup , D . Willers und Schuhmacher
Ahlers für Nadorst Tischler Grafe , Fr . Tiemann und
T . Oetken zu Vertrauensmänner für Tonncrschwce G . Einc-
mann -Tonnerschwce und Joh . Müller - Hohehciderwcg für
Nadorst , Joh . Ncumann und K . Oetken für Ohmstede und
Börnhorst , Wirt Janßen -Bornhorst und D . Martens-
Ohmstede. Als Bote wurde R . Grahl -Biirgeresch
wiedergewählt. Zu Revisoren Kruse, Wintcrmann und
H . Harms . Sodann wurde beschlossen , bei der im
Mai stattfindenden Sammlung 50 Pfg . Beitrag pro Schwein
zu erheben. lieber die bisher festgesetzten Grenzen hinaus
dürfen keine Aufnahmen zur Rasse erfolgen . Tie nächste, im
September d . I . stattfindcnde Versammlung findet in Franzens

i „ Nadorst statt.

MlllMkllSM - Atttlll LlMM.
Oldenburg , 15 . März.

Unter zahlreicher Beteiligung hielt gestern Abend von
0 Uhr ab der Kampfgenossenvcrein eine außerordent¬
liche Versammlung in der Markthalle ab . Nach der
Ausnahme von neuen Mitgliedern teilte der Präsident,
Major a . T . Noell, mit , das; der Verein leider den
Kameraden Auktionator Schulte durch den Tod ver¬
loren habe . TaS 'Andenken des Verstorbenen wurde durch
Erheben von den Sitzen geehrt . Hieraus wurde das vor¬
monatliche Protokoll verlesen und einwandsrei an¬
genommen . AuS dem vom Vizepräsidenten , Kameraden
Jtzken, anaesertigten Jahresbericht jür 1900 ent¬
nehmen wir folgendes:

Tic Stärke des Verein ? betrug am 1 . Januar 1900'
>64 Mitglieder . Es traten iin Lause des Jahres hinzu

33 Mitglieder , was die Summe von 597 Mitgliedern er-
giebt . AuSgeschicden sind freiwillig 8, infolge verlegten
Wohnsitzes 15, und durch Todesfall II Kameraden , so daß
die Stärke des Vereins am 1 Januar 1901
563 Mitglieder betrug . Hiervon gehören 45t
Mitglieder der St erb e ka s s e an , außerdem noch 9 aus¬
wärts wohnende Mitglieder . Als Ehrenmitglieder

gehören dem Verein folgende Herren an : General der In-
tantcrie v . Sobbe, LbcrredierungSrat NamSaucr,
Gebeimer Obcrkammerrat Rüder, TivisionSpsarrer Tr.
B r a » dt, Garnisonpsarrer GocnS, Generalleutnant v.
Legat, Gciieralmaior Frlir . v . Ga hl , Generalmajor
v . Lettow - V orbeck, Lbcrbaurat Böhlk , Pastor
Willens und Ldcrpostdirektor . Geheimer Obcr -Postrat
a . T . Starklos.

ES vcrstarbcn im verflossenen Jahre d >e Kamera¬
den : Ober - Telegrapheiiasssstent Michael , Postsckrelüra . T.
Namicn , Postbnrcauassistent Schulz , Eisenbahn Packmcistcr
a . T . Janßen , Arbeiter Settje Eilers , Oberkontroleur Rnyl-
haver , Malermeister WillcrS , SlationSverwaltcr a . D . Jun¬
ge, Landinann Oetken , Restaurateur AlberS und Ministe-
rialbote a . D . Focken.

Tie VereinSangklegcnheiten wurde » in >3 außeror¬
dentlichen und 9 ordentlichen V er s a in in I u n g c n er¬
ledigt . Tie Bibliothek cntbält 06 t Bände . Entliehe»
wurden wahrend des Jahres .395 Bände . Ten Geburtstag
des Kaisers feierte der Verein unter zahlreicher Beteili¬
gung der VcreinSmitgticder mit Tarnen , sowie auch Nichi-
milglieder im oldenburger Schützcnhos . Tic bei dieser
Gelegenheit veranstaltete Sammlung jür das Knsshäuse»
Denlmal «erbrachte 24,50 Mark . In der Mürz -Versammlung
wurden die statutenmäßig auSschcidenden Vorstandsmit¬
glieder (Jnvcniarvcrwaltcr und 1 Schristsührcr ) einsliniinig
ivicdergeivählt . Ebenso wurden die >in Verein bestehenden
Kvlnmissionen (Aufnahinckoininission , Fahnenträger und
Fahnenjunker , OrdcnSkissenträger und BercinSbote ) wie¬
dergewählt . Ta ? 28 . Llistungssest seierle der Verein am
26 . April unter reger Beteiligung der BereinSangchörigcn
nnd Tainen im oldenburger Schützenhos . TaS BundeSkric-

ersell am 9 . und 10 . Juni in Rodenkirchen , zu welchem
ie Kameraden Töllncr , Dieter , Äcininen , Gent , Vattc-

roth , Schnacke, Bernutz , Giese , von oer Heide , Schultheiß
nnd Jtzten als Vertreter entsandt waren , wurde außerdem
von 77 Kameraden besucht, und verlief zu allgemeiner Be-
sriedigniig . Am 13. Juni wurde das gesamte oldenburger
Land durch den Heimgang seines unvergeßlichen Großhcr-
zogS Peter in tiefste Trauer versetzt. Tcr Kampsgenossen-
Verein hat in dem hohen Entschlafenen seinen erste» Pro¬
tektor verloren . Sein Angedenken zu ehre » , kann nur
im Festhalten an der Grundidee des Kriegcrbundes wür¬
dige» Ansdruck jinden . Zn den am 19 . Juni stattgesnndc«
ne» BcisctznngSfcierlichkeitcn war der Verein in denkbar
stärkster Beteiligung erschienen , ei» Beweis der aufrich¬
tigsten Treue . In der außerordentlichen Versammlung am
28 . Juni wurde dem Verein die erfreulich, ' Mitteilung
gemacht , daß der jetzt regierende Okros,HerzogFriedrich
August die Gnade gehabt , da ? Protektorat über den Ver¬
ein

'wieder zu übernehmen . TaS übkiche Bä um che n-
pstanzen ans den Gräbern der am Kriege 1870/71 tcil-
genonimencit verstorbenen Kameraden sand in alter Weise
unter Mitwirkung dcS Gesangvereins Kameradschast statt.
Tas Ehrenmitglied Pastor Willens hielt hierbei die An¬
sprache . Lorbeerkränze wurden vom Verein an den Krie¬
gerdenkmälern niedcrgelegt . Im Lause des Jahre ? wurden
mehrere Vorträge gehalten . Ter hundertste Geburts¬
tag des großen SchlachtendcnkerS FcldmarschallS Moltke
wurde sestlich begangen . Tie Weihnachtsfeier und andere
Festlichkeiten nahmen einen bcsriedigenden Verlaus . Außer
durch den Tod sind 23 Kameraden abgegangen.

lieber da? Vermögen des Vereins machte der
Kassierer , Kamerad Dieter, nähere Mitteilungen . Hier¬
nach betrug das Vermögen am l . Januar 1900 : Ver-
cinrkassc 6t87,82 Mark , Sterbckasse 7696,71 Mark , Witwcn-
nnd Waisenkasse 9826,31 Mark , zusammen 24 010,84 Mark;
am 1 . Januar 190l : VcrcinSkasse 6976,11 Mark . Sterbc-
kassc 8189,10 Mark , Witwen - und Waiscnkasse 10096 ',38
Mark , zusammen 25 261,59 Mark , mithin mehr gegen das
Vorjahr 1250,75 Mark . Tcr Werl der Bibliolhet und des
Inventars beträgt 540,46 Mark , so daß ein Gejamt-
vermögen von 25 802,05 Mark vorhanden ist.

Tcr Präsident , Major a . T . Noell , gab nach Ver¬
lesung der Berichte sich der zuversichtlichen Hossnung hin,
daß da -S Wirken de ? Vereins auch fernerhin von Ersolg ge
krönt sein möge , und daß der Verein stets wachse und ge¬
deihe . Mit dem begeistert ausgenommenen Hoch : „ ES lebe
der Kaiser, eS lebe der Großherzog " , wurde der
29. Jahresbericht geschlossen.

Zn Revisoren der JahreSrechnung wurden dir Ka¬
meraden Garnison -VertvaltnngS -Obcrinspekior a . D . Sa¬
belin , Registrator Harms und Wachtmeister Meyer er¬
nannt . Tic statutenmäßig ansscheidenven DorstandSinit-
glicdcr — Präsident und Bibliothekar — wurden einstim¬
mig wicdcrgcivählt . Major Noell wurde ein freudig aus-
genonimcncs Hoch gebracht , wofür er herzlich dankte nnd
in , Namen dcS wiedcrgcwühltcn Bibliothekars , Kameraden
Gent, und für sich die Versicherung abgab , auch scrncr-
hin zum Wohle des Vereins zu arbeiten . Tie Kameraden,
welche die Ausnahme -Kommission bilden , ferner die übri¬
gen Inhaber von Ehrenämtern wurden einstimmig wieder-
gewühlt . Als Kassenbotc wurde an Stelle des ausgc-
schicdenen Kameraden Fimmen Kamerad H üscheniüller
gewählt . Wie in den Vorjahren werden dem StcrbejdndS
100 Mark aus der VereinSkassc zugcführt . Bezüglich Ab¬
haltung des Stistnngsfcstcs wurde der Vorstand beauftragt,
das weitere anznordncn . Tic Festlichkeit findet im Ziegel-
Hof im Monat Mai statt . Ter Präsident machte ferner be¬
kannt , daß die Herren Lbcrbibliothekar Tr Mosen und
Redakteur v . Busch sich erboten hätten , nach Ostern im
Verein Vorträge zu hatten . Näheres hierüber wird seiner
Zeit bekannt gegeben werden . Ter Kasse des Gcsang-
PcreinS Kameradschast wurden 150 Mark über¬
wiesen.

Nach Erledigung dcS offiziellen Teile ? verblieben die
Kameraden noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung
beisammen . Gemeinschaftliche Gesänge , Vorträge u . s . w.
wechselten »nt einander ab . Ein vom Kameraden Turn¬
lehrer a . T . Wachtendors in Tarmstadt gesandter Bricj kam
zur Verlesung . Kamerad Giese gab aus Anregung die Er-
tlärung ab , den Kameraden zum Besuch der in Warden
bürg stattsindrnden K-riegSfcstspicke Wagen für eine geringe
Vergütung zur Verfügung stellen zu Tvollen . Eine die?«
bezügliche Bekanntmachung erfolgt noch. Schluß 12 Uhr.

Lebte Depeschen.
Wirre « i« bhin «.

' London , 15 . März . Ein Telegramm der , TimeS" auS
Shanghai von gestern besagt : Nach Meldungen aus Niut-

zchwang hat Admiral Alexcjcss den Tartarciigcucrak
Tsingtschi wieder iu seine Stelle als Kommandant von
Mulden eingesetzt : dieser wird durch 4000 russische
Soldaten unterstützt. »

» R - bstadt , 15 März . Tie Pest breitet sich ernster
auS. Tie Behörde» schlugen vor , die Truppe » in Lagern und
Kasernen zu kousignicren. Gestern sind 4 Europäer und 8
Eingeborene erkrankt. Bis jetzt sind 37 Personen an der Pest
gestorben. Ala » beginnt eine allgemeine Impfung . Auch in
Malmcsburg brach die Pest aus

» Wien , 15 . März . Tic . Neue Freie Presse" meldet au»
Karlsbad, daß bei dem großen Sprudel eine neue unge-
heuere Wasscrmassen enthaltende Quelle erschlossen
wurde . Tie alten Quellen sind dadurch nicht berührt , der alte
Sprudel ist sogar noch stärker als bisher.

* London , l t . März . In , Unterhaus, : protestierte bei
Beratung des Kwiegsbiidgets Hareourt gegen den Ver¬
such , England in eine in r l i t n r i j ch c Nation zu
verwandeln , und fragt , ob England im Begriiss stehe, mit
den großen militärischen Staaten Europas zu konkurrieren.
Baisonr erwidert , das Anwachsen des KriegsbndgctS sei
der Verantwortlichkeit zuzuschreiben , die England anscr»
legt sei . Er zieht Harconrts Idee in ? Lächerliche , daß
England neue oder geheime Verträge eingehen solle . Eng¬
land sei ein großes Reich und habe viele Kolonien zu ver¬
teidigen . ES gäbe auch Verträge , die nicht von der gegen¬
wärtigen Regierung cingegangen und dennoch bindend
seien . 'Niemand könne wissen , wann England ansgcsordcrt
werden könne , jene Verträge zu erfüllen Balsour schließt
ec werde als derjenige bezeichnet werden , der das Heer
für alle Zwecke tüchtig gemacht habe , und indem ec dies
gethan , habe er niehr vollbracht , als durch geschickteTiplo-
inatie gethan werden könnte.

Märkte.
' Hamburg , 13 . März . ( Slcrisschanzoiehinarkt .) Schweine¬

handel gestern stau .
'

Zugcsnhrt 880 Stück . Preise:
Versandschwcine, schwere 54 — 55 Alk., leichte 52— 54 Mk .,
Sauen 47— 52 Mk . nnd Ferkel 18— 5,-2 Mk . pr . 100 Pfd.

LLerittiingslicolimlitimgett in Oldcnbnrg
von Ll . Schulz, Hos Optiker.

Monat. j »kern
I » K6

, V«rHer
Pol ».> km

Lufttemperatur

14 .M -N,
IS Mär;

7U Nm.
ö . Lm.

> 1 .2
' s- 2

764

761,»

28 . 2,7
2 « I .v

14 .März
lb .März

- j - S.5
ss- 0.2

HOettorberrci
'
it

vom Donnerstag , den I I . März:
Tie Wetterlage ist wieder eine recht ungünstige geworden,

cs befand sich heule ein Hochdruckgebiet über dem mittleren
Schweden, während vom Südwcslcn her eine Depression sich
langsam nälM , weshalb das Barometer bei uns allmählich
fällt . Infolge dieser Druckvcrtcilung wehen in Deutschland
meist Winde auS R . bis NO , mit trübem , kaltem Wetter und
Niederschlägen, meist in Form von Schnee. Zunächst sind
weitere Niederschläge, später Anfklarcn mit starken Nachtfrösten
zu erwarten.

t Wettervoraussage
für Sonnabend , den 16 . März,

Niederschläge, vielfach als Schnee, meist wolkig bis trüb,
kalt. Im Westen später ausheitcrnd.

Briefkasten der Redaktion.
«vrga . Bedauern . Keine Verwendung für . HanS

» nd Pclcr " ._
Scr OO-trOt tV'r r «>e r.

An dieser Stelle werden olle In den „Nachrichten für Stadt und
Land " angeiciglen Versammlung »» , Festlichkeiten, Äereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesnhrt.

Freitag , Vc» 15. März.
Großherzogliches Theater : „Tas zweite Gesicht" , Lustspiel

von O . Blnmciithal . Anfang 7 Uhr.
Toodls Etablissement : Spczialitätcn -Vorstellung . Anfang

8 Uhr.'Steuer Bürgerklub : Fran ^ aisc Hebung. 'Anfang 8>,̂ Uhr.

I >«zrrr soT'öe » rr » rger r.
Norddeutscher Lloyd.

„Aller "
, Wilhelmi , nach Newhvrk bestimmt , ist Mitt¬

woch Hvrta passiert.
„Bonn "

, Rägencr , von Baltimor kommend , ist Mitt¬
woch Tovcr passiert.

„Heidelberg " , Zachariac , » ach Brasilien bestimmt , ist
Mittwoch St . Vincent pcsssierl.

„Trier " , Mcyerhcine , nach Brasilien bestimmt , ist Mitt¬
woch in Antwerpen cnigelonimen.

„Willehad " , Traue , ist Mittwoch von Buenos AyreS
via Vigo , Southampton und Antwerpen nach der Weser
abgegangen.

„ König Albert "
, EüppcrS , nach Ostasicn bestimmt , ist

Donnerstag in Singapore angckommen.
„Weimar " . Formes , hat Mittwoch die Reise von Ne¬

apel nach Port csaid fortgesetzt.
„Priiizrcgcnt Luitpold " . Walter , hat Donnerstag die

Reise von Fremantle nach Adelaide jortgesetzt.
„Werra " , Polack , nach Newyork bestimmt , ist Donners¬

tag in Neapel aiigckonimen.
„ Lahn "

. Pohle , nach Ncwhork bestimmt , ist TonnerS-
tag Lizard passiert.

„ Trave "
, Weyer , von Newyork kommend , ist Donners-

tag in Neapel angckoinmcn.
„ Hogland "

, Wnrthmann , hat Donnerstag die Reise
von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt.

„ Bayern " , Blcekcr , von Lstajicu kommend , ist Ton-
ner - tag in Shanghai angekommcn.

„ Stuttgart "
. Grosch , hat TonncrStag die Reise von

Shanghai nach Nagajali kortg t^ t .
„6»nr«if»»Nrche.

Am Sdmckag , den l7 . März:
Militärgottesdienst 10 >/r Uhr : Tünfionnpsiurer Rogge.
RindergotteSdienst 12 Uhr : Tivistonspfnrrer R » i <e

Am Freitag , den 15. März:
Faftenprrdigt 5 Uhr : Pastor « öfter. Darauf Prüfung

der Konfirmanden : Pastor Köster.
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in den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Ferner'

Huche, Auckskins,
Kammgarne u . Ekcviols

IN allen Preislagen.

Anfertigung nach Maß in kurier Zeit und unter
Garantie des guten Sitzes.

aller Art und in den ver¬
schiedensten Längen zur
Hälfte bis Zweidrittel der
früheren Preise.

NS 8 tS

keimet! k. blöver.
ftviiigengsislst «-»»»« 24 .

jiMillnkt Llicidirjl.
Am Tirnstag , den LS . März

d . I .. sollen im Revier BloHerleld
die nachverzrichncten Hölzer verkauft
werden.

Wildenloh:
Nr . 373— 105 : «kiefern,geringwertiges

Nutzholz Brennbol » ;
Birken,Nutz- undNr . <06— 463:

Breiuiholz;
Nr . 464- 560 : Sichen. Pfahlhol -,

^ chlengenpfähle, Zaunholz;
Nr . 56l — 580 : Buchen, Trrbbrenn-

hok:
Nr . 581—656 : Kiefer», Flehten, Wey-

n eurdsk eicr:, , Sparren , Latten,

Ricke , Bohnenstangen u. Brennholz;
Nr . 150. 151 . 225— 244 : Eichen,

Bau -, Pfahl - u. Wcrlholz , welches
im letzten Verkaufe nicht -uge-
schlagen wurde;

ferner auS dem
Wold»

wegen Zahlungsunfähigkeit der Käufer
ringezoge«, d »e Nrn . 31 . 315, 318,
340. 343. 386. 357. 86S. 870, 371.

Käufer sammeln sich vormittags
10 Uhr bei der Jagdhüne im Wilden¬
loh. Tonsclbft soll das Heiz, welches
vorher zu besehenist, vertäust werden.

Oldenburg , Man 1901.
Der Oberförster.

AI Spottbillig ! K

vvl88 uns vrsmo.

Kebs
.

Llsbei '
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Im Lu8verlcsuf.
'

Korsvtt » ,
WM " Kra ^vattsn,

Lrvtsodoai ' SviLv,
SSirrtzUvIr « SoL » a ^ Lvi » ,

Stzoir - SanSsosiirLv,
Spor -1t »vi » «Lv » ,

I/otzvi ' LtsIrrvuSv
ru xrnr dsäeutarrck dernbgesetrteo

kreisen.

veoüttivestr . l < .

,-ju verl.
felge ».

Panie breilf. Wagen-
Lchterastr . 1 ».

Groster «Vorrat in
korröv llllä sokSaell

kllrllL - SokLloUsa,
für Händler billige Preise.

Handel ; aärtnerei von
V . ä . Vvsi »,

_ Neuschanz (Holland ).
Billig zu vcrk. Nachlaßsachen, eich.

Kleiderschr. , 6 Rohrstühle . I mäh . Tisch,
I a . Tisch . I Kinderbellst. m. M .. iSofa,
5 Bilder . I - piegel. Tonnerschw«erstr.3S.

Z » verk . 6 mah . Stühle , l Bett¬
stelle für 7 Tonnerschweerstr. 65 ob.

Metjendors . Empfehle meinen an¬
gekörten 8bcr zum Decken.

G . H. Etolle.

Hroßberzogk. Theater.
Freitag , den 15 . März.

7S. Vorstellung im Abonnement.
Tab zweite Gesicht.

Lustspiel in 4 Akten v. O . Blumenthal.
Kassenöfinung 6» Anfang 7 Ubr.

Mremer Stadttheater.
Sonnabend , 16 . März : , Wallen-

steins Lager ' . . Tie Piccolomini' .
Sonntag , 17 . März , nachm. 2 Uhr:

Extra - Vorstellung des Goethebunde; .
Einführender Vortrag von Herrn
vr . Böhm . Hierauf : . Nathan der
Weise. '

Abends 6 Uhr : . Götterdämmerung ' .
Siegfried : Herr Burgstaller von
Bayreuth.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigcn.

Start besonderer Ansage.
Eversten . Heute Abend 7 >/, Ubr

entschlief sanft und ruhig nach kurnr
heftiger Krankheit mein lieber Fritz,
im zarten Alter von 1 Jabr 2
Monaten , welcher hiermit allen Ver¬
wandten zur Anzeige bringt

Bertha Haake
geb . Blumenthal.

Tie Beerdigung findet am Montag,
den 18 . März , nachmittags 3 Uhr.
auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Heute Morgen um 1 Ubr starb nach
kurzer Krankheit unser lieber guter
Vater Gerhard Heincn Hollerortl
im 69 . Lebensjahre, welches mit tief-
betrübtem Herzen zur Anzeige bringt

Tie trauernde Tochter
Hermine.

Tie Beerdigung findet Dienstag,
den 19 . d . M .. morgens 9 Uhr, vom
Trauerhaus « , Wallstr . 12 , auS statt.

Weitere Aamiliemmchrichtcn.
Verlobt: Else Harms , Wilhelms¬

haven, mit Kaufmann Theo Hinrich-,
Wilhelmshaven . Willmine Junckhosf,
Neermoor , mit AnteuS Beenekamp,
Veenhusen.

Geboren: (Sohn ) Wilhelm Frels,
Oberrege. Hermann EilerS, Varel.

Gestorben: Haussohn Hinrich
Boedecker , Wehnen. Lnaust « Hallerstede,
Oldenburg , 46 I . Lnn » Rüdebusch,
Kirchhatten. Ruoolf Anton Hanns,
11 Mt . Handlungsgehilfe August
Müller , Jever . 21 I . Proprietär
I . F . Hintzen, Tetten », 85 I . Handcls-
gärtnrr E . H . Fnißnert , Wiarden.
74 I . Caroline Breitfeld , geb . Fröse,
Wilhelmshaven . Martin « wrg
Christians , Wilhelmshaven . 48 I.
Kaufmann B . H . Mcvve,, . Wilkelmsb.

Verantwortlich für Potitrk» nd Feuilleton : De. A^Heß̂ sür den lokale» Leit̂ ^
W v . Busch, fürve » Inseratenteil : ü . Rasomsky , Raranonsorück nn» v :rtäg von B . Acharf i» Oloe nbnrg

WM ' Unserer tze»t«Gen Gesamt-Auflage liegt ei» Prospekt d»S Herrn 2ürge »sr». Herisau (Schweiz), bei.
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Die neue« Kämpfe an der Großen Mauer.
(Unbeicchligter Abdruck untersagt .)

W 81

D_ Ä

Wir geben unseren Lesern nebenstehend eme Karte des
jüngsten Gcfechtsgebicts, in welcher die Expedition von
Paotingfu nach dem Antsulingpaß und der Verlauf des
siegreichen Gefechts an der großen Maner . das zur
Zurückweisung des Feindes und Verfolgung desselben nach
der Provinz Schansi hinein führte , als auch die früheren
Expeditionen Hofmeister nördlich des neuesten Gesechtstcrrains
enthalten ist , die ebenfalls zur Erstürmung der chinesischen
Malier und zur Verfolgung der Feindes bis nach Schansi
hinein geführt hatte.

Das gebirgige Grenzgebiet zwischen den Provinzen Tschili
und Schansi ist schon wiederholt der Schauplatz von Kämpfen
der Verbündeten und regulären chinesischen Truppen gewesen.
Tie Hoffnung , gegen das im Norden von Tschili konzentrierte
Eros der fremden Krieger noch etwa » ausrichtcn zu können,
i,alten die chinesischen Generale längst aujgcben müssen. Aber
da - in Paotingfu stationierte Detachement glaubten sie
vielleicht doch noch in Verlegenheit bringen zu können, zum
mindesten wollte» sie gegen ein etwaiges weiteres Vordringen
dieser Truppen nach Schansi hinein auf der Hut sein . Sie
dielten deshalb die Grcnzpässe besetzt , uiid so kam cS trotz der
in,wischen vereinbarten , in unserer Karte durch Schraffierung
dervorgehobenen Temarkationslinie neuerdings wieder zu Ge¬
fechten.

Aus dem Großtienoalum.
Lt7 « «SdruS mi ' erer » « vergebe« «» ertgi » «lb-r ch»,

tß nur «nr -tnruer QseieuLNSS- l MitreUrrn - tn un » Berich .«
Uber lokal , Vortvmmoiq, üa » dir » «diktion firrt » istts « s,,r.

Qlüenburs . 15 . März.
(Fortsetzung der Notizen auS dem Hauptblatte.)

X Ter Klub „ Gemütlichkeit " der Eisenbahnwerk¬
stätte veranstaltet am nächsten Sonntag im . Odeon" zu
Eversten einen Gesellschaslsabcnd . Tas 30 Nummern
umfassende Programm weist u . a . Couplets , Duette , Solo-
szcnen , Schwänke ufw . in genügender Anzahl auf . Tic Glanz¬
nummer dürfte jedoch . Tie Eisthmtptung einer Person auf
freier Bühne " sein, welche durch eine optische Täuschung her-
vorgcrufen wird . Ta die früheren derartigen Veranstaltungen
genannten Klub- immer gut ausgefallen find und auch stets
ein volles Haus gefunden haben , so steht zu erwarten , daß
der Abend auch diesmal die gleiche Anziehungskraft ausiiben
wird.

» »

O Cverste » , 15 . März . Wir hatten bereits vor
einiger Zeit aus die gefahrdrohenden alten Bäume am
Eingang unserer Ortschaft hingewiesen. Nunmehr können
wir thatsächlich wieder einen Fall konstatieren, daß unsere
damaligen Befürchtungen nicht ganz grundlos gewesen sind.
Gestern Morgen wurde nämlich ein Dienstmädchen durch
einen hcrunterfallendcn Ast ziemlich schwer am Kopse ver¬
letzt . Jedenfalls wird dieser Fall da, » beitragen , daß man
an zuständiger Stelle diese Angelegenheit näher behandeln
wird. — Der hiesige Tchützciivcrcin veranstaltet am Sonn¬
tag in der „ Tapkenburg " seine » ersten GcscllschaftS-
adcnd , welcher, oach den« u »S vorliegenden Programm zu
urteile» , äußerst gediegen zu werden verspricht.

) — ( TKildcshanse « , 14 . März . Zu Ehren des am
l . April von hier scheidenden Amtshaupturanns Bucholtz
findet Mittwoch , den 20 . März , um 2 Uhr nachmittags , in
Slührmanns Hotel ein Abschiedsessen statt . — Tir Schluß-
Prüfung der hiesigen landwirtschaftlichen Winterschule
findet Mittwoch , den 3 . April , v>/, Uhr vormittags , in Stege¬
mann« Gasthofc statt und daran anknüpsend muh eine Sitzung
de» Schulkuratorinm » unter Vorsitz des Herrn Oekonomicrat»
Heumann . Turch Denn itteluna de» Schulvorstehers Hunte-
« anu haben eine Anzahl ältere Schüler gute Stellen als Ver¬
walter in landwirtschaftlichen Betrieben des Zevrrlandc « re.
erkalten. <— Sehr nachgesucht von den Händlern werden in

Nach Erstürmung de? Antsuling -PasscS unternahm Oberst¬
leutnant von Wallnienich mit einigen zwanzig Mann einen
Rekognoszicruiigsmarsch westlich von Lunglsnknang noch inner¬
halb der Temarkationslinie , wo er aus eine stark befestigte
feindliche Stellung stieß . Die Chinesen erössnete» sofort das
Feuer , das deutscherseits erwidert wurde . Der Feind versuchte,
die deutschenTruppen zu umgehe», worauf der Oberstleutnant,
nachdem der Zweck de- Marsches erreicht war , unter Mitnahme
von drei Toten und einem verwundeten Unteroffizier das Ge¬
fecht abbrach.

Graf Walde rsce befahl nunmehr die Säuberung der
ganzen Gegend bis zur Großen Mauer , worauf sofort Ver¬
stärkungen von Paolingsu abg -ngen. Oberst von Ledebur
übernahm das Kommando, griff am k . d . Dt . die Chinesen an,
zersprengte sie vollständig und verfolgte sie noch 30 Kilometer
in der Richtung von Schitsui » ach Schansi hinein.

Bei diesem Gefecht wurde deutscherseits >i» r ein Dian»
leicht verwundet . Tic Chinesen fluchteten unter Znenellassnng
von 250 Toten und 4 Schncllsenergcschntzen, bei deren Forl-
nahme sich Leutnant Gichrl auSzeichncte, über Schitsui und
wurden durch Kavallerie 30 Kilometer weit verfolgt . Tas
zweite Bataillon des 4. Regiments verbleibt bei Feuphing und
westlich bis zur Mauer » um eine Rückkehr der chinesischen
Truppen zu hindern.

hiesiger Gegend fette Schweine und Ferkel , und werden
letztere in größerer Zahl von hier per Bah » versandt Ter
Auftrieb aus den Marzschweinemarkr war leider wieder ein
geringer, obgleich eine große Zahl Händler dazu erschienen
war . — Wie verlautet , dürste zum Bau einer Gemeinde-
Chaussee von Wildcshausen nach der Landesgrcnze
bei Reckum ein staatsscitigcr Zuschuß von 25 Proz . bewillig,
werden. Ter Wasscrstand war in letzter Zeit hier cm sehr
hoher, so daß cm großer Teil der Wiesen überschwemmt ist.
Tic Landwirte , welche durch den andauernden Winter mit den
Landarbeiten sehr zurück sind, hoffen schnlichst den baldigen
Eintritt günstiger FrühjahrSwittcrung . — Tie seitens des
Verbandes der Geslügelzuchtvercine von Herrn
Tupperroy in Manlette bezogenen Masthühncr »Favcrollcs"
sind sehr gut ausgefallen und von bester Abstammung . Ter
Absender erhielt im vorigen Jahr « aus der Weltausstellung
in Paris für dicke Rasse den ( - rnock prix ( Slaatspreis ) . —
Nachdem die eingeqangencn NnterfiuyungSgeldcr jür
die Abgebrannten , ca. 3<>,000 Mart , verteilt sind,
hat sich das UuterstiitznngSlomilee türzlich aufgelöst.
Tic den Abgebrannten in Aussicht gestellte staat¬
liche Unterstützung für Errichtung von Neubauten außer¬
halb des Weichbildes der Stadt ist denselben bislang
nicht zuteil geworden. Mit der Ncupslastcruug und Umlegung
der Straßen , Herstellung von Fußsteigen re . im abgebrannten
Stadtteile wird demnächst begonnen werden . — Seitens der
kaiserlichen Remonke - Inspekkion ist ein Markt znm An¬
lauf von Militärpscrdc » ans den 30 . Juli 8 Uhr vormittags
in Wildeshauscn angesctzt. Tie künftig alljährlich seitens der
Vermustcrungslomnussion stattsinbeude Dermusteruna der Pferde
findet Anfang Juti in den Dörfern des hiesigen Amtsbezirkes
statt während 5 Tagen . Bei düser Gelegenheit werde» auch
die Fahrzeuge (Wagen ) ans ihre Kriegsbrauchbarkeit geprüft . —
Ter Tischler Ticrßcn verkaufte sein Wohnhaus an der
Wcstcrstraße an den Klempner Radcmacher . Verkäufer errichtet
am Pcstrupcr Wege einen Neubau . — Am 20 . März findet
behufs Feststellung dcS Voranschlags pro 1901/1002 eine
Sitzung de« hiesigen AmISratS statt . — Ter Gesundheits¬
zustand in hiesiger Gegend läßt zu wünschen übrig und sind
infolge dessen di« hiesigen Krankenhäuser sehr in Anspruch ge¬
nommen. Im katholischenKrankcnhause Johannenm wird die
Krankenpflege von 6 Schwestern auS dem Mutterhaus « zu
Salzkotten . ,m evangelischenAlexanderstist von 2— 3 Diakonissen
au» dem Elisabethstift in Oldenburg auSgeführt. — Ter hie¬
sige Rad sah rverein Kat mit den Vorbereitungen für da»
demnächst hier unter Zahlreicher Beteiligung stattfindende Der-

bandr -R -ivfährerscst, mit welche », auch ein größere» Chaussee-
rennen verbunden wird , begonnen.

Die Zruhgeffügtlzuchf.
Ihre Oedciitmist für de» prnktische » Landwirt.

Von E . »Inhling , Oldenburg, . Gr.
-Aachdruck »« toten.)

Verhältnismäßig wenig Beachtung findet zur Zeit
die Nupgcslügclzucht beim deutschen Landwirt im al ' gcinet-
„ en . Auch innerhalb der Grenzen unseres engeren Vater¬
landes , des GroßherzogluinS Oldent > u r g , wird der Gee
flngelzuclst nicht diejenige Bedeutung beigemessen , die iye
von Recht- wegen gebührt , was in Anbetracht des tlm-
standeS , daß Oldenburg das klassische Land der Vieh¬
zucht ist , wohl geeignet wäre , Verwunderung hervorzu-
ruscn , wenn die Ursachen >nr duffe merkwürdige Erschein
nung nicht so offen zu Tage träten . Welch Hede n i s am e ü
w ir t s ch a j l l i ch e r Fallor aber die Geflügelzucht ist-
erhellt aus einigen Zahlen . Ter jährtiche Ertrag der Ge-
s l ü g e t - I n d n str i e i » den Vereinigten Staaten von
Nordamerika beläuft sich ans rund -». «o,fOOooO Tollar¬
gleich einer Summe von etwa l 200 ' -00s »00 Mark (oder , nur
einen interessante » Vergleich zu ziehen , beinahe ein Viertes
der von Frankreich an Deutschland nach den« letzten Krieg
gezahlte » » rieg -senlschädigungh und zwar erbrachte der
Erlös ans Eier » fO .

'
. OGiGN» Dollar , ans Mastgeflügel

125000000 Dollar . Demgegenübcr stellen sich in den ge¬
nannten Staaten die Erträgnisse ans der SeMvcinczucht
auf I85 5liOOoO Dollar , Milchkühe brachten 2-13MicXXI
Dollar , Schaf e 0<i ooo ooo Dollar ein . Uni die gegebenen
Zahlen durch einige der nieiftgebanten Bodensrüchte z,r
ergänzen : Die Kartoffelernte ergab 80000000 , dick
B an m w o l s e n e rn t e 260 000 000 Dollar ? . Zahlen
beweisen . Wir sehen hier , daß von allen Einkünsken , die
der Farmer der Verriiiigicn Staaten Nord -AincrikaS er¬
zielt , die bedeutendste — ans der Geflügelzucht re¬
sultiert . Wer hätte das wohl gedacht , höre ich den ver¬
ehrten Leser sagen , und ans seinen , Gesicht lese ich die
Frage : Stimmr 's auch ? Jst 'S auch ganz gewiß wahr ? Ja,
eS ist so , die Zahlen sind den angesehensten landwirtschaft¬
lichen Zeitungen Nordamerikas entnommen.

Im Gegensatz zu Amcrila ist Deutschland in der Ge¬
flügelzucht leider weil zurück . Freilich , die bestimmenden
Verhältnisse Amerikas sind auch andere . Aii) großen Flü¬
chen Lande -.-, die infolge Mangels an Arbeitskräften nicht
angebaut werden könne » , weide » unermeßlich große
Heerde » — Geflügel . Hier wird die Nutzgefliigekzncht im
große » betrieben , und die Resultate drucke» sich in dev
oben angeflihrten riescngrostcn Ziffer ( l,2 Milliarde Ml . )
aus . Anders in Deutschland. Hier werden , so weit
angängig und lohnend , die Bodenfleichen bebaut . ES kann
die Geflügelzucht deshalb nur innerhalb gegebener : Gren¬
zen bclhängt werden . Aber , und das , st die Ursache einer
bedauerlichen Erscheinung , selbst innerhalb der ge¬
gebenen natürlichen Grenzen ist unsere Ge¬
flügelzucht nicht das , was sie sein sollte , und die bcdaucr-
Uche Erscheinung findet darin ihren Ausoruck , daß wir,
d . h . also die Bewohner TcnljchlciiidS , jährlich jür eili¬
ge s n h r 1 c E r z e n g » , j s e der Gcjliig .' lznchl ( Eier , Mast-
gcflügei , Federn usw . ) über OMOOOOOO Mart dem Ans¬
tand zahlen.

Das kleine Dänemark dagegen . Lessen wirtschaftliche
Konjnnklurc » doch keineswegs günstiger als die unseren
sind , sührt Produkte der Geflügelzucht ans . und zwar ist
diese AuSflihr eine schnell steigende . Betrug der Wert
der Ausfuhr allein an Eiern I8ckt 2210000 Kroneii-
jo war er 1800 bereits ans II 220000 Kronen ( 12 566 400
Mark ) gestiegen . ( Beachte im Vergleich dazu : Die Pfervc-
Anssnhr wertete 0 lOOlNXt , die Rinder Ausfuhr II öoöOOO
Kronen . ) „BiS jcht habe ich," sagt cm Schriftsteller über
Täiiemarl , „auch » och leinen llcinen Bauernhof ohne Hüh¬
ner in Dänemark getroffen , sondern stets habe ich . auch
in dem llcinsien TagclöhiirrhauS , einen abgeschlossenen
Lausraum für den Soinmcr vvrgefliiiden , damit die Tiere
leinen Scbaden im Garten und auf den Feldern anrichten.
Möge dock« auch bald bei nnS in Deutschland sich die lieber«
zengnng Bahn brechen , daß bei Hühnerzucht noch immer
etwas zu verdienen ist , besonders , wenn man den Tieren
Anfmerisamfeit und Pflege angedeihen läßt . '"

Ter letzte Sah ist dem Schreiber dieser Zeilen auS
derSeclegesprochcn. Andere Länder sind nnS i » der
Nntzgeflügelzuchl bedeutend überlege » . Viel ist in Teutjch-
land , besonders in letzter Zeit , zur Hebung der Geflügel¬
zucht geschehen, allerorten zeigen sich denn auch Erfolge,
dennoch ist der Fortschritt ei» reckst langsamer.

Wertst l, e r n s e n e r N u tz ge s lü g el - Züchter?
Ohne Zweifel in erster Linie der Land w i rt , der Land-
d ewoh » er, auch wohl der Bewohner kleiner Land¬
städte. Leider schaut gerade der Landwirt , der sonst so
verständige Rechner , die Frage der Nutzgcsliigrlzucht durch
eine Brille an , die stark verkleinert , die die Verhältnisse
nicht so zeigt , wie sic faktisch sind . Da » landlänsige Sprich¬
wort : „Wer verderben will und weiß nicht wie , der halte
nur viel Federvieh ", c» besteht zu lln recht , n » d dürste
nur der fast allgemein der beim Landwirt anzntressenden
Neigung , die Geflügelzucht für Nebensache im landwirt¬
schaftlichen Betriebe anz, «sehen , entsprungen sei» . Die
(Geflügelzucht aber ist doch nicht so ganz Nebensache, sie
ist ein wirtschaftlicher Faktor , mit dem der Landwirt ernst-
lich rechnen sollte , eS würde va? mir znm Borlcil seines
Geldbeutels nnsschlagen . Wie wenig da » in Tstutschlandi
geschieht, zeigt die Geflttgelzählnng Preußen » . Bauern¬
höfe. selbst größere Güter giebt es da , die gar kein
Geflügel halten. Unterschätzung . Geringhaltnng , ja
Mißachtung der Geflügelzucht hat da » zuwege gebracht,
die Geflügelzucht wird lür ein „notwendiges Nebel" » n-
gesehrn , man hält sie nickst für profitabel . „Geflügelzucht
bringt nicht » ein, " hört man wohl sagen . Wenn da » wahv
ist, verehrter Leser (ich meine selbstredend den Landwirt ),
wenn sie Dir nicht » einbringt , da » Geflügel ist nnschuldig
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daran , dfie SLulb liegt bei Dir . Ich lasse den Bescher
einer Bauernwirtschaft im Rheinland hier zu Worte konr-

'men : „Der sehr ruchlige Lauer halt ca . Ä> Hühner,
sur die seine Töchter ru sorgen haben . Tic au ? Grund ge¬
nauer Buchführung fcstgestelllen . rom l . Januar dis zum
3l . Dezember I89r - gewonnenen Resulraie sind kurz fol¬
gende : Einnahme für Eier 874 .02 Mark , für lunzcö und
alter Geflügel 92,5V Mark , für selbstverbrauckte Eier 54 .36
Mari , Jnsgesamterlös also 1050,52 Mark . Das sämtliche
den Hühnern wahrend dieser Zeil in Rechnung zu stellende
Körner - und Nehlfurrer bewertet sich aus 456.09 Mark (Ab-
sallstoffe aus der Küche sind nicht berücksichtigt . Es er-
aiebt sich mithin ein Netto - Ueberschuß von 594 .54
Mark , was pro Huhn 7,43 Mark auemachl ! Und gerade in
unserem engeren Vaterland , in Oldenburg, oder doch
wenigstens in seinem überaus größten Teile , liegen die
Verhältnisse für Geflügelzucht überaus günstig , so
günstig , wie sonst nicht überall in Deutschland , ist sie doch
bestimmt und vermag sie doch wirtschaftliche Werre zu ; ei-
rigen , dle sich je nach der Intensität , mit der sie betrieben,
selbst bis zu hohen , regelmäßigen Geldeinnabmcn ver¬
dichten , ist sie doch eine Geldquelle , und somit eine Duelle
des Volkswohlstandes , gleicherweise für den großen wie
kleinen Bauer , für den HäuSling wie Tagelöhner auf dem
Lande . Nit wie wenig Mitteln ist ein Anfang gemacht , auch
der kleinste Mann kann sich ihrer ( der Geflügelzucht ) zum
Fortkommen bedienen.

Aber nicht allein materielle , nein auch ideelle , elbische
Momente wohnen der Geflügelzucht inne - wie wohl der
Tierzucht überhaupt . ; unbestreirlich wirkt sie erzieherisch,
doch soll diese Seite der Lache hier nicht näher erörtert
werden : in der .Hauptsache lind es rein materielle , wirt¬
schaftliche Gesichtspunkte , die den vorliegenden Ausfüh¬
rungen zu Grunde gelegt sind.

In den Zeiten des Frankenkaisers Karl , der von der
Nachwelt „ der Große " genannt wird , bestand im damaligen
Deutschland betreffs der Geflügelhaltung ein Zwang,
ein Gesetz, und zwar waren auf einem großen Bauernhöfe
100 Hühner und 30 Gänse , aus einem kleineren 50 Hühner
und 12 Gänie zu halten . Wäre cs beute noch so , fürwahr,
wir wären dem Auslande nicht mit über 30 ) Millionen
Marl pro Jahr trrbutpilichlig . Ist der geistliche Zivang
auch nicht mehr vorhanden , so ist doch an seine Stelle ge¬
treten ein anderer : gebieterisch zwingt die Norwendiglci:
den heutigen deutschen Landwirt , die höchste Rente aus
seinem Boden berauszuwirtschasten . rationell must er die
Landwirtschaft betreiben , will er sein Ziel erreichen . Möge
er nie vergessen : Zur rationell betriebenen Landwirtschaft
gehört auch rationell betriebene , organisch dem Betriebe
eingegliederte Geflügelzucht , eines nicht ohne das andere,
sie darf weder aus dem landwirtschaftlichen Verriebe aus-
geschaliet . noch gering geachtet werden , beides rächt sich
bitter . Ebem'

o wenig wie diejenige Industrie , die ihre Ab-
sallstone noch nicht zu verwerten weiß , auf der Höhe ihrer
Entwickelung fick befindet , eberffo wenig befindet der¬
jenige landwirtschaftliche Betrieb , der eine cr >

'
v : icstliche

Einnabmeauelle vernachlässigt , sich au ? der .Hohe feiner
Entwickelung und aus der Höhr der Zeit.
_ _

'Tiortsekuna solar . >

Amtscher Keichstag.
' Berlin , 14 . März.

67 . Litzung.
Präsident Graf Ballcierem macht die Mitteilung , daß

der Prinzregent von Bayern dem Reichstage seinen
besten und wärmsten Dank für die ihm erwiesene Auf¬
merksamkeit ausdrücken laffe.

Lus der Tagesordnung steht vom Erat des Reichsamts
des Innern zunächst das Kapitel

' „ReichSverfichermigsamt ".
Die Budgetlommmion beantragt hierzu eine Resolution
betreffend die Derle -. bung des Ranges von Räten dritter
Klasse an die Scnal -porsitzenden beim Reichsver-
stchcrungsomt.

Abg . Rösickc- Desiau (Hosp. der . freist Bcrgg . äußert
und begründet sodann den Wunsch nach einer selbstän¬
digeren Stellung des Reichsversichcrung - amts und Er¬
hebung desselben zu einem selbständigen Reichsamt . Beiter
empsieblt er eine von dem Abg . Albreckit und Genossen be-
onrraate Resolution , beiref - end Berufung von Technikern
und Nationalökonomen zu ständigen Mitgliedern des
Reichsversicherungömnts.

Lbg . Lradthnge « - So ; . ) rügt gleich dem Vorredner,
daß die landwirtschaftliche Berussgenossenschasl die Bei¬
träge durch Zuschläge zur allgemeinen Stcum : auibringe.
Die Leistungen der Genossenschaften für tue im Betriebe
verunglückten Arbeiter seien zu gering , dabei hätte der
Unlevnehwergewinn ständig zugenommen . leider ebenso die
Zahl der Unfall « um rund 25 Prozent . Gerade diese Zach¬
lage , die geringe Schadenersatzpflicht auch im Falle der
«Schuld des Unternehmers , bringe es mit sick , daß die
Unsallpersicherungsgejetze geradezu vermehrend auf die
Zahl der Unfälle einwirken.

Lbg . Hach ( Svz .) befürwortet die Resolution Albreck' t.
Es müßten » ehr als bisher Arbeiter zur Mit¬
wirkung heranzezogen werden . Redner übt nochmals Kritik
an der beriffsglenossenscha,' tischen Rentenseststellung . Bei
der Fs/rstellung des Maßes der Erwerbsunfähigkeit bleibe
eine ausdrückliche Zusage des Staatssekretärs hier im
Reichstage gänzlich unberücksichtigt . Lue könne das nur
geduldet werden!

Staatssekretär Gras P » a »» >»skq : Ich habe das
Reichsversicherungsamt zur Aeußerung hierüber veranlaßt.
Aber Sie werden mir zug : ben, daß ich als Ehef der Ver-
waltunz vorsichtig sein und auch den Schein vermeiden
muß , als ob ich die Rechtsprechung beeinflussen wolle.
Bezüglich der Resolution Albrecht und Genossen werde
ich die Frage ständiger technischer Mitglieder des Ver-
sicherungsamls nochmals eingehend prüfen , aber ich muß
darüber natürlich auch die Chefs des Amtes erst hören
und kann deshalb keine bestimmte Zusage machen . Ent¬
gegen den Angaben des Abg . Ltadthagen haben sich die
Unfälle bei den gelernten Arbeitern keineswegs gesteigert.

Abg Lachse >Soz . , verlangt , daß bei brr Bekannt¬
machung der Unjallverhütuugsvorschristen auch svrachlich
dem Lcoürjnis Re«h»»una getragen iverde , da bei zahlreichen
Kohlenzechen das polnische Element stark vertreten sei.

Abg. W «« l» ( kons . ) entnimmt aus einer Aeußernng des
Redners , daß zumeist die Arbeiter selber an den Unfällen di«
Schuld trügen . Tie Berufsgenossenschaftcir machten jederzeit
dir Unsallverhütungsvorschriften hinreichend bekannt.

Abg. Herzfeld (Soz.) erinnert diu Staatssekretäran die

im Vorjahre vom Hause beschlossene Resolution brtr . Revision
der Bestimmungen über den Jahresarbeilsverdienst der land-
und forstwirtschaftlichen Arbeiter . Redner bemängelt dann,
daß in Mecklenburg Schwerin die Vertreter der Versicherte»
gewählt würden von dem engeren Ausschuß der Ritter - und
Landschaft.

Staatssekretär Graf Posadowsk » kann augenblicklich
über den letzteren Punkt kein « Anskunst gebet,.

Aba. Hilbck (natl .) betont , die polnischen Arbeiter sollten
deutsch lernen , n» rein deutschen Gegenden könne man doch
nicht roln ' sckie Verordnungen erlassen.

Aba Hitze (Cenrr .) ist anderer Ansticht : er meint , wo
viele Polen beschäftigt seien, müste man auch die Vorschriften
in polnischer Sprache bekannt machen.

Abg . Derlei Sachsen (koni.) protestiert gegen eine Be¬
hauptung des Abg. SladlLagen . daß Baumeister Felii

'
ch . Vor¬

sitzender der hiesigen Bauberristacnosseiischaft, sich aus dieser
seiner Stellung unnilässigen Gewinn verschaffe und überdies
garnichl mehr berufsmäßig lbätig sei.

Abg. Ltadthagen , So ». , hält seine Behauptung aukccht.
Als Redner dein zwi ' cheiirrffcndcn Abg. v . Kardorst Anmaßung
roinnrsl , bemerkt

Präsident Graf Ballestrem : Herr Abgeordneter , Sie
dürfen einem Kollegen nicht Anmaßung vorwersen . Das darf
ich m .r nicht einmal erlauben . (Stürmische Heiterkeit.)

Ala . Ltadtkagca ( Soz. ) bchai-ptcr nochmals, daß er
seine obige Aeußernng aufrecht erhalt : .

Staatssekretär Gra » Posadowsky legt statistisch dar . die
prozentuale Steigerung der Unfälle sn eine ganz geringfügige,
und keinesfalls könne man dieselbe etwa lediglich den Arbeit¬
gebern zur Last legen.

Der erste Titel wird nunmehr nach den Kommission- -
beschlüsstengenehmigt, die Resolution der Kommission wird
angenommen , die Resolution Albrecht wird ab¬
gelebt, t.

Bei einem weiteren Titel protestiert Abg . Lingrr ( Soz.)
dagegen, daß der Einfluß desReicksamts des Innern auf das
Rcichsverficherungsamt gar noch verstärkt werde durch Ent¬
sendung rweier Räte des Reichsamls des Innern in das Ver-
sicherungsamt . Rech da »u eines Mannes wie Gruncrt, des
Verfassers der Denkschrift zur Zuchlbausoorlage . Der »weile,
Hoffmann, sei Verfasser einer Darlegung , die das Kranken-
perstichcrungsgese «', dahin rrsormieren wolle, daß der Einstich
der Arbeiter auä die Verwaltung der Krankenkassen einge¬
schränkt werden solle . Tie Wahl dic ''cr beiden Männer sei
charakteristisch.

Staatssekretär Graf Posadowsky entgegnet, cs handele
sich hier um ein Recht des Bundesrals , in das von anderer
Seite nickt cingegrificn w ^ dcn könne . Was die obenerwähnte
Tenkichrisr anlange , so habe Grunert für dieselbe keine Ver¬
antwortung . Das Material sei von den verbündeten Re¬
gierungen als korrekt angesehen worden.

Aba . Nösicke (wildlib .) stellt fest , daß nach den Er¬
klärungen der Regierung bei Be' chließung des Vcrsich-rnugö-
amis niemand bade erwarten können, daß in dieses Amt ein
Mitglied des Rc :ch ? amrs des Innern delegiert werden könne.
Er bedaurc diesen Vorgang.

Abg . Drimborn (Ccnir .) tritt dem mit aller Entschieden¬
heit bei.

"

Hierauf wird der Rest des Etats des Reichsoer-
sichcrung sam ts genehmigt. — Morgen : Nachtrags-
ctat für China; Wciterberalung der Elatsrestc.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grohh . Landgerichts

vom 14 . Mär; 1901 . vormittags 10 Uhr.
Betrug.

Gegenstand einer besonderen, 7 Stunden dauernden Ver¬
handlung bildete heute die Strafsache gegen den Agenten
Johann Bernhard Bäckers aus Schardrngen, z . Z.
kiersclbst in Untersuchungshaft . Angcklagt war B „ den Wirt
Sadcwastcr zu Bant um ein bares Tarlehn von II Mk . ge¬
prellt zu haben, indem er ibm vcrschwindclte, er sei Der-
sichcrungsimpektor und augenblicklich ohne Mittel , erwarte aber
jeden Augenblick Geld von der Versicherungsgesellschaft. Tics
Geld traf jedoch nicht ein, und B . verschwand aus Bant,
während Sadcwastcr das Nachsehen hatte.

Tie Zache beschäftigte schon zweimal das Landge¬
richt . Beide Male legte der Angeklagte gegen das ihn ver¬
urteilende Erkenntnis Revision ein, die auch vom Reichs¬
gericht für begründet erkannt wurde , und letzteres verwies
die Sache an das Landgericht zur abermaligen Verhandlung
und Entscheidung zurück.

Zu der heutigen Verhandlung hatte wieder ein großer
Zeugcnapparat aufgeboten werden müssen, da der Angeklagte
den Beweis erbringen wollte, daß er tban'ächlich zu der Zeit
Versichernngsinspektor gewesen sei , und daß er Geld habe er¬
warten können. Tie Zeugenaussagen fielen jedoch alle zu Un¬
gunsten des Angeklagten aus und führten manchmal zu recht
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den Zeugen und dem
sich geschickt verteidigenden Angeklagten . To kam denn auch
heute wieder das Gericht zu einem verurteilenden Erkenntnis,
und zwar erging dasselbe dahin , daß der Angeklagte wegen
Betruges im strafschärfenden Rückfälle zusammen mit einer
vom König!. Landgericht Osnabrück wegen eines gleichen Ver¬
brechens gegen ihn erkannten Zuchthausstrafe von 1 Jahr
6 Monaten zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus , 600
Mark Geldstrafe evcntl. weiteren 20 Tagen Zuchthaus
und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Tauer von 9 Jahren verurteilt wurde . Auf die erkannte

uchlhansstraf « kommen 4 Monat als durch die erlittene
ntersuchungshaft verbüßt in Anrechnung.

Aus aller Welt.
Tie gefährlichen X - Strahlen.

Eine traurige Kur hat sich die an Ischias leidende
Madame A. . . ,n Paris bei dem dort als Fachmann für
X -Strahlenbehandlung geltenden Arzt vr . Renault unter-
zöge»». Ter Herr Toktor wollte die Sache wohl sekr gründlich
machen, denn er setzt« di« leidenden Körperteile seiner Patien¬
tin solange den kräftig wirkenden Strahlen auS, bis dir un¬
glückliche Tame in ihren unerträglichen Schmerzen aufsprang.
Sir halte schwere Brandwunden erlitten und muhte drei
Wochen lang sich ärztlich behandeln lassen, um sich von der
„ Kur" bei Ör Renault zu erholen. Tann verklagte sie den
Arzt auf Schadenersatz. Tas Gericht erkannte , daß ein Ant
für jedes Verschulden in seiner Praxis verantwortlich und
nicht berechtigt ist , seine Patientin zu Experimenten mit Heil¬
mitteln , deren Wirkungen er selbst noch nicht genau kennt, zu
mißbrauchen. Tcmgemäß wurde Nr . Renault zur Zahlung
eines Schadenersatzes von 4000 Mk . und Tragung aller Ge-
richlskosten verurteilt.

Vom Geld - ««d Warenmarkt.
Ter Jahresbericht der Hibernia Bergwerksgesell-

schaft erwähnt , daß der bercus für das Vorjahr berichtete
starke Arbcitcrmangel sich auch im Berichtsjahre fortsetzte.
Tie Löhne zogen infolge besten noch weiter an und erreichten
den Höchststand, den sie jemals inne hatte »».

Nationalbank für Deutschland. In der General¬
versammlung wies der Vorsitzende, Generalkonsul Landan , auf
die schwierigen politischen und wirtschasrlichenVerhältnisse hm.
welche die Thäligkeit aller Banken >m abgetanst,,en Jahre
beeinträchtigt habe» , und schloß mit einem Apell an die
Aktionäre, namentlich durch entschiedenes Eintreten für eine
Rcviston des Börstngcsctzes das ihrige zu einer Besserung der
Verhältniste beirulrogen . ^ .

Vom Eiscnmarkt. Tie Lage des Marktes hat sich
in der Hauptsache nicht geändert . Tas Mißverhältnis zwischen
den Preisen der «Rohstoffe und denen der Fabrikate die,bl
immer noch der wunde Punkt.

Norddeutscher Lloyd. Das günstige Resultat des
verflossenen Jahres ist durch gute Frachten und gcmiger' en
Personenverkehr erzielt. Mit der Zister von 253 225 Personen,
welche der Lloyd befördert bat , erreichte er die höchste Zahl
in einem Jakre von ibm beförderter Personen und wahr-
scheinlich auch die höchste Ziffer von Passagieren , welche je
von einer Tampfergesellschast im Laufe eines Jahres befördert
worden sind. (B .s 31 . Tczbr . 1900 beförderte der Lloyd
insgesamml auf transozeanischen Reisen 4 . 160,431 Personen ) .
Tie Einnahmen der ostasiatischen R -ichSpostdainpstrlinicn
erlitten eine empfindliche Störung durch die chinesischen
Wirren . Ter Ausfall fand einen Ausgleich durch die Militär-
transvorte „ ach China . 15 Tampscr sind dazu verwandt.
Tie Transporte sind znr größten Zufriedenheit des Kriegs-
Ministeriums und des Reichsmarincamls ansgesührt . Ter am
meisten befriedigende Teil des Geschäfts war das »ordatlanlisä,-
Pastagc - und Frachtgeschäft. Ter Einfluß der Pariser Well-
ausstellung und eine zunehmende Auswandecnng aus Oesterreich
und Rußland nach den Vereinigten Staaten machten sich
vorteilhaft bemerkbar, während im Güterverkehr gute Rück-
fracklen das Ergebnis nicht nnweseirtlich gesteigert haben.
Durch das Unglück in Hobokcn ist leider em schwerer Verlust
an Menschenleben wie auch an Schinswerten zu beklagen.
Die Dividende beträgt bekanntlich bei großen Ab¬
schreibungen. . . . .

Tie neue 4 «/« Mannheimer L- tadtanleihe von
12 Millionen Mark gelangt am 21 . Mär ; zu 101 '/.« '

» zur
Subskription.

Tie englische Regierung plantt ime nunmehr fest-
sicht, die Emission von 50 Mill . neuer ConsolS.

Ter Gesamtumsatz bei der Tcutschen Reichsbank
betrug ,m Jahre 1900 die enorme Summe von 1b9 Milli¬
arden Mark.

Auslosungen.
3 >'r«>» Broker Stadt - Anleihe von 1896 . Ziehung

vom 14 . März 1901 . Nr . 55 67 195. Tie Einlösung geschieht
vom 1 . November 1901 ab bei der Lldenburgischen Spar - u.
Lcih-Bank . Oldenburg . Restanten: Keine.

4 ° , Warps - Spinnerei » . Stärkerei Prioritäten.
Ziehung vom 14 . März 1901 . Nr . 2 34 47 88 94 102 128
184 187 193 211 220 234 293 315 397 468 501 529 553
559 571 587 591 636 644 649 725 738 744 762 773 783
834 905 945 994 1016 1121 1171 . Tie Einlösung geschieht
vom 1 . Juli 1901 ab bei der Oldenburgischcn Spar - u. Lech-
Bank in Oldenburg » 105»/, . Restanten: Nr . 1023 ; fällig
seit 1 . Juli 1899. Nr . 565 ; fällig seit 1 . Juli 1900.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 15 . März. Kursbericht der

Spar- und Leih - Banl.
Oldenburgilche»

Ankauf Verkauf
3 '/ , pTt. TeutiL « Neichtanlrihr, abgrst „ un. vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 97,79 98^ 5
3 '/, »Cr do. ro. 97,70 98^ 5
3vCt. de . do. 88,20 68.75
3 " , vCt. Alte Oldenb . Konsolt 95,50 96,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins¬

zahlung .
3 vCr. do . do . . . . .

95,50 96.50
85 86

4 pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit.
Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,25

4 pCt. abgestempelre do . do. 100 101
3 pLr. Oldenb . Lrämlen-Anleib« — —
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 97,40 97,95
3 " , rCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,10
3 pEt. dv . dv . do . 87,90
4 pCt. OldenburgerStadl -Anleihe , unk . bis 1907 100
4 pEt. Butjadüiger, Wilde-Hauser, Stolleammer 99,50
4 pCt. sonstige Oldrnb. Kommunal-Anlnhen . Ivo
3'/, pCt. Butjadinzer, Goldenstedter . 94
3H , pCt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 pLu Rheinprcwin ;-Anleihe . . . . 102,10
4 pCt. Teltow« Kreit-Anleihe, unkündbar und

»mvnlosbar bis 1915 . . . . 101,60 102,15
4 pCt . Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbriefe 100,30 100,85
4 vCp Ludwigscasm« Stadt -Anleibe . . 100^ 5 —
4 pCt. Gießen« Eiadt -Anlrihe, unkündbar und

97,95
83 .45

102,50

unverkosbarbis 1906 . . . .
4 pTt. Eurm- Lübeck« Dnor .-Obligatronen
4 pEt. Russisch« Eüdostbahn-Priorüäten , gar. .
4 pEr . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 frl.

und daruni« ) .
3 pCt. Italienisch« Eisenb ^Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lar im Bertam pEt. höh« )
4 pLt. Pfdbr . der Prruß . Boden-2rid .-Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8V, pCt. Pfandbriefed« MvLenburg. Hypotheken»

und Wechielbemk, unkündbar bis 1905 .
4p2t . do . do ., Serie I , » „ 1909 .
4 pEr. Glasbütten-Priontäten » rückzahlbar 102 .
4 pLt. Warps-Spinnerri-PnorL . . rückzahlb . 105
Oldenb Land̂ bank-Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Akiirn (4 vEt. Zins d . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Lampssch .-RhedLUtirn (4 pEt.

Zins vom 1 . Januar ) . .
Darvsw .-Prior .-Akt. Ül .Em. (4pEt. Zmsv . lHan .)
Weckst «! au« Amsterdam kurz für fl. 100 » Ml.
Check auf London » l L. » »

. , Nrw-York , i Doil. . »
Amerikanische Rote, ; . . . ,

100,70 101
100 —
97,90 —

58,40 58,95

VS.70 99

90LO 90,75
98,70 99
99 —

103 10»

-

169.20
20M5 20.4o5
— < 31
4.14 —
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Btwknvten für ly Gulden „ , 16,83An der Berliner Börte notierten gestern:
Oldenburgifch« Spar - und Leihbank -Attie» 163,80 pCt. b «,
Oldenburg . Ezienbutten -Aktten (Augustfehn ) 123 pCt. bez G.
Olvenb , Bersicher .-Gck«üschafl«.Lkrien ver Sr . —

Diswm der Deutschen Reichsdank 4>/, pCt.
Dartehenszms do . do. k> , . Ct.
llnia Zins für Wechsel 5 pCt.
do d«. Konio -Korrein 5 > , pCt.

Die 4 pTt. Gießenrr Stadt -Anleihe bringm wir bis weiter
regelmäßig zur Notiz.

textliche wetreidepreise i» der Stadt vldcubura
am l3 . Mar , 1901.
Mrl . Mrt.

vldeuburgerMarktpreis«
vom 13. März ISOI. Mt . Pfg.

Hafer , hiesiger
» ruffijcher

Roggen , diesiger
,, Deleriburger

lüdrussischer
Weizen

Gerste , amerikanisch«
» russische

Bobnen
Buchweizen
Mais
Kleiner Mail
Lupinen

vro Centn « .

Butter, Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch . -
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Nomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch .
Speck , aeräuchert
Speck, frisch
Eier, das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Kartoffel» , 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt .. .
Schalotten, L Lt . .
Blumenkohl
Kohl , weißer , Kops

'/. te»

Kohl roter, Ikohs k
Torf , 23 I>I . l
Ferkel , 6 Wochen alt

— 1»
7 —

12 —

— 25

Kirchcnuachrichte ».
Lambertitirchr.

An> Freitag , den 15 . März:
Pasfionsgottesdicnst 6 Uhr : AMcnzpredigcr Sieiner.

Am Sonnabend , den 16 . März:
Abcndmablsgoltcsdienst I I Uhr : Pastor RamSauer.
AbciidmahlsaotteSdiciist 3 Uhr : Kirchenrat Roth.

Am Sonntag , de » 17 . März:
1 . Hauptgottcsdienst 8 '/, Uhr : Kandidat Schipper.
'-' . HanptgottcSdiensl 10 ' /, Uhr : Pastor Bultman » (Konfirmation ).
Kindergottcrdienst 3 Uhr : Pastor Willen «.

Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor WilkenS.
Amalicnstraße 20 ( Sprechstunde 9— II Uhr) , für die Landae-
mcinde Pastor Eckardt, Sleinweg 17n (Sprechstunde 9— 11 Uhr,
Dienstag und Freitag 11 — l2s , Uhr) ._

V>li,abetbfttst . ,
Freitag , 15 . März . 6 Uhr : Passtonsgotlcsdienst : Pastor Aüihl»

Sonntag , 17 . März : Kein Gottesdienst.

llllru dervdtv
rlis In msinsn

SvIiLussilstvrll
susgestslitsn

LllMe

38 Aebtsi-nstrssss,
Üvlrs Lsumgsrtsnstrssss.

Telfshausen . Haupllchrcr Percrs
das . läßt Wegzugs halber

Iieostliz, E . April n.,
nach » , . 4 Nhr ans . :

1 bel. Milchkuh,
1 „ 2jähr . Queue,
1 Kuhrind,
1 Kuhkalb, > ^
1 Sticrkalb , f ^ Jahr alt,
1 halbfettes Schwein,
1 Thd . Hühner,
1 jungen

'
mittelgr ., sehr wachs.

Haushund,
mehrere LOOO Pfd . Heu i»
-Haufen , 1 Handwagen , 1 Gropcn-
karre, 1 Borskarrc , 1 Schweinekasten,
1 Futterblock, Joch und Eimer,
Regentonne, eiserne Schleppharke,
Tezimalwage mit Gewichten, Teller¬
borte, Hängelampe , mehrere Brctt-
fiühle , Härlzeug , Forken , Harken,
Hacken, Krabber , Sensen und was
sch sonst vorfindct,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Bardenfleth . Stellmacher Joh.
Warns das. läßt

KM«, U Mir; cr.,
nachm. 3 Uhr anfang .,

2 Milchkühe, wieder belegt,
1 2jährige Queue,
l Bullenkalb, I
1 Kuhkalb, s Jahr alt.
I trächtige Ziege,
1 fettes Schwein,
2 9 Wochcn-Ferkel,

ferner an nengefertigten Sachen:
19 Bandhecken, 19 Paar Wagen¬
leitern, 12 Ein - und Zweispann¬
deichsel, 6 Bors - und Gropcnkarrcn,
Ebener u . Schwengel, Rungen usw.,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und ferner für Rechnung von

Hinr . Kruse noch : Waschbaljcn,
Eimer , Stoppen und was sich sonst
voründet.
, Großenmeer. E Haake , Aukt.

Achtung!
Oldenburg . Zum Wardrnburger

Ariegsfestspiele fährt der Linicn-
wagen Meyer <L von Minden vom
21 . bis einschließlich 24. d. Mts . zum
striegerfest -Lokal Blbers - Ober-
lethe. — Abfahrt täglich abends
Punkt S Uhr von (flramberg am
Markt.

Anhaltepunkte find : Lücke u Mohr¬
en » , Qstcrnburg, Laniken, Kreyer.
brü ck und PSrtner . Tungeln.

Grube Dünger fürs Abholciü
Tonncrschweerstr. 65.

rllÜMII . flül ' kfxllKlI

lelrOlM mall nur
ia

IrsnSenIrurcll
Xairerr-

LktVSS
» ss «» , rvk , per Pfand -oa

7U ktz . di» I 49 dl » .
» ress , mit 7u <!»»r gerontnt.

x. ? l >. r . 7ü ? fr d. U». l .80'
drnun g«r^ »t»t , v«e

kkä . v. 80 ktg. d. dl» . 2. 10.
A »Ir» » tke« x»r ? kd. 25 Pf-».

filialen in vielen gsmel'en81sl!1 en lleulecklanilb.
Berkanssstellen in Oldenburg:

tIv 11?NSNNv» 8 ls 1r'» sss S.
Bitte genau aus Firma , Ltrafie u . Hausnummer zu achten.

MRllllMUs-AusllttkllllsM
von Sonnabend, den 16. , bis Dienstag, den

26. d . Mts.
Es gelangen zum Verkauf:

Hoblers korLsUaa in
fest . u . vllßl.

Terrinen , Kartoffel - , Gemüse- und
Kompotschüsscl» , Sauciers , Braten¬
platten und ca . 490 Tutzd . Speise-,
Tessert- und Kompotteklcr.

1900 Stück Kaffeekannen, div. Fe ? rns,
von 35 ^ au.

LdtSLUNILlI
Größerer Posten Satzkumpcn und

Brotplaltcn.

H rill . Tlifelstrzick, « cip ». dektticrt, für kn . 12 Prrs.
sehr billig.

rvruvrjllavkortvrt!
15 Kaffeeservice mit 12 Tassen

sonst .ra 13 .50,
jetzt . 8.75.

40 Waschscrviccsonst . ra 7 .— bis 20 .—,
jetzt . 5 .75 , 12 .50.

20TH . cinz . Tassen sonst .« ! .— bis 1 .25,
jetzt . 0.60 , 0 .80.

«riss!
div. Sorten Weingläser, Römer und

Biergläscr.

btto Melmiklliii,
Loyermoor. Tie Wuwe des

Zimmcrmcisters (Yerh . von Minden
das. läßt

Lsmbtüb, ?Z . Mürz cr.,
nachm. 2 Uhr anfang .,

I junge milchende, wieder belegte
Kuh,

I eichen . Pult (so aut wie neu), l
Küchenschrank, 2 Tische , 3 Rohr¬
stühle, Tcllerborte , I Taschenuhr,
vcrsch . Gcwichtstück «, Milchbaljen u.
Selten , Karne , Küpen, Eimer , Töpfe,
Kummen und Kannen , Teller und
Taffen . Keffclhaken . Hangciscn, Bors¬
karre, Sensen , Lothe, Haumesser,
Krabber , Henspatcn , Torfspaten,
Forken , Harken usw., 1 Hobelbank.
I Schleifstein , I Schottsäßk , 1
Kerbsäge, Spannsäge , Axt, Brcnbeil,
versch . Hobel, Slechciscn, Feilen,
Queraxt , Bohren , 3 Tutzcnd halb-

fertige Rirtheftc , 2,'» Pakete ver¬
schied . Trahtstifte , Schrank-
arstmse , eine Partie Holzschrauben,
Cargbcschläge, Hänge usw.,

auch Heu und Stroh in Haufen,
Nrn . eichen . , eschen. , buchen,

und tannrn . Hölzer (darunter
starke , schiere Längen ), reichlich
INNN Pfannen (rechts u . links),
sowie eichen . Pöfte , etwa- Tielen-
holz . Schleeten , Bohnenstangen
und was sich sonst vorfindct.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer , tr . Haake , Aukt.
Mansholt . Zu verkaufen 4jährig.

kräftiger , flotter Wallach.
Grorg Boebeeker.

Jtal . Rotwein fltnli ») Fl . 70 Pfg.
Jtal . Rotwein (>l» I' astoz Fl . OOPfg.

Karl <sd . Pophanke «,
Hcillgengeiststr. 12.

cr Verlauf von

Aleiscßwaren
findet in meinem Ladengeschäft nur

ßvßvll vLrLLdlllllß
statt.

v . VIeimiuL,
wischenabn.

küiiiilgc 8clk «c»hkit
jMmttdkiliessmliidlich

«tlt«k !lk» KlUlskS.
Wildeshausen . Weazugshalber

läßt Herr Tierarzt von Walde sein
hicsclbst an freundlicher, ruhiger Lage
befindliches, sehr bequem eingerichtetes

zx Haus H
mit großen , schönen Zimmern öffent¬
lich meistbietend mit beliebigem An¬
tritt verkaufen.

Vcrkaufstcrmin findet am

Donnerstag,
dcuÄt . Mnrzd. J . ,

nachmittags 4 Uhr,
beim Gastwirt G . Hespe hiesclbst
statt , wozu einladet
_ Foh . Mitlwollen , Aukt.

L - Z Z «

^ -v d -e^
2 ^7 -- 6 Z «
8 « « ^ 8L
"

LZsßs
'S So L --
Ls 8» co

« 8

Zur

Konlirmstion
rmpsrljlr in grokrr Äuswahl
KIsces - ttilnlisctiusts von
I .Mk . an, dsumAkollens
kisnllgeliuli« von85 pfg.
an , Koi-selt« , in grökter
^ » swaljl, von75 pfg . an.

6 k-o 8ctien , sowie sümt-
lichr Lekmuekssekvn zu
den billigsten Preisen. Vor-
fivmllv, Krsgon, IHsn-
uetieltvn , 8 klip 8 v,
Krnvslton unrl Is 8ciion-
tllcfior in allen Preis¬
lagen . Kogen8cliirmv von
1 ^ 1 K . all . W 01888
8ilckerei - Köcks , flsnvll-
köcke, 2uti 8clion - Köcks
in grolirr Äuswaljl.

8 . MtzMÜ,
Aä)ternstraße.

, - ahnioch - Tod,
> b H . Hitzegrad.
»Hrrima « lliihkörper , sofort zum
^ Gebrauch fertig , » 35

H . Hitzegrad.
<H »Hollgarn i » alleir Farbe », per

Pfund von 1 .70 .« an.
H . Hitzegrad .

verlangen Sie
üdsra » ckeo allein siebt«»

kutLextrakt
wie ckieso ^ Iflnlcknâ ,

6l.0SU 5

äL vi»I» vorUosv

nnxelwten venlcn.

fi'itr 8ekulr jun .,
/ZktIong «»« » »okitN , «.s istrig.

Zum Bau der Privat-
schule Zwischrnahu sind
erforderlich:

beste braungare Steine»
20 . 000 , rotgare ,

(mittleren Formats ), srei Bau¬
platz oder Bahnhof Zwischenahn,

oder:
70 . 000 beste brnnngare Nor«

malstrinr,
Isi . eeOO beste rotgarr Normal-

steine , frei Bauplatz oder Bahn¬
hof Zwischenahn.

Offerten erbeten.
I . A. : Fr . Kuck, Specke« .
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HonliiMtioii.
Reiße Zivistki -Rölle

von 2 - aa.

Miidilitn-Korsttts.
Haschentücher

mit Buchstabe»

Tündcl - Schürzen.
lllscee-iisvllLclilllie

135

Vorhemde
«. Manschetten.

8 cd« Arre5d ! w 8e.
Manschetleu - / uiöpfe.

L. öoMen,
Langcstr . 80.

Eine neue Sendung süßer saftreicher

Älpfelsinen
traf ein T . G . Lampe.

Kronsbeeren
6 Klgr. 60 Pf ., bei größere»
O-nanritälen billiger eu .pneblt

T . G . Lampe.

Zalzgnrken
u. Eniggurkeu it Sc. 5 Pf ., schcck-
we-je billiger empfiehlt

T . G . Lampe.

l^riichrrtk Aale.
vieler Sprott u . Bücklinge , Fisch
touservc » emvneblt

T G . Lampe.

Müßige Kklegtllhcit,
eine güt gehkll - k Wirtsrhllst

zs »benlkhilkü.
Suche aui uiöglichü bald eüien

rüchr gcu Kellner oder schon selbst.
Wir « gegen gute Provision od. gegen
festen Jahrcspreis für mein Lokcl
, Slrandhof ' in Nordirebad Toffens.

28 . Spieker.

tzlhlrs Ninbirzer Prst,
T .cn - rags und Freitags fritch.

Frau Reimer », Mollcnstr . 21.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

ULräondllrßsr
Vilvtrant vn - Verein.

Sonntag . den 17 . Mär ; d . I . :

Großer
GesMastsMild

Mil reichhaltigem Programm
in Lüsche«- Saale.

Anfang < Uhr. — Enire « SS Pix
Hiciru ladet srcuudlichsr ein

Ter Vorstand.

Mitteilung.
Ta ich da» Klcmpnrrgeschäft von

Will . Sölime. HMtüstr . M. 9,
unter unveränderter Firma weiter führe , so bitte ich. das meinem
verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen auch aus mich gungsl
übertragen zu wolle» . Hochachtungsvoll

Will. Sölime Vv.

Futtermittel.
Empfehle:

Roggenkleie inkl. Sack . . von Brutto SO lex
Weizenklcie inkl. Sack . . - , SS ,
Reismehl K l inkl . Sack . . , 75 .
Vauniwollsaatmchl , entfascrt , inkl. Sack v . 75 ,
i^ rrstcnmehl . 5S .
Maisnichl . 50 .

nur beste O-nalikäteir.

Mk. S.3S.
. 5 .30.

: . 9 .20.
. 9,90.

^ . 7.00.
. 6 .00.

v . MmLkns , Dampsmühle.
Metjendorf.

Äonniag , den 17 . März 1001:

8röi;er
' ' "" ' Mbenil,

wozu fteundlichst einladct

An ' ang 7 Uhr. Entree -IO Pia.

V5 « nirnn ^ trr
nur » mit

6er l » vÜSl7NSr » ^
vfeu ? oMur.

81srk mit Wasser ru vsrrlünnen , Uederall kauffieß
üaßbr düllo im 66braULß . Vor X »c1iL )i2NMK virä ßevLNLL . ^

LZ. Vo!il8unleM !tung8Sbevll
am Sonntag , den 17 . März 1801 , abends 7 Uhr,

im Saale der Rudel - burg.
Programme , als Eintrittskarte giliig , bis Sonnabend Abend IS Pfg .,

Sonntag 20 Psg ., sowie Textbücher zum Singspiel , besten Ankauf zur T cckung
der Kosten empfohlen wird , ä 20 Psg . , sind zu baden bei den Herren Fr.
Lührs , Uhrmacher. Hciligengeiskstraße, und Fr . Wübbenhorst . Buchbinder,
Haarenstraße . Ter Ausschuss.

Zsijchtliihikr
SriM - Mti «.

Am Sonntag , den 17 . März d . I . :

Großer
Keleüschafts-

Abend.
Anfang abends 7 >/, Uhr.

Entree für Mitglieder 30 Nicht-
mitglieder (auch Tamev . i zahlen 50 ^ .

Ter Vorstand.
X8 Dereineabzeichen sind anzu»

legen. D . O.

OKcrnburger
LkrjihS«tt> itl>s - Inn».

Versammlung
am Sonntag, den 17 . Mär ».
5 n ',r nachmittags , bei Herrn W :rt
Benerman » .

^ agee. : . . . . .r : Annahme »nd AuS>
asbe von Z 'erür ^ chern re. Ber-
jchiedenes.

Ter Vorstand.

BmulltvorUlch >ür Polirck uns ^ cu

* » » » * * * * * * » *

Bürgerfelde.
Am Sonntag , den 17 . Mär ; d. I . :

Großer öffentlicher

bei (st . Mohuker » ( . Zur Erholung ' ).
Entree » <» Pfg.

Saalöfinuug 6' /, Uhr . Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

(st . Mohuker ».

* * * * * * * * * * * 2
Euigemachl« Bohnen , Rot - und

_ Manrnstr . 21. _ _
illetau : Oe. ^l . Heß. jür den lokale» Teil : W . v . Busch,

Mäluicr - kksaaDmi»
SlLÄorst.

Sonntag , den 17 . d . M . , abends
7 > , Uhr anfangend:zrommers
im Verein - lokale sWetjens
Etablistcment ) in Nadorst.

Zu dieser Feier werde » di « Mit
glieder mit ihren Angehörigen
freundlichst cingcladrn.

Einführungen sind gestattet.
WEM- Eintritt frei . "MG

Ter Vorstand.
S^ W» » » W

lich. Ktttin
Rastede.

Aersammtung
der Mitglieder am Sonntag , den
24 . März » achmitt ««- 4 Uhr.
i « Gasthaus « „ Zu « Grasen Anton
Günther " in Rastede.

Wahl des Vorstandes , des Schrift¬
führers und deS Kassenwarts , sowie
deren Stellvertreter . Festsetzung des
jäbrl . Beitrages . Verichiedene Mit¬
teilungen und Vorträge.

Landwirte , die noch nicht Mitglieder
sind, werden cingeladen und zum Bei¬
tritt als Vereinsmitglieder ersucht.

TaS Erscheinen sämtlicherMitglieder
sehr erwünscht, da der Verein einen
neuen Verlaus beginnt.

ZdischtUhlN
SkrsWttWs - Sem».
Freitag , den 15 . d . Mts ., abends

pünktlich S Uhr in Meyers Hotel.
Tagesordnung:

1 . RechnungSablage.
2. Wahl eines Prüfungsausschusses,
3. DorstandSwahl.
4. Voranschlag zu 1S01.
5 . Verschiedene- ,
Um rege Beteiligung wird gebeten,

da unter Punkt 4 mancherlei vorliegt.
Ter Vorstand.

Zu belegen u. anzuieihen
gesucht.

(Darlehen in sed . Höhe. TiSkr . Rückp.^ SallL . Berlin , Weißbachstr. 1.

Zu belegen:
zu Mai 2X 50VV und

3000 Mk ..
zu Herbst 10 .000 Mk.

Ktkgjtt. Z . KU (j . ^ 6>6l- .
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Wer Held sos . od . später
WZTR » sucht, verl . Prosp . Rückp.

Jul - Reiuhold . Hainichen Sa.
Gegen Landhypotheken werden zum

1 . Mai ISOl 10000 Mk . unter
günstige Sicherheit gesucht. Offenen
unter P . ISO postl. Wardenburg

Anzuleiken gesucht
; nm 1 . Mai d . Js . gegen 3 « ,
Zinsen ans durchaus sichere 2.
Hypotheken:

» X 5000 « 000 2000
u . 1500 sowie aus 1 . Hypo¬

theken 5000 und 4300 "
« O2 >« iiv <roI Rcchstllr .»' arUVSV « , Haarxnstr . 5.

Z » belegen
zum 1 . Mai d . I . gegen 4s , ev.
5 « . Zinsen:

1) 10 .000 Mk . auf 1 . Stadt-
Hypothek

2 ) 2 ' 5000 Mk . ans 1 . Hypo¬
theken.

A . Parnffel , Rechnstllr,, Haarenstr . 5.

Wohnungen.
Möbl . Zimmer »ebft Kammer ab

1 . April zu verm . Stauslraße IS.
Beamter sucht zu Mai Woh »«ng

im Preis « dis 240 Mk . Offerten
S . 1 « 8 Exped. dS . Blattes erdeten.

Billig zu verm . ein ger. Stall,
derselbe ist als Pserdestall eingerichtet
mit einer Kammer , auch kann er als
Lagerschuppen dienen.

Näheres Lfenerstraße 35,
2 j . Handw . suchen auf sofort in d.

Nähe d . Heiligengeistlhorv , womSgl.
Pserbemarkrpl . Stnbe u . Kammer,
möbl. , im Pr . von ca. 13 Geff.
Anerb . u. S - 1 « 7 an d . Exp . d . Bl.

Oldenburg . Das Kellergeschoß
des Hauses Ziegelhofsrraße 31 mit
großem Garten von etwa 7 >/, »r ist
zu vermieten. Tie Wohnung eignet
sich namentlich auch für «ine Gemüse¬
handlung . Nachzufragen bei dem
Eigentümer im ersten Stock.

Zu verm. z. l . Mai kl. Stube mir
Kammer . (strünestraste 14 » .

Zn verm . 3 kl. Wohnungen mit
Wafserl . für 155 , 170 « . 185 . «L
Carl Wilh . Meyer , Haarenstr . 14.

Zu verm. zum 1 . Mai Stube und
Kammer , unmöbl . Bergstr . 161.

Zu verm . sreunbl . möblierte Linde
und Kammer . Bergstr . 161.

Oldenburg . Tas zur Zeit von
Herrn Maurermeister WulferS bew.
Hau - mit Garten in Donnerschwee ist
auf Mai d . Z . zu verm , ev . zu verk.

Ant . Ruschmauu . ZiegclLofstr. 21.
Osteruburg . Zu verm.

im Haufe Harmouiestr . 12
eine Oberwohmmg . 1 St .»2 K » Küche re.» für 120
Mark.

A . Bischofs , Au«.
Osternburg . Zu der« ,

zu Mai od . später im früh.
Bardewykfche « Haufe
Harmouiestr . 5 die Uuter-
wohuung , 2 Z . , 2 Kam .»
Küche re.» und die Ober¬
wohnung daf.» L St .» 3 K.»
Küche rc.

« . Bischofs » « ult.

Zu venn . zum 1 . Mai eine W . h.

Siadorst - Zu verm. e , Wahnungmit Land zu Mai . Hochheiderw . 5 t.
Pferdr « arik » iaq » r Lade » mn

schöner Lberwohnnng , rventl , auch
ohne letztere , auf Mai zu vermieten.
Ter Laden wird jetzt von HerrnSoltau benutzt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Lsternborg . Suche auf sofort
einen Bäckergesellen.

Joh . Ahlhorn . Bremer Chaussee
Zu Mai e. j . Mädchen » w . d , S .ünei

der» u . Zeickn, z . erl. w . Lerchenstr, 16 . or.
Gesucht zum I . Mai ein akkurates

Mädchen gegen hohen Lobn.
Anton von Scgger «,

Lfenenir . 14.
Gesucht anständiger jnnge - Mäd-

che » zur Erlernung des Haushalts
schlicht um schlicht , vollständiger
Familienanschluß.

Emil Vecker . FäbrhauS . Union' ,
Geestemünde.

Gesucht wegen (?r-
krankung auf sofort oder
1. April d. I . ein durch¬
aus zuverlässiger

Postillon.
H . Gisse» Posthalter,

Mottenstr . 12.
Gesucht

; um 1 . April oder 4 . Mai für
ein feineres Wein - Restaurant
Vre « cus

1 Kachlehrling und
1 Kellnerlehrling.

Näheres durch
^ ^ KNU88kI Rcchstllr . ,' UI USSVI , Haarenstr . 5.

Zum I . oder 15 . April ein junger
durchaus tüchtiger, selbstständiger

Buchhalter
sür ein Fabrikgesckäft gesucht.

Offerten mit Gehaltsan ' prüchen bei
freier Station unter S . 104 an dis
Erped . ds . Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai einskranken-
wärter und ein Hausmädchen.

P . -Fried . -Lndw . -Hospital.
Ncucnkruge bei Wiefelstede. is : >.

aus sofort 2 Ltellmachrrgcsellen
aus dauernde Arbeit und guten Lohn.

Ang . Gerdes.
Aus sofort ein Geselle.

H . Graffunder , Schuhmacker,
Osteruburg . Schützcnhossti. 1».

Sofort o . zu Ostern suche «. junges
Mädchen , welch . Morgenröcke, Blousm
u. Kinderkleider anfert . kann. Außer¬
dem junge Mädchen , welche das
Nähen lernen wollen.

Julius Harmes.
Gcsticht auf gleich «. Schuhmacher-

gesell . B . Rnhliag , Bleicher'tr . I.

Tcichstücken b . Elsfleth . Gesucht
z . I . Mai e. kl. Magd . Fr . Säger.

1 gewandte Verkäuferin v . ausro.
welch « auch mit d . dopvt. Buchführ,
vertr . ist, s. Stell ., a. liebst, in Bäckerei
und Konditorei , oder als Kassiererin.
Gchalt n . Ncbereinkunfl. Näheres

zm klsektnev.
Lindenallee.

Gesucht tüchtige
9!ähterinnen.

8 . « Ldlo.

Vertreter

Banartikel
gesucht von leistungsfähiger Hamburger
Firma . Oikenen des . u . W . A . 37?
Haasenftei » ck Vogler A . » G„
Hamburg.

Reisende.
für d . Gr . Oldenburg um Umgb. für
einen Knust -Verlag g. h. Prorinz
Ha «» over.
Kronenftr . 1681 . H . Streicher.

Hesu«f,t aus sofort

2 — Z Mimstsellki.
Westerstede . G . Ziese.

eine akkurateStundenfrau.
Laugestratze 54.

P . Räoomrka . 'Na :» r»o »src » ck » » » Pect « » ooa B . Schan » Dl »«» »«rz
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Körungsfiericht.
2 . Tag.

r. Rodenkirchen , 1t . März.
«v r

wir bereits i„ voriger Nniiimcr über daSResultat der Körung am gestrigen Tage berichte, haben,bringen wir in folgende», das End - bezw . das Gesamtergebnis
^ .

Vorab können wir nicht umbin . anz, . sichren,dag das vorgcfuhrle fnnge Zucht,natcrial teils zu wünschenübrig lieg, ^venn trotzdem sich ein recht lebhafter Kandelentwickelte und ein nn Verhältnis zu der Zahl der vorac-fuhrtcn Tiere erheblicher Prozentsah nicht angckortcr Tierem andere Hände iiberging. so ist dieses wicderu» , ei» Beweisdag unser elegantes oidcnburgcr Kliischvserd sich immer nocheines guten Rufes in auswärligeb Züchlerkreiseu erfreut . Als
Hauptkaufcr war bei der diesmaligen Körung hier der von
unfern Ziichlcrn gern gesehene und als reell bekannte Ab¬
nehmer Mr . Eronch aus Lafahctte , Amerika- anwesend,
freier eritaiid, soweit wie wir erfahren haben, allein 18
Zuchthengste. Weiter waren ausser mehreren auswärtiqcnKandier » Ankaufskommissioncn aus Holland , ans Ostfriec-laud, aus Pommern :c. zugegen.

"
TaS Wetter war an beiden Tagen dem Körungsgcichäst

außerordentlich günstig und der Besuch seitens der Achter
ungemein zahlreich.

Das Körungs -Resultat betreffs der junge,>( 3jähr .) Hengstent folgendes :^AngemcIÜct waren 5»3 junge Hengste. Hiervon
sind nur 32 Tiere zur Körung vorgcfühtt worden . 5 Hengstewaren tierärztlich entschuldigt, während die übrigen

'
Tiere,weil teils vor Beginn der Körung verkauft, äbqcmeldct

wurden .
^

Von den zur Körnng Vorgefühl.tcn Tieren wurden zu¬
nächst für die zweite Auswahl notiert:

I . Katl -Nr. 39 der Hengst dcrHcrgcns u . Ricsebicter Blerc » ,schwarz, V .Adalbert , Ni .TaranlellaNr.4938 ; 2 . Katl . - '- ir . 47 der
HengstdcsJ . H . Lücrßci'. -Oldcnburg . schwarz, V . Enno , Ai . Casctlcvir . 6270 ; 3 . Kal . -Nr. 49 der Hciiqst des Nic. Tcncker Moorscc
schwarzbr.. B .Coco,M .AlsincNr. 1735; 4 . Kat . -Nr.54 dcrHcngst des
Ant . Hcddcn-Schwci, dunkelbraun , V . Aiulatte, Ai . UiigavaNr. 6605 ; 5 . Kat .-Nr. 5V. der Hengst der Hergens u . Nicscbictcr-
-vlercn , braun . V. Anbau . M . Alge 9ir . 1141 ; 6 . Kal . -Nr. 66,der Hengst des G . P . Gcrdcs - Strohauscn , braun , V . Coco,M . Ottilie Nr. 7674 ; 7 . Kal . - Nr. 76, der Hengst der Hcrgcnsu . Riesebietcr-Bleren , braun , V . Ardo , At . Aroma Nr. 3810;8 . Kat .-Nr. 78, der Hengst der Job . Schiltst u . B. Gräpcr-Lvel-
gönne, braun , V . Botho , M . Condition Nr. 6306 ; 9. Kal . -Nr. 80,der Hengst der B . Bulling u . H . Koopmann -Butzhauscn, bran » .V. Andreas , M . Siria Nr. 53 l3.

Von vorstehend näher bczcichnctcn Tiere » find angckört
worden und cchicllen Namen : ,Ter acl 2 bczcichnete Hengst des I . H . Lücrßcii-Olveiiburg
erhielt den Namen „ Hubert »

; der ml 4 bezeichnet « Hengstdes Ant . Hedveu- Schwei erhielt den Namen „Meiner ! " ;der L-I 5 bezeichncle Hengst der Hcrgens und Riesebietcr-Bleren,
erhielt den Namen „Kanitz "

; der acl 6 bezeichncle Hengst des
G . P . GerdcS-Strekausen erhielt den Namen „Held " . ( Tiefer
Hengst wurde einstimmig angckört und zur Angcldsprämieu-
konkurrcnz ausgesetzt) ; der »6 7 bezeichnet, : Hengst dcrHergeus
und Riesebietcr - Bleren erhielt den Namen „ Indus "

; der
sä 9 bczcichiietc Hengst der B . Bulling und H . Koopmann-
Butzhausen crbiclt den Namen „ Heino " .

Ter sck 1 bezeichnctc Hengst der Herzens und Nieje-
bieter war bei der heutigen zweiten Besichtigung wegen Lahm¬
beit nicht zu beurteilen und ist derselbe bis zur demnächsligcn
Nachkörung ziirückgesetzt worden . TaS gleiche war der Fall
bei dem unter Kätl .- Nr. öd näher bczcichiictcn Hengst des
2 . H . Lüerßcn - Oldenburg . v . August a . d . Beta Nr. 3171,
welcher sich bei der Vorführung als kraut erwies.

Heute findet bekanntlich hier i » Oldenburg die tier¬

ärztliche Nnlcrsuchtuig und am Lonnabend die Körnng und
Präiniicriiiig statt.

Stimmen aus dem Publikum.
sAÜr »eu Rubrik übernunmi v» »«»« kt»»« »«*

Tmizverbot in der Aasten - nnd
Adventszeit.

Ein in Nr. 61 der „Nachr . für Stadt und Land " ent¬
haltener , ans Telmciihorst slaiiimcuder Artikel schildert wieder
einmal in beachtenswerter Weise die Zustände der tanzlose»
Zeit i» uiiscri» liebe » oidcnburgcr Lande . Nach diesem glaub¬
würdige» Berichte fahren sonntäglich Hunderte von taiizluiliacii
Personen ins bremische Gebiet, um wer die Vergnügungssalc
anfzusiichc» und zugleich beim Tanze einige frohe Stunde» zu
verleben. Ja , selbst junge Leule aus der Stadt Oldenburg
scheuen nicht die Auslagen der Bahnfahrt . Dieselben sehen
jedenfalls und sicher auch mit Recht im Tanze ei» besseres
und harmloseres Bergungen , als in dein Besuche von
Gesellschastsabende» , Spezialitäten Gesellschaften nnd dergl.
mit hvchtliilgcndcm, aber jedenfalls keinen moralischen Wert
ausiveisendeiii Programm, ivoriibcr selbst schon im Landtage
einzelne Abgeordnete ein gleiches Urteil abgegeben haben.
Einsender gctzt nicht fehl , wenn er behauptet , dass eine gleich
große, wenn nicht »och gröbere Anzahl von Personell aus den,
Oldcnburgischcn nach Wilhelmshaven bezw . Bremerhaven fährt,
und zwar aus gleichem Grunde . Man » mn sich nun univitl-
türlich fragen , weshalb nins; diesesGeld unser» oldcnbnrgischcn
Saalinhabern in der Fasten - und Advciitszcit entzogen und
nach auswärts gebracht werden ? Tie Lolalinbabcr in , olden
burgcr Lande haben fast alle schwer um ihre^O ristciiz zu ringe» .
Wo sollen Lokale bei de » heutigen Anfordcrliiigcii an elegante
Eiiirichlnng nnd sonstigem Komfort , bei Tauzsieuer bis zu
1200 Mark und mehr, bei einer WirlschaflSrekognitio» bis zu
400 Mart und mehr, abgesehen vo » Emkommciisteucr unv .,
bestehen lömic» , wenn die Pächter resp. Besitzer bestrebt sind,
jedem Geschäftsiiiaiiiic gerecht z» werden und dabei selbst auch
ein ihrem Stande augcmcsseiics Dasein führen wollen. Dabei
fallen im Jabrc ca . lo Woche » , mit Ausnahme der Sonn
abeude also '/» des Jahres , fort , wo nicht getanzt werden
darf , und » m diese Zeit nicht ganz brach liege » zu müsse» ,
sind viele Lokalinhabcr gezwungen, sich für Hobe Koste » Oie
sellschasten zu engagieren, deren Lcisliuigen und Darbietungen,
was Moral nnd Sittlichkeit anbetrifft , in der Regel weil
hinter einem harmlosen Tanzvergnügen zurückstchen . abgesehen
davon , daß in diesem Falle die Zeit iiubeschräiitt und bei
öffentlichen Tanzabenden >»» I I Uhr Schl» » ist » »d die Säle
geräumt werden . Es find dies schwerwiegendeGründe , und
die zuständigen Bckördc» würden mit der Aushebung des
Tanzverbots für die Fasten - nnd Advcmszcit für das Publikum
sowohl als auch für die Saalinhaber ein gutes Werk thu» ,
den letzteren vor allen Tinge » aber das Erringen einer aus-
tömmlichcn und ungeblliideiien Existenz bedeutend erleichtern.

Aus aller Welt.
N o cb m a l s d e r „B l u t r eg c n ".

lieber die genieidelc meteorologische Erscheinung , die
am vergangenen Sonnlag in Italien beobachtet wurde,
schreibt man weiter aus Rom: Nachdem in der Nacht
bei fast Uarem Mondschein ein frischer Ost geweht hat,
erhob sieb am Morgen plötzlich ein SSW, der die Mensch
heit wie ei» Heister Atem anivelfte , nnigekchrt das 'Atmen
erschwerte und völlig lähmend ans die Nerven wirkte . Bald
überdeckte ein gelber , geisterhaft leuchtender Schleier das
Land , der die entfernteren Gegenstände mehr » »d mehr
unerkennbar machte . Ein seiner Staub , der wie zerriebenes
Glas cilissah, rieselte » jeder und drang in alle Poren » iio
Winkel . Am Nachmittag mischten sich Wolken in die
schwebenden Saildmassen , was ein allmäblichesAbblaft'en
des leuchikräftigeii Gelb zu bleiernem Grau hcrvorries.
'Abends siel ein lurzer, schwacher Rege » , Luftdruck nnd

Hilm, die 1' iS ans 22 Grad Celsius iin Cclxttte » gestiegen
war, liegen nach, und um Mitternacht segelte der Mond
wieder ourctz den erfrischenden 'Aellzer. Weit reizvoller
must das Schauspiel im Siideu gewesen sein . Nach Berichten
aus Palermo und Shralns trat dort gleich in der Morgen«
frühe säst gänzliche Däniinerung ein , das malte Tages«
licht spielte unter der Eiiiivirlimg der Sonne, die^ in Zwi¬
schenräume » durch dünneres Gewöll phantastische Strahlen
practztvou aussireule, in gelben und rötlichen Tinten . ES
iva >' eine Szenerie, als ob von scrnher der Weltenbrand
heranlolste , » iid das abergläubische Volt ward von nicht
geringem Schrecken rrsasit. Ei » ungemein dichter , ziegcl-
sarbiger Staubregen senkte s,ck > aus das Land Nach vor¬
übergehender 'Aiijtielliing nahmen gegen Mittag der rote
Slanvregen und die rotdiilck,leuchtete Dnmnierniig zu und
die Temperatur stieg vei uiierträglichcr Schwüle aus fast
Ai Grad Celsius . Der pnlcrmilanische Astronom Pros . Jona
führte das Phänomen cms das Aiisttelcn ungeheurer
Windl >osrn i » dei Snl, ara zurück, durch die Säulen
von 'Wüstensand über das '"leer gewebt wurden. 'Achnlich
nrteitt Pros. Pcilmieri in Neapel Dort ftel gegen 3,30
Ulir ein aus dicken roten Tropjen vesiehendcr „Bluttegen"
nieder , die Dropse » eiiltiielte » eben voi . dein roten «sande:
eine Erscheinung , die » ieniand sich eriiinert, je wahrge-
iiominen zu haben . Die Erscheinung ist in schwachen
Spuren iognr bis i » Berlin bevbnchiet worden,

» »
Die falsche Blirciihunine.

Aus Wien wird dem „B . L .- A ." geschrieben: Ei » Wiener
vo » echici » Schrot und Korn , der als Handelsmann zehn
Jahre lang in Transvaal lebte, gezwungen wurde , im Kriege
miizuivirlc » , dann aber vom Malariasicber ergriffen, als
trank entlassen wurde , ist jetzt nach Wien gekommen und hat
einige seiner Freunde ans der Jugendzeit , zu einem Stamm¬
tisch iin Licsingcr Brauhaus vereinigt , ivicdcrgcsunde» . Er ist
ein gcrngestheiier Gast und »ins! vieles erzählen , was er aus
eigener Anschauung kennt und was den durch verschiedenerlei
Zeitungsberichte verwirrt gemackilcn Wienern » un erst klar
wird . Erst jüngst erfreute er die Bekannte » durch einen langen,
launigen Vortrag , bei dem er eine interessante Saiiimluiig von
Photographien vorzcigte. Nachdem der Beifall verrauscht war,
sliiiiiiile die Tafelrunde , einer hübschen Eingebung folgend,
dein Gaste zu Ehren mit Begeisterung die Buren !,ymiic an.
Am Schluß der dritte » Strophe fragte der also geehrte Gast,
was das für ein Lied sei , da-S sie eben gesungen! „ No , die
Blireilhiininc " , gaben gleich zehn zur 'Antwort . „Tic werden
Sie dock , leimen" . „Nicht die Spur von cmer Blirenhyiinie " ,
erwiderte der Transvaatcr. Ta ich kein besonderes Gesaugö-
tälciit habe, will ich Ihnen die Transvaal Hipinle einmal vor-
pseisen" . Er that cS, und seine Zuhörer sahen ein, dasi die
Hmimc, welche seit » lehr als Jahrcssrist m ganz Oesterreich
gesungen, gepsisie » , gespielt, geblasen, gegeigt n» d gcivcrkclt
wird , ein „

'Aussetzer " ist ; auch der Text ist nicht richtig. Ter
Gast zitierte Stellen daraus i » niederländischer Sprache und
übersetzte sie frei. Tic letzte Zeile , ohne allen poetischen
Firlefanz , lautet : „ Mein Volk, mein Volt , » leiu Volk im
Transvaal !"

» »

Noch eine De Wet - Schnurre.
Eines 'NachiS wurde ein bruischer Posten an einem Bahn¬

übergänge , etwa 18 km westlich von Johannesburg aus
der Linie nach Krügcsdorp , durch das plötzliche Anftauchcn
eines Reiters in Helm und Uniform der berittenen Infanterie
überrascht, der sich nach der Lage des Bahnhofs Florida
erkundigte. Ter Posten wandte sich um und deutete die
Linie entlang , fand aber iin nächsten Augenblick einen
gespannten Rcvolvcr in unheimlicher Nachbarschast seines
Gesichts. „ Ganz ruhig bleiben ! " befahl der Inhaber
dieser Waffe , der mir äustcrlich zur reitenden Jnsaiiterie
gehörte. „Wenn Sie sich nicht wehren, geschieht Ihne » nichts
z» leide ." Tamit »ahm er dem verblüfften Posten sein Gewehr
aus der Hand und liest eine» dreimaligen leise » Pfiss ertöne » ,
genau wie in der komischen Oper . Sofort kamen kintcr einem

Ans Kunst und Wissenschaft.
— Ernst Wichert hat am 11 . März seinen 70. Ge¬

burtstag gefeiert . Wiehert gehört nicht zu den Grössen der
deutschen Littcrcttur, aber zu denjenigen , die sich durch ehr¬
liche Tüchtigicit ihres Schaffens die allgemeine Wert¬
schätzung erworben haben . Cs steckt in seinen zahlreichen
Werten gesundes deutsches Blut und die Empfiiiduiigs-
wcije eines vornehmen Charakters, der mit sittlichem Ernst
die Welt zu betrachte » gewohnt ist Wiche. t ist in Inster¬
burg geboren und widmete sich der Rechtswissenschaft . In
seiner „Richter und Dichter " betitelte» Selbslbiogrcwhie
Ichildcrt er sehr anmutig das Leben des jungen Preis¬
richters , TichtcrS und Ehemannes in dem littauischen
Flecken Prötuls . Tcn grössten Teil seiner Lausbah » wirkte
er in Königsberg, kam dann 1887 als KammcrgerichtSrot
nach Berlin und trat 1896 in den Ruhestand . Bon seine»
zahlreichen Romane» , Novellen und Dramen sind besonders
>ervorzuheben der lrastvolle geschichtliche Roman „ .Heinrich
von Plauen", der ein sehr reiches Kulturbild von Maricn-
burg und dem Tcutschen Orden giebt, dann die eben in
einer Volksausgabe neu erschienenen „Littauischen Ge¬
schichten "

, die sowohl als Schilderungen aus einem eigen¬
artigen Volksleben wie als novcllistisclst: Kunstwerke eine
nicht geringe Bedeutung haben : w . iter das in srühern
Jahren viel gegebene Lustspiel „Ein Schritt vom Wege".

Paul Heyse sandte ans Gardone dem Tichtcr zu
seinem Geburtstage folgendes (RVicht:

Liebster , wenn die bösen Siebzig
Unsanft hie und da uns necken,
Lassen wir uns das nicht schrecken,
Denken : was sich neckt , das liebt sich.

Wohl erscheint uns alten Knaben
eut so manches schwer verdaulich,
och an Andcrm stillbeschaulich

Kann man seine Freude haben
Arm in Arm denn sonder Wanken

Gch 'n den Achtzig wir entgegen.

Fordern wir auch nicht verwegen
Tas Jahrhundert in die Schranke » .

Zwar mir ist s versagt gcwcscn
In Person z » m Fest zu kommen.
Wie Tn meine See durchschwommen
Heut vorm Jahr mit Fra » Theresen.

Toch in feurigem uc>»lr» » <i
Soll Tein Lebehoch erschallen.
Tas; die User widerhollen
Von Gardone bis Fasono.

So ans Hestern Lcbeiishöhcn,
Wenn vom „Jubelgreis " sic schwatzen,
Mögst die Huldigungsstrapazen
Jugeiidsrisch T » übersiehe » !

— Heinrich Heine und sein Verleger , lieber das Bc-
kanistwcrden Heinrich .Heines mit seinem Verleger , dem
.Hamburger Julius Campe , erzählt R. Schmidt in derLst-
tcralurbeilagc des Hamb . Corr. : Campe , dem Heine nicht
persönlich bekannt war, rinpsahl ihm , als dieser sich in
seinem Laden in .Hamburg, wie er das so oft that, die neu
cingelansenenErscheinungen ansall , Heines eigene Gedichte!
Als Heine sich über dicfc wegwerfend lustig mackste , gab
Campe ans eine diesbezügliche Benicrliing die bestimmte
Erklärung ab , das; wenn ihm Derartiges zuni Verlag an-
geboten würde, er sofort zugrcijen wolle . Ander » Tages
erschien Heine bei Eampc und bot ihm den von dein Ver¬
leger seiner Ersttstigsgedickste , Tümmler in Berlin, nbgc-
letztsten erste» Band der „Rrisebildcr" an . Eampc nahm
sofort an und zahlte Heine jür die erste und alle künftigen
Auslagen ei» Honorar von 50 Louisdor. 1826 erschienen
die „Reisebilder", und die ersten 50<t0 Exemplare waren,
da das Buck « das erste Aufatmen nach einer schweren, ge¬
drückten und gewitterschwangerenZeit bedeutete , binnen
kurzem verkauft. Holtmann und Campe verlegten auch
die beiden weiteren Bande 1827 und 1830, sowie 1831
den vierten Band unter dem Titel „Nachträge "

, von dem
es in einem vom Minister eingesorderten Gutachten der
vrensstsctzen Obcr -Jensnrbchördc heißt : „Tiefes Buch ist

eines der verderblichsten Produlte , die in der ; üngsten
Zeit durch die Trnckpresse in das PiihlilN!» gebracht ivoroen
sind ." Von den iin Hamb . Corr . neu mstgetesttenBriefen
zwischen Heine » nd seinem Verleger sei die folgende be-
zeickmciidc Stelle a » s einem Briese HeincS aiis Paris,
4 . Anglist 1851, mstgc' leilt, als dein Tichtcr anlästlich der
Herausgabe seiner „Vermischten Gekickste" , die in Halle
gedruckt wurden, von Eninpe nickst alle Korrclliirvogen zuge-
jchickt erhallen hatte : „Was soll das bedeute » ? Will ma»
mich glaube » machen , da » ick ' ei » Esel seh ? Ich darf,
schon ineincr Ehre wegen , nickst zugcben , hast Gedichte , deren
Tiiichsicht durchaus notwendig, ohne solche die Presse
verlaneii."

Erdlicht und Wetterkunde. In der „Slrastburg. Post"
schreibt Wsth . Krebs-Barr : Ter jetzt wieder zunehmende
Mond lasst neben seiner » och sehr schmalen Sichel in rnier
überraschend ausgeprägten Weise die aschgraue Beleuch¬
tung der übrigen Scheibe erkennen . Tiefe Beleuchtungwird allgemein als wirklich rrslcktierles Erblickst ange¬
sehen und ist nicht zu verwechseln mit dem dnsterroten
Schimmer der verdunkelten Mondscheibe bei einer Ver¬
finsterung dieses Gestirns. Tie Elttarniig , die für das
rötliche Licht des verfinsterte» Mondes noch nickst erbracht
ist , bars höchst wahrscheinlich in der Bengiing von Son-
iieiislrnhlen , ans ih .ci » Wege durch die dmistige Erd¬
atmosphäre, gesucht werden . Tie ajchgrnne Vclenckstiiiig!
der nicht besonnten Mondslächc ist zuerst von Leonardo
da Vinci als zuriickgeworsrnes Erblicht erklärt worden.
Ihre sehr wechselnde Stärke sollte nach Arago n »d an¬
deren Phnsikcrn Ansschlus; gebe» über die wechselnde Klar¬
heit der Erdatmosphäre. Tas anßerordentlick , starke Anf-
treten der sehenswertenErscheinung gerade in diesen Win-
terlageii lässt noch nn einen anderen Zusammenhang den¬
ken . Fast ganz Europa, bis in die Miltelnieerlänker hin¬
ein , ist mit einer dicken , weiße, , Schneedecke » herzigen.
Aus de » an de» Küsten mit Eis » msänmtcii ooer von trei¬
benden Schollen bedeckten Meeresteilen sind dicke Nebel
an der Tagesordnung. Tie dem Monde zugelchrte Seite
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oenachbavten Schuppen einige Reiter hervor, und er dauerte
nur wenige Minuten , als die Spitze einer reitenden Kolonne,
mit einem lange» Zuge von leichten zweirädrigen Fulmvcrken,
sogenannten Eapccarts . und zahlreichen Handpscrdcn in die
Erscheinung trat und die Bahnlinie überschritt. Ter Posten
schätzte die Reiterkolonne nicht viel unter 2000 Mann . AIS
der ganze Zug die Bahnlinie überschritten Halle, sagte der
Burcnrcitcr zu dem Posten ganz gemütlich: . Ihre Ablösung
kommt in ungefähr einer stunde . Wenn Sie bi » etwa fünf
Minuten vorder Ihren Posten verlassen, sind sic ein toter
Mann , denn dort hinter dem Schuppen sicht ein unfehlbarer
Schütze, der Sie im Ange behält . Sie können Ihren Offizieren
melden, Ehristisan De Wer mit seiner Abteilung sei 20
Minuten vor eins hier vorüber gekommen. ' Ter enlwaffnctc
Mann behauptet, kurz vor der Zeit, wo die 'Ablösung fällig
war , habe er einen Reiter von dem nahen Schuppen davon
sprengen hören, worauf er sich in das 1 > » km entfernte briti¬
sche Lager begab und seine Meldung machte.

* »

Wilde Tiere in Fcucrsgcfahr.
Amerikanische Blätter berichten: In Baltimore ist die

große Menagerie eines Zirkus niedergcbrannt . Einige
Angestellte verloren so den Kopf, daß sie die Käfige öffnen
und die Tiere frei lassen wollten . Glücklicherweiseschritt der
energische Zirkusbesitzer noch bei Zeilen dagegen ei» . Trotz¬
dem waren einige der Bestien bereits ans ihren Käfigen heraus-
gcgangcn. Zwischen einem Löwen und einem Bären entspann
sich ein furchtbarer .Kampf, bis die Flammen ihnen ein ge¬
meinsames Grqb bereiteten. Sehr verschieden war das Be¬
nehmen der einzelnen Tiere gegenüber der Gefahr . Einige
schienen vollkommen toll zu werden, andere dagegen stürzten
wütend aus ihre Nachbarn und suchten sic zu zerfleischen . Ter
große gezähmte Löwe . Brutus ' brüllte anhaltend , als ob er
Hilfe herbcirufen wollte . 'Als niemand kam , biß er wütend
aus den Eisensläbcn herum, bis seine Zähne abbrachcn und
ihm das Blut aus dem Munde strömte. Zuletzt legte er sich
hin, den Kops zwischen den Bordcrtatzcn , und so blieb er
liegen, bis ihn sein Schicksal ereilte. Rührende Mutterliebe
zeigte eine afrikanische Löwin, die nur daran zu denken schien,
ihre beiden Jungen ru beschützen . 'Als das Feuer sie erreichte,
hielt sie das eine derselben im Racken und versuchte, das
andere mit ihren Borderlatzen zu decken . Und als ihre ver¬
kohlten Ueberrefte gefunden wurden , lagen die kalbverbranntcn
kleinen Löwen unter ihr . Das Feuer zerstörte die Scheide¬
wand zwischen dem Käng einer Tigerin und dem eines
Jaguars . Gleich daraus entspann sich Zwischen den beiden
Bestien ein blutiger Kampf , srraßenwcil war das Gebrüll der
Kämpfenden zu hören, che das Feuer sie verstummen ließ.
Mit heftiger Bewegung suchten die Schlangen nach einem
Ausweg ans dem feurigen Ofen . 'Allen voran glitt die
kolossale Loa coiistrictor , und dickt hinter ihr die fall ebenso
große indische Pythonschlange , denen dann in bunter Menge
Schlangen aller 'Art folgten . 'Aber die Flammen waren
schneller als sie . Einige der Giftschlangen bissen sich selbst,
als die Flammen sie umringt hatten .

"
Tie Angestellten der

Menagerie bemühten sich mit der größten Unerschrockenheit,
von den -100 Tieren zu retten , was möglich war , aber nur
verschwindend wenige der armen Geschöpfe konnten in Sicher¬
heit gebracht werden, ja . die 'Angestellten selbst entkamen teil¬
weise nur mit größter Mühe.

Ausbruch des Vesuv.
Tem . B . L . A ." meldet ein Telegramm aus Neapel:

Ter Vesuv hat seit langem wieder einmal ein Schauspiel ge¬
boten. Kurz nach cingelrercner Dunkelheit begann der ganze
Horizont über Neapel wieder hell zu werden . Es mochte un¬
gefähr L ' /> Uhr gewesen sei » , als das Grau des Himmels an¬
fing, sich Heller zu färben , dann wurde der Himmel hellgelb
und schließlich fcucrroi -gclb . Tie Stadt war in ihrer ganzen
Ausdehnung von grellem Lickt überflutet . Obgleich der Vesuv
eine nickt unbedeutende strecke von 'Neapel entfernt ist , flog
in der Stadl aller .värlS dicker Lavafiaub , sogenannte Schlacke,
umher. Man konnte die 'Augen nur schwer offen halten . Ter
Ausbruch selbst war leider nicht zu beobachten, da während
dieser Zeit dichter Nebel herrschte. Ter Golf war von Schau¬
lustigen belagert ; seit dem lctz ' cn großen 'Ausbruch des Vesuvs
im Jahre Iv72 hat Neapel kein ähnliches Schauspiel gesehen;
cs hielt etwa drei Stunden an.

der Erde in unseren Mondnächten ist demnach ungewöhnlich
weiß . Tas Erdlicht muß unter solchen Umständen beson¬
ders große Welligkeit besitzen, llcberdies liegt der Mond¬
stand zur Zeit in den frühen Abendstunden , so daß ihm be¬
sonders viel von der osteuropäischen Nachtseite zukommt.
Tie größere Breite des Kontinents und die weitere Aus¬
dehnung seiner Schneebedcckung begünstigt noch diese Ver¬
stärkung des Erdlicktcs . Wer diese Erscheinung , die in¬
direkt wenigstens einen Ausschluß giebr über den äußeren
Eindruck , den unsere Mutter Erde de » hypothetischen Be¬
schauern auf benachbarten Gestirnen lnnterläßt , mir ei¬
genen Augen kennen lernen will , har wegen des frühen
Mondsiandcs in diesen Tagen dazu die bequemste Ge¬
legenheit

— Tolstoi , der bekannte russische Tichter , dessen
Roman „Auferstehung " s . Z. in diesem Blaue erschien,
isi aus der russischen Kirche ansgestoßen . Tas Organ des
heiligen Synods , Zcrlownja Wjedomosti , meldet : „Ter
.Heilige SNnod, in seiner Fürsorge um die Kinder der
ortkwdorcn Kirche , um sie ror rerderblick -cr Verleitung zu
beschützen und Irrende zu retten , beriet über die onti-
christlichen und nnlikirck' lichc » Irrlehren des Grasen Leo
Tolstoi und fand es für zeitgemäß , um den Kirchensric-
dcn vor einer Störung zu bewahren , durch ein Send¬
schreiben , worin die Irrlehren des Grafen Tolstoi ent¬
halten sind , zu verkündigen : Gras Leo Tolstoi hat sich
ununterbrochen in Wort und Schritt zum Aergernisse und
schrecken der ganze » orthodoxen Welt und somit nicht
heimlich , sondern offen vor allen , bewußt und absicht¬
lich von seder Gemeinschaft mit der orthodoxen Kirche los-
gekagt . Alle Versuche , ihn davon abzubringcn . blieben er«
solgios . Infolgedessen hält ihn die Kirche nicht mehr
für ihr Mitglied und kann ihn auch als solches nicht
betrachte » , so lange er nicht Buße thut und seine zKc«
mcinschast mit der Kirche nicht wieder herfiellt . Seinen Ab-
fall von der Kirche bezeugend , beten wir , der Herr möge
ihn zur Vernunft und Wahrheit zurückmhrcn . Wir bitten
dick, barmherziger Gort , der du nicht den Tod der Sünder
willst , erhöre , begnadige und bekehre ihn zu deiner heiligen
Kirche. Amen.

— Fsür daS erste deutsche Vach -Fsrst der neuen Bach-
Gesellschaft am 21 ., 22. und 23. März rn Berlin sind die
Hauptscsldirigenrcn Professor Tr . I . Joachim, Professor

Der Theater -Teufel.
Roman aus dein Koinödtantenleben von G . Schätzler -Perasini.

sNachdnnk verboten .)
36) (Fortsetzung ) .. . ,

Juliane hatte dort neben dein Komödianten noch ei»
anderes bekanntes Gesicht entdeckt, ein Gesicht, daS sie noch
so gut erkannte , dessen Augen sie verwundert , erstaunt , un-
faßlich anschauten.

Keinen Rus hatte der Mund , aber auch die glücklich:
Schwester im 'Wagen fand keinen Gruß.

Längst war der Hcrrschastswagen vorüber mit seinen
Insassen , darunter ein alter , würdiger Herr , der Baron,
welcher beim Anblick der Künstler znjaminenschrak und sich
abwendcle.

Man sah , wie er sich mit zitternden Fingern a » der
Scitenwaud des Wagens scsthielt.

„ Fahrt zu , Mau » !" schrie jetzt HanS Andorf dem
Knechte zu , und seine stimme war rauh und heiser . „Hin¬
aus zum Tors , fort aus der Gegend , oder es geschieht
ein Unglück !"

Weiter hinkte der Wagen.
„ Fahrt schneller , und wenn die Pferde krepieren !"
Tic Achsen psisfen , und die Dekorationen rüttelten

durcheinander , bemalte Fetze» trieben der Wind und das
hastige Fahren hochauf.

Tazu die Gruppe der vagabundcnhast dem Wagen
nachrenncnden Gesellschaft.

selbst Gras Lcjcester hatte seine Nelke verloren.
„Weiler ! Nur fort !" schrie Andorj
Es war eine wilde Flucht.
An dem Kirchlein angckommcn , blickte der Baron zu¬

rück . Wie ein böses Omen , ein Zerrbild , jagte der komö-
diantcnwagen davon mit seiner zweijclhastcn Begleitung,
der phantastischen Ladung.

Einen Schatten halte dies Zujammentr .' ffc» anj Kurt
und seinen Vater geivorjcii.

Juliane setzte sich bald darüber hinweg.
„War das — meine Schwester ?" fragt : Lisa leise,

bannt es die anderen nicht hören sollten.
„ TaS war die zukünftige Baronin von Trautenau !"

erwiderte er , und lachte ihr dabei ins Gesicht, so hart und
grell , wie sie eS noch nie vernahm . „ Jawohl , Teine
Schwester , die mich zum Narren machte , zu einem Lump!
Was thut ' s auch ! ' S ist alles lächerlich ! Weiter , Kut¬
scher. zi. iw hinaus zum Torf , und weitcrgcsalircn , bis es
Abend wird !"

Und an demselben Abend trat der wild : Geselle un¬
erwartet vor Lisa hin und schaute sie mir glänzenden
Augen a » .

„Willst Tu mein Weib sein , Lisa ? '
Sie starrte ihn darauf sprachlos an , und er lachte nur

dazu.
„ Ich bin und bleibe nun einmal in Euer Blut ver¬

schossen. Tie Juliane ist mir jetzt doch verloren — aber
dafür will « ch Tich haben . Und dabei denle ich eben:
Tu bist Juliane und nicht Lisa ."

Nur allmählich verstand sie ihn.
„Tein Weib , .Hans ? Vor dem Priester und von Rechts

wegen ?"
, So gut , wie die andere heute Baronin ward , wirst

Tu Tireliorin !"
„Direktorin ! Und ich kann Rollen spielen , wie ich

mag? Tas möchte ich mir allein ausbcdingen !"
„Tu kannst thun , wa -s eine Direktorin lhut ! Nimm

den anderen die Partien weg , spiele sie selber , und wenn 's
auch schlechter ist , sage : Ich bin die beste von allen ! Thue,
was Tu willst , Lisa : spiele Komödie bis zum jüngsten Ge¬
richt . Tic ganze Welt spielt je Komödie ."

.Kopfschüttelnd reichte sie ihm die Hand.
„Wie T » nur sprichst, .Hans ! So warst Tu früher

nicht . 'Aber ich nehme Teinen Antrag an !"
„ Früher — früher !" sagte er.
Tann preßte er ihre Gestalt mit einer ungestümen

Bewegung an sich und schaute ihr in die Augen , wie sie
Juliane besaß , die Baronin von Trautenau . Und Lisa
verlor ob seinem Ungestüm den 'Atem und hustete.

„Laß, ab , Hans . Tu erdrückst mich ja !"

Siegfried O ch s und Musikdirektor Georg Schumann.
Während der erste Tag sü» s Kirchenkanlaten bringt (Phil¬
harmonischer Ehor unter Professor Ochs), verheißt der
Zweite Tag als Konzert der königlichen akademi ' chen Hoch¬
schule eine Auslese der bedeutendsten Kammermusikwerke,
Motette und Arien . Ter dritte Tag bringt das Konzert
der Singakadcuii .' mit Messen , die Kantate „ Ter zufrieden-
gestellte Acolns " und ein .Konzert mit Orchester , in welchem
Professor Tr . Joachim solisnsch mitwirkt . In de » Kan¬
taten , Messen und 'Arien wirken die Sopranistinnen Frau
Ida Elinann , Fräulein Meta Geyer , die Altistinnen Frau
Luise Geller -Wollcr , Frau Lula Gmeiner , die Tenoristen
Robert Kaufmann , E . Tierich , der Bassist Professor I.
Mcsschacrt , der Komponist Georg Schumann . Pros . R . Ra-
dccke, Robert Kahn , königlicher Musikdirektor Kawereau
"Orgel -, W. Fischer und A . van Leeuwcn (erster Flötist
des Philharmonischen Orchesters ) mit.

— Eduard Straust hat »ach seiner kürzlich erfolgten
Rückkehr aus Amerila beim Obcrhofmeisteramt in Wien
um Enthebung von seinen Funktionen als Hosballmusik«
direltor gebeten und zieht sich ins Privatleben zurück. Er
war dreißig Jahre .Hosballmusikdireltor.

— Von der Kunst der Schauspieler . Tie englische schau-
spielcr -Gcnosiciischast besprach neulich unter dem Vorsitz
von Sir Henri , Irving die Begründung einer „ Schau¬
spiel - Schule " . Bei dieser Gelegenheit gab Mr . Beer¬
bohm Trce seine Meinung dahin ab , daß eine solche Aka¬
demie den jungen Kunsteleven wohl das AB E ihrer Kunst
bcizubringen vermöchte , im übrigen seien aber er und viele
andere kundige der Ueberzeugung , die Kunst des Schau¬
spielers könne nicht gelehrt werden.

— Elcrhart Haiiptmann » . Einsame Menschen ' au
dcrrussischcn Buhne . Tas,Moskauer KünstlerischcThcalcr' ,
das zur Zeit in Petersburg ein längeres Gastspiel gicbt,
hat an seinem Erös,nungsabe » d Hauplmanns „Ein ' ame
Menschen " in russischer Ucbersctzuug zur Darstellung ge¬
bracht . Ruch dieses deutsche Trama hat . wie so viele vor
ihm . aus der russischen Bühne leinen vollen Erfolg erzielt.
Ter Grund liegt an dem schon so ost beobachteten Um¬
stande . daß die russisckwn Schauspieler sich mir schwer der
deutschen Denk- und Empsindungsweise anzupassen ver¬
mögen . ( Umgekehrt ist dasselbe bei uns gegenüber russischen
Stücken der Fall . »

Nach ganz kurzer Zeit war Lisa des Direktors Weib,
inlriguierte , schaltete und waltete wie ihr beliebte mit den
Mitgliedern.

Selten aber hatte sie bei Hans Andorf einen guten
Tag . Er mißhandelte sie ost in der roheste » Weise. Tenu-
noch dachte sie nie an eine Flucht , denn ein Gewinn war
ihr geblieben bei alledem , ein Genuß , der das krasseste
Elend bei Schmiercnkomvdiantc » , und selbst bei bessere» ,
überwiegt und vergessen macht : sie durste Rollen spiele» ,
die ihr zusagtc » , die schönsten und schwersten, aus der
Handslüche abgewogen.

Wo, in der ganzen Welt , hätte ihr solche) geblüht?
Hans Andors aber wurde ein Trinker und Spieler,

und sein Name als Direktor stand gar bald bei allen Mimen
ans der schwarzen Tascl.

Um Lisas willen blieben ihm aber wenigstens seine
männlichen Mitglieder treu , die weiblichen wurden bestän¬
dig verjagt durch die spiclwütende Direktorin.

Tie Gegend um Trautenau mied nun Andorf doch für
die Folge . Er wollte nichts mehr hören von der Barvurn
Trautenau . Tie Trauung Kurts war nach altem Brauch
in der kleinen Torskirche vor sich gegangen.

Außer dem alten Major von Saarburg waren nur
noch einige benachbarte Gutsbesitzer mit ihren Familie»
zngcge » . 'Aber es war kein alter 'Adel, nur Empor-
köinmlinge , die sich etwas zu gute hielte » , im Schloß
Trautenau zu Tisch sitzen M können.

24 . Kapitel.
Tie Hochzeit war nun längst vorüber , di : wenigen

Gäste längst abgercist , und dcr man teine weiteren Ei » ,
ladungen erließ , so wurde cS , vcjondcrS für den Wiiilcr,
recht einsam auf Trauienau.

Nachdem sich Juliane erst an all da ? neue und seine
wechselnde» Eindrücke gewöhnt hatte , war auch schon vald
ihr oberflächliches Empsindcn abgestuiupit.

Es wollte ihr nicht behagen , hiev in d : m ruhigen
Schloß ihr Leben vertrauern zu müssen , nur dein Gluck
lebend , wie Kurt sich äußerte.

An das Uustäte , Wcchselvolle gewöhnt , und daran
hängend , drängte sie Kurt dazu , mit ihr die Vergnügungen
dcr Residenz aiiszusnchcn.

Ter Winter war ihr doch zu eintönig.
Obwohl dies keineswegs mit seinen Wünschen har¬

monierte , so gab er doch nach, und inan nahm in dcr
Residenz 'Aufenthalt.

Juliane stürzte sich sofort in den Strudel dcr Ver¬
gnügungen , was ihr ungemein behagte.

Kurt selbst, dcr sciiiempfindlich : Aristokrat , welcher sich
vorgcnommen , nach dieser Verbindung mit all den früheren
Kreisen zu brechen , und sein Glück nur im Schoße di.r
Familie zu suchen, machte , nachdem er einmal nachgcgebcn,
nicht gerade die besten Erfahrungen.

Mußten doch seine Singen oft genug sehen , wie be-
kannte Familien bei der Vorstellung seiner Gattin belcidi
gcnd kalt blieben.

Ties alles hatte er ja vorausgesehcn , und bereut : sehr,
in diesem Fall : nicht seinen eigenen Willen geltend gemacht
zu haben.

Er errötete über diese Behandlung , konnte jedoch nie¬
mand darüber zur Rede stellen.

Juliane merkte nichts von alledem ; sie amüsierte sich.
Ein ganzer Schwarm „ schneidiger " Verehrer umtänzclte sie.
Wußte man doch um die Herkunft der Frau Baronin.

„Torskomödiantin !"
Aber hübsch, verteufelt hübsch war die Hexe.
Um den Gatten kümmerte man sich kaum.
Trautcnan war eben verliebt und — etwas beschränkt.

Nachdem cs Kurt nicht mehr für anständig fand , noch
länger hier zu verweilen , außerdem auch zu einigen kleinen
Reibungen zwischen ihm und allzu begeisterten Salonhclvcn
gekommen war , teilte er Juliane unerwartet mit , daß sic
aus ihr Gut zurückrcisc » wollten.

Er sagte ihr , daß ihn dieses lärmende Treiben hier
anwidere , daß er allein iin ungestörten Beisammensein
mir ihr sein Glück finde und niemals etwas anderes
wünsche. Juliane mußte sich doch im Schlosse , wo ihr
jedermann voller Achtung cntgegcnkam , nur sehr glücklich
fühlen , nachdem sie früher kaum ein gutes Kleis am Leib
und den .Hunger im Magen hatte.

Kurt konnte an nichts anderes denken.
Gegenwärtig hatte sie sich in kindlicher Laun : in ei»

lockendes Fahrwasser begeben und war von der Ströniung
mitgerissen worden . Tics mußte ein Ende nehmen , Ju¬
liane selbst zur Besinnung , zur Ruhe kommen.

Bei seiner Mitteilung war Inliane wie aus den
Wolken gefallen.'An die Abreise wollte sie gar nicht denken.

Daß man ihr so viel huldigte , fand sie sehr hübsch.
Und » un sort in das langweilige Schloß , wo man jetzl
nur Schnee sah , wohin man auch blickte, vor allen Fen
stern , auf allen Bäumen . Und diese Ruhe!

Kein lauter Schritt auf den Korridoren , kein: Musik,
ebenso gar nichts.

Nur Kurt , der gute Mensch, sprach flüsternd auf sie
ein in der dämmernden Ruhe , spielte mit ihrem seiden
weichen Haar und küßte ihre Augen.

Tas war alles recht hübsch, für die Tancr wurde es
aber langweilig.

Deshalb wollte sie ja fort , in die Residenz.
Kurt selbst sollte von dieser ihrer wahren Stimmung

freilich nichts erfahren.
Nun bat und schmeichelte sie, um Kurt zvm Bleiben

zu bewegen , wendete sie jedes Mittel an.
Nichts verschlug diesmal ; er blieb fest, was ihr ganz

sonderlich vorkam.
Er aber dachte daran , was er durch diese Verbindung

bezwecken wollte.
Tas Weib allein , das gottgeschasfene Wesen betete ci

in Juliane an , und diesem Gott wollte er treu bleiben.
„Wir reisen schon morgen nach Trautenau . liebes

Kind," sagte er bestimmt . „ Meinen Vater habe ich bereits
benachrichtigt ; er wird sich sehr freuen . Auch Tu sollst es
thun , Juliane ; Tu weißt ja , wie sehr der alte Wa '. ' » au
Teinem Lächeln hängt ." ,

(Fortsetzung folgt . ) - ^ ^ ^



MililtmchW.
Tic >'t . lWardenburgrr ) Ent-

«nd Vewässernngs -Ernossrnschaft
kaust

Bttndholz nnd
Schlengenpfähle.

Ticsclbcu sind bei der Westcrburgcr
Brücke zu liefern.

Es wird gezahlt für 100 Bund
langen Busch (2 >/, Mtr . lang ) 5,50
für 100 Bund kurzen Busch 3,00
sür Schlengenpfähle pro lsd. Mtr . 2

Tie Bedingungen sind von dem
Unterzeichneten Vorstande zu erhalte » .
Annahmctage vom I . April an jeden
Dienstag Vormittag.

Der Vorstand.
H . Daune mann .

Ausverdingung
Hatten . Das Anfahren von

WM "" "
ab Station Huntlosen zum Chausscc-
bau Sandhattcn -Dchland , soll am

Donnerstag,
den 21 . März d. Js .,

nachm. 5 Uhr.
in Harms ' Wirtshause zu Sand¬
hatten mindcstfordcrnd ausvcrdungcn
werden.

Der Gcmeittdevorstimd.
A ! enk e.

Wiefelstede.
Nach Beschluß des Gcmcindcrats

sollen am NuttelerWcge von Drechsler
H . Knutzen Hause bis zur Chaussee
( H. Diers ' Hause ) sowie am Tings-
sclder Wege von der Chaussee bis zur
Höhle im Wege bei den Staatsbüschcn.
Fuhpfäde angelegt werden. Tic er¬
forderlichen Erdarbeiter, , sowie die
Lieferung der nötigen Abwciscsteine,
ca . 300 Stück, sollen am
Sonnabend, den 23. d . M .,

nachmittags 2 >/s Uhr,
ausverdungen werden.

Annehmer wollen sich bei H. Tiers'
Hause in Nuttel versammeln.

Der Gen ». Vorst.
Tapken.

Tweelbäke . Ter Landwirt Heinr.
Kleyhauer läßt wegzugshalbcr am

Sonnabend,
dcn30 . Wär; d . I .,

nachm . 2 Nhr ans . ,
bei und in seiner Wohnung:
2 hochtragende LUthe»
2 Kuhrinder, 1 und 1v-

Jahr alt,
1 Sau mit 6 dann 6

Wochen alten Ferkeln,
12 Hühner und L Hahn,

1 leichten und 1 schweren Acker¬
wagen, beide mit Aufzeug, 1 kompl.
Wagenaufzcug , 2 Eggen , verschied,
neues Ochscngcschirr, Tauwcrk , 1
Häckselladc mit Messer, 1 Staub¬
mühle, 1 Karre , Futtcrkistcn und
Futtcrbaljcn , Harken und Forken,
mehrere Dutzend leere Säcke, 1 Eck¬
schrank , 1 Wandschrank, 1 Kiichcn-
schrank , 1 Milchbortc , 1 Filtricrsaß,
1 Buttcrkarne , 1 Rahmküfcn , Ein-
machcsässcr und -Töpfe , 1 Takel,
eichene Bohlen und vcrsch . Nutzholz,
Sense, Lothe, Haumesser, Haarzcug,
1 Sichel mit Haken, mehrere große
und kleine Körbe, 1 Schleifstein, 2
Hackblöcke , 3 Schweineblöckc, 1
Schcffelmaß, 2 Tische , 4 Eimer , eis.
Töpfe, 1 eich . Koffer, 1 Brücken¬
wage mit Gcwichtstückcn, ca. 25
Scheffel Pslanzkartoffcln , l Weck¬
uhr. 3 Sturmlaternen , 1 Backtrog,
1 Jagdgewehr , und was sich sonst
vorfindct,

öffentlich meistbietend ans Zahlungs-
srist verkaufen.

Käufer ladet ein
H . Claustcn.H . Claustcn

WW -LttklIIls
Ein sehr gute? gcm. Warcn -GcschästEin sehr gute? gcm. Warcn -Gcschäst

in srcundl. größ . Kirchdorfe soll Sterbc-
salls wegen mit Haus und Garten
preiswert verkauft, eventuell auf 10
Jahre verpachtet werden. Umsatz ca.
bO.OOO Näheres durch

L. Lchanzrnberg , Bremen.
Edewecht . Zu verlausen ei»

schöner , gut dressierter, brauner

Jagdhund.
Näheres be, Meinreukc « .

Das

*

VoIlI !Nliljlceit8se8l
zum Uesten des Diakonilsenfonds

findet
U Sonntag , den 17 . Mürz » M

im Oiastcder Hof statt.
Anfang präzise <>>/, Uhr. — Entree 50 Pfg .,
ohne der Wvhlthätigkeit Schranken zu setzen.

»
»

»
*

Landwirtschaftsschule m Hilvesheim.
Das Eommcrhalbjahr beginnt am Montag , den 18 . April . Auf¬

nahme für Ackerbauschulc und berechtigte Landwirtschaftsschnlc . —
Hospitantcnkursus . tzlähcre Auskunft durch

vr . Direktor.

I VvoLvikum StvrndvrK W
I^Iaseliineiih.—Llvlctro-Iligeuieuro.— '1'oclmilc .— ZVerlcmstr. — bii »j .-Kurse

Psarrlnnd-
Verpachtimg.

Altcnhnntorf . Ter Kirchenrat
daselbst läßt in Stindts (ilaslhause

Rittliiollj. N . Miikz cr.,
nachin . 8 Uhr,

die bisher von Herrn Pastor Knhl-
mann selbst benutzten

plm . ^ Aiit Ntiilc-
Itttii WMMttikll

öffentlich mcistbiclcud verpachte» .
Großenmeer . E . Haakc , Aukt.

Leßentl. Lerkinif
bei der

Uimstrscr Miiljlk.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . Siabbcn zu Rieyerhausen und
der Müller Clcorg Eiters zu
Elmendorf lassen am

Donnerstag,
den 21 . März d . I .,

nachm . 1 Nhr ans . ,
2 Pferde (Stuten) 4 u.

5 Jahre alt,
1 4jährigen Wallach»
2 Doppelponys»
2 Quenen»
2 trächtige Schweine,
8 alsdann 7 Wochen

alte Ferkel,
1 Staubmühle , 1 Zeugrolle , Kisten,
Kasten, Balje » , io Rollen Stachcl-
draht und 5000 Pfund Stroh,

auch : mehrere hundert gm tann . I,
1 '/ , und l >/2 zöllige Dielen , Partie
Wagcndiclcn , Latten , Richcln und
30 schwere Tannen — vorzügliches
Bauholz — sodann eine vollständige
Sägcrci -Einrichtnng,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Kauslicbhabcr cinladct

_ I . H . HinrichS.
Varel . Unter meiner Nachweisung

stehe»

L Landstellen,
jede mit ctiva 3 bis 4 Hektar Acker¬
land und 5 bis l> Hektar Grünland
mit neuen Gebäuden , zu verpachten.

Hölscher.
Zu verkaufen 4 säst neue schwere

Kegelkugeln und ein gut erhaltener
eis. Waschkcssel zum Einmaucru,
135 Liter Inhalt.

T . HenjcS , « Ammerländcr * .
Schöne weiße ( wcichschaligc » Krup-

bohnen zum Pflanzen , sowie grostc
Bohnen empfiehlt

_ D . HenjrS.

kllluls » ,
bestes und bewährtes Mittel gegen
spröde und aufgesprungene Haut!

Per Topf <»<> ^ u . 1
Zu haben in allen besseren Drogen-

und Parsümcriegcschästcn oder direkt
vom lüencraldrpotr . v . Bremen.

Edewecht . Ter Zugführer a . D.
Wen -, zu Jeddeloh I läßt umzugs¬
halber am

Freitag,
den ÄÄ .März d . I . ,

nachm . 2 Nhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kleidcrschrank, 1 Eckschrank.
1 Fliegenschrani , 1 Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , I Anrichte,
2 Tische , 1 Blumentisch, 0 Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 große Fahne , 1 Plätt¬
chen, I eis . Vichtcsscl, 1 eis . Koch-
topf , 1 Waschtrog , 1 Sloßeiseu,
1 Hansen Dünger und verschiedene
sonstige Sachen

mit Zahlungssrist meistbietend ver¬
kaufe» .

Nach beendigtem Verkaufe läßt der
Hauptlchrcr LLcnz zu Jeddeloh I das
beim Schulhausc bclcgcnc Garlcn-
und Weideland ans ein Jahr ver¬
pachten.

Kauf - und Pachtliebhabcr ladet ein
Lüers.

Miirbekochendc
Wsensriilllte
grüne Erbsen, gelbe Erbsen,
gelbe n . grüne geschalte Erbsen,
ünpnziner - Erbsen,
graste vielste Lohnen,
graste , mittel n . kleine Linsen,

empfiehlt

6. Kolktelle.
Mslkmi Raslebt.

Das Milchsahrrn von Ipweger¬
moor, Ipwege , Wahnbcck über 'Neu
südcndc n . Lcnchtcnburg zur Molkerei
Nastcdc soll zum l . Riai d . I . ver¬
gebe » werde» .

Schriftliche Angebote sind bis zum
25. März d. I . air unseren Geschäfts¬
führer Ir . Töptrn senior , der auch
jede nähere Austunst erteilen kan»,
cinzuscndcn.

Viik neuerbautcs Hans
mit Garten an der

Borkstrasre,
eingerichtet zu 4 Wohnun¬
gen , habe ich billig zu
verkaufen . Anzahlung
KOO 1000 Mark . Der
Reftkaufpreis kann auf
lange Jahre unkündbar
stehen bleibe ».
Vergstr. i). kuck.

Fernsprecher 436 . Anllionalvr.

W >.
»ebil

W _s °u

_ l - vlirklrdrllr
r»stt . V Valout. 1

»cliln«nd» u ii . 1 lobtrotoclinllc.

Mnndcrloh . Habe noch 5ooo Pjd
Dreschenhen

abzugebcn.
Stellmacher Hcltcrhoff.

Ztvischtttah « . E . Voigt Hieselbst
läßt wegen FvrtzugS am

Sonnabend,
den 2^ . März d . I .,

nachm . L Nhr auf .»
1 « eucu Nntschwagc « ,
l alle» do ., 2 verzmllc Pserdc-
trippcn , 1 gr . Handwagen , I kleiner
do., 2 Jauchwagen . H 1 Pstug , 1
Borskarre , t Schncidclade mit
-Nester, mehrere neue Spaten.
Beile, Forken . Hacken , Bicken , 2
neue Fahrräder , 1 Fahrrad
laternc , l Kafseebrenncr, Lampen : c ,
I gr . Kleidcrschrank, I Schreibpult.
1 Waschtisch, l Waschmaschine, 2
Tische, Stühle , ! Kiste , 2 Fässer
und mehrere sonstige , hier nicht
» amhast gemachte Gegenstände,
auch : 2 Ziegen , 20 Scheffel
Pflanzkartosseln , l Partie Torf und
mehrere Hansen Dünger

meistbietend »nt Zahlungssrist ver¬
kaufen, wozu Kauslicbhaber cinladct

I . H . Hinrichs.

Edewecht.
Der Gemeindevorsteher I « chtcr

hier läßt an»

Dienstag,
dcn 20 . M >irzd. J .,

nachmittags 1 Uhr anfgd . ,
in seinem zu Nordevewecht l tlnntcrm
Eschhorn bclegenensog . „ Holljc-Busch- :
10Ü Haufen Eichen , zu

Grubenholz, Riechel-
pfählen und sonstigem
Nutzholz geeignet,

100 Hausen rannen, zu
Sparren und Niechel-
hol ; passend, und

10,000 lange , schöne
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs-
srist verlaufe » .

Kauslicbhabcr wollen sich in Hcmpcn
Wirlshause zu Ekern versammeln.

_ Lotters.
Neucnbrok . Zimmermeisler 2lib.

Ltiihmcr das . lägt

Krcittli, A . Möri cr.,
umhin . 2 Uhr anfaugd .,

1 Kuhkalb,
2 Lihwcine (5 Monate alt ),

ferner fvlgrndc neu angcfcrtigtc
Lachen , als:

20 Band - und Bcinhcckc » , Ein - u.
Zwcispanndcichsel, Eggcnhölzcr,
Wagcnhcbcn,Torfheckcn,Eis u .Aüst-
schlitten, Pfcrdelrippcn , Schwcinc-
lasten , Schweine- und Fnttcrblöcke,
I Küchenschrank, l Küchenlisch, cin-
und zwcischl . Bettstelle , » ichrcre gr.
n . kl. Tische , Gartcnbänkc , Ball n.
Hillcnleitcr » , Waschmaschine, gr . u.
kl . Waschtrögc, Kükcnlörbc, Borf-
karrcn, Langcwagcn . Tauhölzer,
Rungen , Höhlen , Aschmollc», Brett¬
stühle. Trivpen u . s . w.,

auch I .» Ltanun Vrle » und t
hölzerne » Lchivcinckvscu,

öffentlich meistbietend verlausen.
(Urostrnniecr . E . Haakr , Aukt

Im Spezial -Geschäft
kostet 1 ff . lack . Bettstelle 17. Ml . , m.
hoh . Haupt 10, 17 , 13 , 20 Alk. usiv.,
Rcsormbcttstcllcn , Ehaisclongues von
N,l»t > Mk . an , Kindcrbcttftellcn , ärztl.
cinpf., alle Rlatratzen , die sich im <ckc>
brauch bewährt habe » , sind erhält¬
lich : Bcrkanf derselben zu Original-
Fabrikpreisen , daher bedeutend
billiger . Anfertigung aller Matratzen
zu vorhandene» Bettstellen ohne Preis
ausschlag. Ständiges Lager.

Spkzial- Grschlist
in Bettstellen und Matratzen

von

MaKllll8 Mvliior8,
Wilbclmstraßc I » , am Fricdensplatz.

^ icgensch . wlc Gütcr, S»
. Villas , Wohn - und 2

i! Geschäftshäuser , Fabriken, V
2 Hotels , Mühlen , Brauereien

ZU verkauft » hat oder zu «r2
v kauft « wttnscht odrr Teil 2

Haber sucht odrr Beteili-
8 gung wünscht, 2.

wende sich an die Cxpedition 2
des 1.

Ttulscht » Iiiiniobilicu- 2
2 markt . Ltnltgart. V

Näheres u . Pro beb latt 2
aratis. L.

lZ . vl. e. j. kracht . Ziege« Os. CH. 13.

t . K. Kelirek
LWn

zeigen den Eingang pon
dleuüöilkn in

siarnikrtkn Paiclats,Lostuinss,
ksvlcetts, Kragen

uiul illmlenmiitckn,
üoliürmliii- iuilcib

Igls '.rlts
u. Volf-Lapes

an ; ferner den Cingaug der

neuestenKleiderstoffe
i «»>it da,u pallendc» Besahen

in überraschend schöner Auswahl.

LMtlljllMM,
S101L8 VH,

Zwischenröcke.
Zu Verl . : Bilder , Tische, gr.

Ouerspiegel , Blumentisch , Garderoben»
Iländer , Lclmslnhl, Kartoss - tkisten,
Leiter, Porzellan , Glassachen , Topf¬
gewächse , Bratpfannen.

Visniarcksirasie 2.
Preiswert znin l . Stov . , cv.

sriil »rr , zu vertauscn nicin 4lmalicn«
stras .-c ltt brlegcneS , brgncm ein¬
gerichtetes taiebellmnS mit hüb-
ßäicni tckartc » . L . ParlhauS.

sc»»,,«-»«,
Ileeiinillumlimksck ^ I

vncdienilne . LirlüiKcdiit.
!>- »it 7„ sd»i.

P »» » tNe^ « ^ ukiteül»

L. sngeslrassc ; 64,
cmpsichlt in größter Auswahl:

i 12, l l . l7 , 10 , 20- 31 Mk.
Moderne Fa ^ ons.

Clcgantcr Sitz in höchster
Vollendung , — mnslcrgilligc
Verarbeitung sind die allseitig
anerkannten V o r z ü g c meiner

Konfektion.

Sehr niedrige Preise.

kUt>e»nt,
4»u?rd»ttz

dMI«
üt»

Wlrmannia . fadrräsler
»an prelal . t»4 «rverk. »e».
l. krt»» >"- >» » -" Ncmdiiri es
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Sir Mllgtnlci- tn-c ! 28
L2 «n reue«, die fij durch Srkriinnz » tkr Ueörrlrdurui dc« A-zm« . durch ülenutz» « itküaüer, »ch» <r v««: ^ iLer . ?u tzrijee : drr >u IrUrr ä : «if «:> .'der durch »nrezkloUzizercbenerkift ein Srzerücirkii irie:

Rageotat « rrt . Asgentrampf.
Mageuschmerze « , schwere Derdannng ober Verschkeimnng

»nge>ozen taten. in tierriü rin « Met pausmine! ern̂ .' d ^nr. tcfien rerzäzliche heilsam«
Lutunzrn schon ! «n rieten Ardrrn erriet « fin». SL in dir» drL detrnrue

^ »ndauungs - und '
ZZtntrkinigunzsmittet , der

ttubkk-1 Ü >li-ieli' 8eks itl'äutki' -^ ein.
Dieser Kräutcrwein ist aas vorzügliche , beilräkrig bekunde «« » Kränker »,» i» gurr « Wrro bereitet »nd ftartr «,v belebt de» ganzer » Berdanuugs-
oran »is « u » des Menschen . ohne ei, Abfnhrmiltek z, sei». Kräutcr -Wrm
beseitigt alle Störunge » », den Blutgefastra . reinigt das Blut von alle,
verdorbenen , krank machende , Slofien »nd wirkt fordernd auf dir New
bildnng gefunden Blutes.

liarch rechiieuüen Scdrruch iei NtÄiter Weint irerten 5?1r»enüta meüi sch: n im
Reime cr-riL. k>an irlae et ' r r»L : iduuiea . leine a '.aen:nnz u . rn andere » lauien,
ikiTrderr. «Zeur.ddci: -rr'rirrrrdcn iX '.ueln rrrru -ikd:^ ^ - ! ärrwirmc . nie ' K » pk,rkm . rren,Zos» »o, ->ru , ?»» <ideenoro . ll >» kao,ro . k rkellleit mii l . edrrrdeu Lie derebranl,rden rerrircr-r «I . gkulrläea um s» te-iirer ra^rcien , nerten oft netz eivize -l
SiLl Irmten te ' eii .ii.
^ tnklnerünnfllna und una.-.: enet --.e F -' l - kn . c « NkX ' em .naog . Kollll-^ llltslvlt UllzUllllll »rbinerrea . tterrXIopsen >»e>>l . N»- it. >». it . lawie Klur-
Lnüauuneetn in urrrr . r<u > und r drrudcrd rrrn tUau >» rek <»! >i .rIIei,I - a1 srrdcn durchitrLure : ü. rin rr ch urrd , elin6 dr ' ririru grLntrrLrrn bebedt i : . 4 oreeäiollell-lleit »erler: : dem Bndruun: ; ' r -: : -n einen .Zu°-'Lur- nz und eemeia. durch cunrn lcichrcn
Lüchl - 2 unruurlichrn L :: " r ru, den, Surr » und Se : mrne . ..

Hageres , bleiches Äusseben, vlntmaugel , Lnt-
-Md me :ü d .r F -' . it ''sichrer §erknuun ^ nurnrridrnrr B '.urdi .dun , und einet

»Ulltlllllts krrntdnncn Zuii - ndr» der Leder Sr , udn- li^ e: 4ppei »»Io,i « llr >t . unrr:»er » o »er 4d -p« i,»oi>e und l»emoi » » er » iim >noe>n . id^ ie ddunren Kopk- rllmerreii
»edl . No»»» 5,rd «e» . nrchrn cü lclch« .««ranle lun ; rn, kudin MU" gruurc: Leu» girdrde: eeL ^ dchirn drdrnikrr̂ r ernrn irrchrn 2 »̂ dul». Lrnurr: juern ' iruzrr ! den ilorerir,der-rderr ^ rrdruunn und ürnddru.nz. rrer trn L : .' "ncu e! kr - ûq un . triLlrunir : nn » orr-
drNrrr di« Kiurdildun ^ derudi " dir eneirrn jkcrrrn und ' dr " : den» g :rn!cn nrur Keilte
und neue !, k.eden . Zchirrich « Lncricnnuudrn und ^ rnl' chrridrn drsci rn drr» .

Keinter - tt ei , in , n bndcn in Zln chrn » u» i . 2 ' und 1,7 ' in dcn ^ potlielreo»dn Ol <i » nbor >r . L » l-rl>eo» iio kt»- tr <ie Kerne l71 » iletl > >I »^ e. Orelnauo » ,8e » tre . llloinenili » ! Xene »» eb tl, ) » ,due < k-r -uiu , velrueuborst . llrioXain,
kknep » te <lt . tZ il <ie »d » ll» en . 8n >» llin . frie -o > tde . t loppenbuk ^ tt erlie,V eebta . K ->»ra . l oninneo . chonnntsebu . klelero . e - lernlerle . kleine !» ,> »rel . Veuenboru . seierledarrr . > eu- i» i! >r: u >lrn » . velloet . kt »» i . tt ilbelu,,.
k »» ea kegrleeMir ^ra . ^ « » er . tZiitmauil . klool»» iel . IknlieoXirekeo . fieo-li,en » >el >k«»>.u« n» . llarbi ^ e . >ioltb »mm . Vien» , d»e » sel«>, vräe »rloe<,8 >« «el . kloaeo ^irekeu . t»ee» «en>Nu «Ie. 8een >eei>» » ea . lleeuieo u, r. s , i: - jr in,
1»ro »»beer »^tna > Oläenboe , und annr kreot »eb >,o <I in den Lrr ^ rdrn.

Luch rrr<rndc: dir Tünnrn . . klodee « l lleieti . k eiprix . dl e » i > ir « » » e >dL '
» und rnrdr Zid ' chcn llddurrrrrrin -u Lrr^ n.dtsrrr'en n : ch ul : n ünrn T .-u: chi ûrds xdrrd-und lrstr̂ ri.

K Vo ^ disefiskmungen vril -ä gewsl -nl!
_ « Fvdn rerldndt -ruidr- d . ch

DW ^ ^ Urictr ' sc ^ e » ^ WG LrnitterHvel » .
Ltrrn Lrdurrnncrn iü Irin Schriuuuiuet; irinr S :ü ^ rd :«Ur sind : u->-ir.: :nrrn 4 '

,",^ rin 'uri: 1 .- , ^, Schrein ?-unnrin 2i . , Ldrrc ' chcn ' dn ! » ,<', ?.in>ch' ^ r 32- ',y,
Fenchel, Lnis, ^ elrncnnur-rl, rnnrrü. Lrdnuurirl, Enrinn —unirl , gdlnrurreurirl un l >?,0.

Wlidheits -Nrol,
nach ärztlicher ütorfchrirl ebne Zrucr - !
leig zubcreue: und gcbaLcn ; t . c ' ds
Schrrldre : i ' i kräftig , ,'üü. rrrül-
icknuchendund lntr verdaulich, dsder
Personen mrr schnrchrm Magen sehr
zu nur sch len.

Preis S Psd . 45 Pkg.
Mnne Brcriraxen rüären rrn

Te .uier- iag . den 14. d . Mrs ^ ab
diele- Pro : , und str.d rrririr Lenl«
ar.ae^ neien , L .crerveriäu ' ern den üb¬
lichen Naba '.r zu bnrilliaen,

v . Ottmannb.
Tanirnnüble u. Krel -arrck.

Kelii - ii. karteil-
Lmmien

emrnchlr

Id . 8oreker §,
Wiefelftede.

Fertige Betten.
Ziiiinr

Lrrnb » und oernchfrti« Ware rar.
'
. ebenden Gäulen.

Eigene federn > Aern» rr .a -.: nl:2lr.
in-.grre Tarer erer-Lerfra :: !

l > rlch '.ä' '
Snrrn rer 45 «e,

, ülchläs. Aerren ran S) an,
bi? r» den aüerferntzen Herrlchalr - -
dellen . — Näbeu der ilnl -Ne arans.

s . LLLde
Vene » Magazin . Qaarer .lrr. 60

Täglich ,
"MC bis Lmabkid,

Sei 18. S . M. , im lieikkii isalt Ser MrlWe:

Große Wkinaiiktii » ,.

k ^ LRLSUl

8ks » ttkit i> v » k
ron Frau Dr m«l 22r2Nis-Lebn: run

darf in keinen » Hans« fchlcn.
Preis ged . I - .»

Pre rekre aren ? nur franko.
Lldenbrrrr . Eichen ck ^fafking.

«Armufc- Lauerere , enipnechlt
_ _ T . Henje ».

ItebkN8Vk?8jedkfUllx8 - 6686l !86kLtt rn lekjpch
falte Leipzigers auf Gegenlnrizkeit gegründet 1830.

Berfichrrnogsbefranv:
« SSVO Pen'oieu u 588 Millionen Mk. derüchermtgLsammk.

Vermöge» : 187 Millionen Mark.
Sezahlke HernchernngSillmmen: 13« Millionen Mark.

Tie Lrben - versrcheriuigS Seielllchafr znLeidziß i>
't bei g»»m<che«

Kcrlichcril.-ig-bei>iogn !l ; en lUnantechldarkeir drnjäbriger Pa ! : :cn)
eine der grötzlen und billigste » Lrder.rvenrLrrungL-Gesellichaltcil.
Alle UeberfLnfte lalle» bei ihr den Verncherie» zn; dieie er-
hiellen ieik mebr als einem Aahrzrhok auf die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich

Dividende.
Nabe« Ausl 'unf: eneüen gern die Ge- illlchasi, serrie deren

Ker7r::cr m Libenbargi
Wilkvlm Xattnnrnn L 6« . 6de. >öaniedm « > ee. v . liann.

! u >ki- Rikchlvl >.
rhlttlti, Lusssiflk

« S dsittisttS»
sind jetzt rmwäno'

Gut Loy.

Lde äer MM,
4S Lufiag «, mit Abbildungen.

Zeilgenrnh , höchst belehrend u . hoch-
intrrcssrnl.

275 Seiten stark. Preis 50 Pfg
(Porto als Truckfrch« lO Pfg , als
gesihlrfirner T oppelbrief 20 P -a erkra,

^f. Loi ' udr » Bk
Howbnrg.

Zu verlru ' cn:

öiilkmiieriiliskrikk,
bill aü . Nienlni . Eversten.

Qsternbnrg . Z » vert err « :ywerk,
Aufaug Lrrü kalbend« K » h.
H . Schirre . Elovpenbn :acr-kr 2L

Zu vert eure a: er - neue Eiskiste.
Ackerstr - He SS.

Täglich
srisihk zkksMntk Skliigk

rmpnehlt
LmU koslrup,

Lambrriiftratze 58
Hü verkauf I Lofa . Zicgcidoisir . 7.

Glucken
gesucht. 3 . Vhvernfrr . 21.

H . Lstcrloh
' Siasinoplay I.

^ >

bislk «pkistlailsiitl «,
empficblt

?hnge , Aririnickstraße 36.

Mürbekochende

Linsen,
» P ' und 1 -i Pfg .,

10 Pfd . I Lik . « O Pfg.
L . Lollsteäv.

Vkdbrt

v .
r 2
o
v

Lchreidmafchlora aller Sy-'lerne nebst fämUichcm Zubehör,
nne Farbbänder . Schrrrbmaschmen-
Par '-er . Wachsxapicr , Ikohlcn-
parrer usrr.

Mimeograph - Cyelostyle»
bcüer Derv .elfalliaer.

Lchapirographen , Quart .« 17
nur Zubehör . Ersatz rollen dazu
zu FabriÜTrciseu.

Zchreibrische amerikanischerAn
mit und ohne Rolljaloufien und
andere Kouror -Nöbrl , modernste
AuLführnnz , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Ki »derwage , v.
Iv .« an , Kinder-
irtrftelle , v . 8u»
au , Babykörbe
v . 5 an , Lrh »-
ftähle v . 6 .« an,
Aiaderftühke v.
1 .75 bis 12 ^ k,

Reifekörbe,
- - — Waschkörbe,

somitalle r^u mögl. KörbeuRardwann.
kr . lavItwLIM,

Korbmacher , « «chftraste 1 « .
Bitte Preise n» Lchaa ' enster beachten.

Htidtlbktmeii,
bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
wgl . rrschwkin. oh« Zockerp^ Fb 55
_ Lellerri Dark Wille.

S^ es Iah,k >b . W . Lchnlz . Bremer Ed 75
tmpfehlr « ,q , um WaschUiund Reiumachru . W esterltr . 7.

verkaufen
ca . 40.l>llO ungereinigte Ticine , Mauer,
steine pro Mille Lik. 10 ab Post rcw
Kaiserstraße;

ca. 50 cbm halbe Steine , pro eks
Mk . 3 resp. Mk . 5 ab Kaiseritratze.

F . Lie i>« r L Eo.

pi-ima Voll - ttei-ings,
Stück 5

'Drima Mketffeisch,
P ' und 45 u,

. a »» ^ ga

1 » m das Lager in alle , Sorte»
Unterzeug « » für Herren,

Tamc « und Kinder vor dcrUeber-
gabe möglichst zu räume », habe ich
die Preise ermästigr . Gleichfalls
solle » sämtliche Schürze » geräumt
werden.
ActitbroLtr 44 lseod sisit»- LUses.

ömnthlt ?dkrlSüdijchks Krrt.
H . Focke , Tonnerfchnieerstr. 57.

8 Mt- s . ^ ksihlkchtstr . , W
Blascu , Niereu - u. Fraue » leiS„
auch veraltete , sowie Schwäche
zustande heilt nach langi . Erfahr,
schnell u. sicher ebne Berussstör.

lp»I8kl!er tieumsull,
Berlin . Rilrersrr . IlSä

^ Au-w. briesi. m. gleich . Erfolge .^

Kochwurst,
M » >inl kkiui - - « tilkstijt

i empfiehlt

> Hochfeine

Tasel -Sützralim-
l -Aargarinc.
! a ^ fund bll. 60, 70. KO
^ Bei Abnahme von 4 Pfund » 5 4
! billiger, empfiehlt
I l? » u1 OanolL ^var ' ür.

i tzröke fta » ; . kath . - PjlsNtt,
! P 'unv 35

Ganz Helle Bohr - , Ning-
uud Tchnittäpfel

billigst bei
I ) S00lL ^ 7LF7 «11.

Vereins - n . Berg nngrmgs
Nnzeigen.

Bekkhause «.
Behu ' s Gründung eines

landwirtschaftlich.
Vereins

für Beckbausen u . Umgegend findet

Versammlung
statt am Sonntag , den 24 . März,abends 6 Uhr , bei Fr . Käst.

Um zahlreiche Beteiligung bitten
Mehrere Interessent « .

Eversten

Schützen -Verein.
Eversten.

Sonntag, 17 . Mär; 1901:
tzroßer öffentlicher

AelellHasts-
Abend

im Saale des Herrn Z>. Hohe,
Everken.

— Reichhaltiges Programm . —
Anfang 7 Uhr. Programm 30 P -'z.

Lind „ 8lLüt u.
Somtlag . de» 47 . d . Mrs^

abnws 6 Uhr:
Anherordentliche

6eN65LlVSl'53MMlUNg
i« Berei » slok « lc.

Tagesordnung:
1 . Maskerade « »grlrgr,hrit.2 . Tivcrses.

Aüseitige Beteiligung erwünscht.
_ Ter Borlla »d.

Am SomUea . de» 24. März d. I . .
Vrossvr

Gtstllschllstsabtilii
bei Heinrich Brewer.

Ta nur güte Stücke zur Aufführung
kommen nnd besonders gute Kräfie
Mitwirken, so verspricht dieser Adruü
riu genußreicher zu werden.

Hierzu ladet fvrundlichst ei»
_ H . vre » « .

Bern » rwsrr . rch rnr PolaU » »d FeullUiru : vr . L. Hch, für de» lslrleu Leü : L . v. Busch, für dc» Icheraraunl : P .
'
RLdomrrü . Rotalw,rsr »ck «m- Berla » », » Uchrri tg^ reasar»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

